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Die �üdwe�tli<von Czartorysk kämpfenden K. und K.-

Truppen wehrten mehrere Angri�fe ru [�i�cher
Schüßendiväi�ionen ab, wobei �ie2 Offiziere und
500 Mann gefangennahmen und ein Ma�chinengetwehr ers

beuteten. E EA
:

menter warfen den Feind beider-
Deut�che Regi

Feind

�eiis.der von Nordwe�ten na< Czartorysk führenden

Ru��enin die�em Raunie
iraße. nsgefamt L[ießen die

Maun

n 4 00 4 1450 Mann und 10 Ma�chinengewehrein

der Hand der Verbündeten.
:
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__ Son�tblieb im Nordo�ten
“

gtalieni�cher K
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die Lage‘unverändert. 7 - n
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Feftrige Schlachttag verlief im Verhällni®ZUAO R e: Front der Hochflächevon Doberdo

D Satai wurde um un�ere Brückenkopf�tellungen
.

e MD Tolmein,
1

VONreinviszumKr n wieder äußer�t heftig ge-
rungen. Alle die�eKämpfe endigienmit dem vollen

Mißerfolg des angreifenden Feindes. /

m Kru brachen drei Vor�tößeder Jtalienerin
un�eremFeuer zu�ammen.Vor demMrzliVrh�cheiterteein

eindlicherNachtangriff. Gegen den Tolmeiner Brückenkopf
18 vitetenachmittags ein be�onderslebhaftes Artilleriefeuerberei

dinautffe�tarkerKräfte vor. Spät abends �{lugen
E

Truppen einen �olchenAngriff auf die Höhewe�tli<
un�ere

0 Luzia, heute zeitlich �rüheinen zweiten gegen die

M nördlichvon Kocarsce, der bis zum E Lases
ter \<wer �ten Verlu�ten für den Aes Be

Raum von Descla fand SOLLEHEES

ZA GN e x. Ein �chwächlicheritalieni�cherAngrili

ELLES
:

eicht abgewie�en. /

O vemder Gegner in den Ts
Sili mitpa�láns9500 Mann

-

verlor,wurdeAL tie
mehr angegriffen, wohl aber voi der E i
he�tigbe�cho��en.Zahlreiche Granatenfie 4 te feindliche
Südteil von Görz. Abends gri��en�ehriA E iu
Kräfte die Podgora-Höhean. Es half ihnen urden
Bomben mit gifligen Ga�en verwendeten. :

blutig zurückge�chlagen. i

a4

Gee ließen �i die Verlu�teder SE Loti
Angriffen gegen die Hochflächevon Doberdo

An�anierio
über�ehen;�olagen vor der Front eines un�ererSU
Regimenter3000 Feindesleichen.

O“

“g9�nder Tiroler Front wie�endie Verteidigera
fraun-Stellungeinen Angriff des italieni�chen116. >

terie-Regimentsab.
E

TI

: Suvöfilicher Krieg8�<aupla#. , ij
Die ö�tlichvon Vi�egrad vorgehendenö�terreichi:

PA¡ri�chenStreitkräfte
warfen den Feind amn die rens

ngari�honSl Gegner befanden�ic)neben. {erin

Bataillonenau< montenegrini�che. dk1

iE ‘im Nordwe�twinkelSerbiens operierenden k. und
?.

Teuppen der Armee des Generals von Koeveß nähern

der oberen Kolubara und der von den Serbenvor un�erer

Neitersigeräumten,Stadt, Valievo. ne
�üdwärtsent�andtenöfterreichi�h-ungar�HenDivi�ionenent-

IS
/

erbitterten Kämpfen die �tarkenHö-

“Deut�cheTruppen trieben ven FeindÜberArangje-Lo-
vac iE In Topola und aufden id ads

�tehenö�terreichi�h-ungari�cheKräfte im :

" Die beider�eits der
AA

Arme e bemächtigte�ichder Höhennördlich von

Ortes Markovac und weiterer �erbi�cherStellun-

von Petrovac.
ife d�ilichvet gübirasland in der Donau�chleife Oia

Utj=-

Das Gebirgsb
ßten Teil vom Feinde ge�äubert.Es

prei von den Serben verla��eneGe�hüßeeinge-

2 ein �chweres. y ig
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Morawa vordringende
|

tötete und mehrere verwundete.

|
4

100 Ercigni��e zur Sees

Am24, Oktover na<mittags �uchteein italienti�<er

Flicger- die Stadt Tx ie �tmit Bomben heim, wobei er,

ohne einen Materialichaden anzurichten, drei Einwohner
Der Be�uchwurde wenige

Shúnden �päterdur< un�ere Marineflieger in Ve-

nedig erwider:, wo �ievon 511 Vhx nachts bis 1 Uhr früh

in ra�cherFolge Ar�enal,élektri�cheZentrale, ‘den Bahnhof,
einige Fe�tungêwverkeund andere militäri�che Vaulichkeiten
ausgiebig und erfolgreich mit Vomben mittleren und �chwer=-

�ienKalibers belegten und zahlreiche Brände verur�achten.Am

näch�tenMorgen um 8 Uhr griff ein See�lugzeu g-

ge�<hwaderneuerdings Venedig an, wo- noh
ein vom - nächtlichen Bombardement. hexrühreaver Brand

emporloderte. Außer den früher aufgezählten Gebäuden
©

ff

wurden diesmal auch Flugzeughalle und Kriegsfahrzeuge er-

folgreich bombardiert, Schwächliche Ver�uchezweier feind-
licher Flieger, un�ere Aklion zu �tören,waren durch un�er
Gewehr�euer in kürze�terZeit vereitelt. Bei. beiden Unter-

nehmungen wurden un�ereFlieger von: �tarkerArtillerie Hef
lig, aber ganz er�olglosbe�cho��en.Alle kehrten unver�ehrt
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Flottenkommando,
A

Z

|

Dur<�chlagen und das bekannte Wandgemälde des Ties
polo be�chädigt. Eine auf den Markus pla $ niederge=-
fallene Brandbomde habe. reinen Schaden angerichtet. Bei
beiden Angriffen �eien keine Men�chenlebenverloren gegangen.
Am näch�tenMorgen erfolgte ein dritier Fliegerangriff, w0-
bei drei Per�onen verwundet wurdven.

i

; :

[Nach dem „Lok.-Anz.“ überbieten �i<die italieni�chen
Zeitungen in Ausbrüchen dér Empörung über“ vie Be�chädi-
gung wertvoller Arbeiten von Tiepolo. Der „Lot.-Anz.“ er-
innert in bezug hierauf an die gleiche Begleiter�cheinung bei
der Ve�chießungvon Reims. Wenn die heilia�tenStätten
zu Kriegszwecien entiveiht würden, mü��eeveu auh un-

jererjeils die Sentimentalität aufhören. |

Die „wach�amen“ ilalieni�<henund

franzö�i�chenFlieger.
__ Die Fronie des Schick�alswollte es, daß der erfolgreiche
d�terreiczticheFlug über Venedig am Sonntag abend �tatt-
¡and, während die zur Verteidigung ge�tellkenitalieni�chen
Und �ranzö�i�chenFlieger gerade bei einem Verbrüderungs-
fe�tmahlzu 200 Gededen im ehemaligen Re�taurant „Pil�en“
su�ammen�aßenund ver Vürgermci�terGrimani ihre
„ruhmreichen Taten“ bei der Verteidigung Vencvigs
feierte, was nach dem „Secolo “-Berichte mit Ddröhnenvem
Beifall aufgenomuen wurde.

:

Nachdem die bei einem Bankett ver�ammeltenitalieni-
�chenund franzö�i�chenFlieger die Abwehr des ö�terreichi-
�chenFlugangri��esauf Venedig ver�äumthatten, geht i n

der Pre��e ver übliche Entrü�tungsruf über
die „Barbaren“ los. Der Generalovireltor der �{<önenKün�te,

1

Corrado Ricci, �prichtden unchri�tlihenWun�chaus: Gott
möge diejenigen blenden, welchemit Bomben werfen und

durc) deren Tücke die Barfüßerkirchemit deu Tieplo-Fresken
zer�törtwurde. Gerechter denkt der liberale Hi�torikerund
Abgeordnete Fradeletto, welcherzunäch�tabwartet, ob die
Tieplo-Kirche wirllich zer�törti�t,wie der amtliche Bericht
ver�ichert,oder ob �ienur be�chädigti�t. Fradeleito glaubt
überdies, daß die feindlichen Flieger das nahegelegene
Ar�enal treffen wollten. | Der BVatikan-Korre�pondentdes

¿Corriere della Sera“ möchte den Prote�tdes Pap�tes her-
vorrufeint. | |

|

Die Wir�ungendes letzten Luttangriffs
; Londäon. Ïaut

Mit �taunenswerterEnergie hat es die engli�cheZen�ur
ver�tanden,alle Nachrichten über die Wirkung der leßien
Zeppelin-Be�chießung in London zu unterdrücken,
und vox allem hat �iedafür gejorgt, daß keinerlei Mitteilun-
gen in das Ausland gelangien. Einigermaßen auffallend
¡var ja allerdirigs die Erregung, die bei der leßten Sißung

des Unterhau�eszum Ausbruche kam und die �i iu be�on-

ders zahlreichenAnfragen �owieBe�chwerdenübex die Ver-
teidigung Londons gegen Luft�chiffangriffeausprägie.
Ge�tütauf die Aus�agen einer aus Lonvon in Kopenhogen
eingetroffenen neutralen, ab�olutzuverlä��igenPer�önlichkeit,
läßt �ichdie tat�ächlicheund morali�cheWirkung des lezten

Zeppelin-Bomhardementsfolgendermaßenzu�ammenfa��en:
Der Zeppelinbe�u<über London hat nur kurze Zeit - ge-

dauert, höch�tens�ehsbis a<t Minuten, wenig�tens wurden

Jhre Wirkung

«MuundterRunuloiekkditte Seitedies Platt.

E ‘die�es Zeitraumes die mei�tenBomben geworfen.EO übertrafalles bisher Dagewé�erte,es �ind

Zum Fliegerangri��auf Venedig wird dem „B. T.“
gemeldet, eine Bombe habe das Dach ver Scalzi-Kirche

unter allen Um�tänden über Saloniki

Seewiederabtransportiertwerden müßten,
‘Die griechi�cheRegierung würde bedauern,
‘

eivaiger

$

nämli<niht weniger als rund 1000 Per�onen
getötet oder verleßt worden, der Material�cha-
Den geht in die vielen Millionen und �olleiwa 70 Mils
�ionen Mark betragen. Natürlih �ind diesbezüglice
Schäßungennur annähernd, weil �i<der Gebäude�chaden
niht genau überbliden läßt. Es braucht wohl nicht be�on-
ders betont zu werden, daß die morali�che Wirkung
des Bombardements geradezu ungeheuer
war. Die Panik, die in London ausbrach, läßt �i<niht
�childern,eben�owenigdie Erregung, die heute noch anhält
und weite Krei�eder Bevölkerung ergriffen Hat. Man er-
hebt Heftige Anllagen gegen jene Per�önlichkeiten,die die
Verantwortung für die Luftverteidigung der enali�chen
Haupt�tadttragen, Und der Zorn kehrt �ichnicht nur acgen
die�e,�ondern indirekt au< gegen die verantwortlichen
Leiter der engli�chenPolitik, denen man — nit mit U1«
reh — die Schuld daran zu�chreibt,daß London derartiges
zu tragen have. Jedenfalls muß heute ge�agtwerden, daß:das engli�heVolk von dem Wahne gründlich geheilt i�t,der
ganze Kriegwäreeine Angelegenheit, in die es unmittelbar
nicht verwicelt wäre, es hat die Folgen die�esKrieges iztfurchtbarer Wei�eam eigenen Leibe ver�pürenmü��en.Un-

“erträglich er�cheintes für den an politi�cheFreiheit gewöhnsten Engländer, daß er �einer Empörung nict ei ;
Englän

/ i

t a niht einmal j

machen kann, da die Zeitungen nur in allgemeinen a
gen, ohne genaueAngaben, zu den Ereigni��enStellung!nehmen dürfen, =

a

Die KlärungderCage -
Ty

auf dem Balkan. E
Dio Meloung»n, die über Griechenlands Nappes

gegen die Landungstruvpen in Cabrebélannt.bata
�ammenzunäch�tnoH aus privaten Quellen, �iehaben e E
trobdem eine Hohe Bedeutung, weil �iedas Flei�ch‘dara

\

�tellen,das das Gerippe der dürftigen amtlichen Nachrichtenuml!leidet, die lediglich von einer Ent�endungdes Kronprin=-
zen nah Saloniki �prachen.Die: Gründe zu der Krouppin«

Ÿ

geurei�e liegen in dem unbe�riedigendenNotenausiau�,|

der zwi�chenGriechenland und dem Vierverband be�teht.
Eine engli�cheNote au Griechenland hat die Berechtigung
der Truppenlandungendarzulegen ver�u<t, während Bu�z
garien und Ö�terreih-Ungarn dagegen prote�tierten,daß
Griechenland die Truppenlandungen zula��e.

|

In �einerAntwort an den Vierverband erwähntGrie
chenland in einer neuen Note, daß es genötigt �ei,die B e-

re<tigung der bulgari�chen Note anzuer-
rennen, und nachdem die Entente troy des Prote�tes

Truppen landete und die�egegen Bulgarien opericren ließ,
mü��emit dem Eintritt der in der bulgari�chenNote er-

wähnten Eventualität gerechnet werden, Dies würde jez
doch die Einbeziehung Griechenlands in die
Kriegszone bedeuten, wodur< der Bevökkerung . des
Landes der Segen des Friedens wegen des Streites frem-
der Faktoren geraubt werden würde. Die griechi�cheRegies
rung �eidemnach genötigt, dem Eintritt die�er drohenden
Eventualität vorzubeugen, weshalb �ieden Alliierten mits

teile, daß Griechenland unbedingt und ent�chlo��endaran

fe�thalte,daß die gelandeten Truppen, auch jene,
die bereiis na< dem Kriegs�chauplayßabgegangen �eien,

zur

wenn �iebei

Außerachtla��ungdie�es lhres Wun�ches in
die �<were Zwangslage gerate, die gelandeten
Truppen entwaffnen und in Gefangenen-
lagern internieren zu mü��en.

:

Um die�enWorten Nachdru>kzu verleihen, i�tvermutlich
der Kriegszu�tandüber das Land verhängt und dex Kron-
prinz nah Salonili ge�chi>tworden. Auch wurde na< Be-

richien aus So�ia das Salonikier griechi�cheKorps neuerlich
um zwei Divi�ionenver�tärkt.

Die der bulgari�hen Regierung nahe�tehende„Kant-
bana“ be�chäftigt�ihmit dem in Griechenland eingetretenen
Um�chwungund �tellt mit Befriedigung die neuerliche

�<were diplomati�hé Niederlage der En-

tente fe�t.Auf einen neuerlichen Vor�chlagdes engli�chen

Ge�andten,die Frage der Beteiligung Griechenlands gegen
Bulgarien dem

-

Haager Schiedsgericht zu unter-
Y



breiten, erfllärie Zaïmis abermals, d
i

undisfutierbar �ei.
e

Abertrozdemla��en�i die Ge�andtendes Vierverban-
des nicht ab�chre>en,fonderü�ie verdoppeln auf Grund offen-
bar neuer Ju�truktionenihre Bemühungen. Bereits Montag

abendhaben die Ge�andten‘des Vierverbanves die Note der

griechi�chenRegierung beantwortet und �indan den Mini�ter-
prä�identenZaimis mit neuen Vor�hlägen herangetreten.
Im Namen des Vierverbandes erklärte der wortführende

engli�cheGe�andteElliot, daß der Vierverband durchaus
uicht eine jofortige aktive Teilnahme Griechenlands am

Kriege gegen Bulgarien oder gar gegen die Zentralmächte
wün�che,�onderndaß der Vierverband es für genügend er-

achte, went Griechenland �eineprinzipielle Gegne r-

Thaft aus�prächeund die bulgari�che,�owie die ö�terreichi-
�cheProte�inotein die�emSinne ablehnen d beantworte.
Der Vierverband teilte mit, daß er die Befürchtung der grie-
chi�chenRegierung, unnüß das Blut griechi�cherBürger zu

vergießen, völlig würdige, und bot infolgede��endie Ga-
rantien aller vier beteivigten Großmächte an, daß kein grie-
chi�cherSoldat feindlichem Feuer ausge�eßt werden würde,
wenn nur Griechenland ge�tatten wolle, ohne
Störungen die Truppenlandungen in Sa-
loniki fortzu�ezen. Es werde dann, wie Sir Elliot

�ichausdrüdtte, durch den Vierverband ein uner�<Üütter-
lihex Wall von Stahk und Feuer um Griechen-
land gezogen werden. Auch würden �elb�twer�tändlichal le

griehi�hen An�prüche bei der zukünftigen Neu-

reguliecung der Grenzen im weitgehenv�tenMaße berücl-

�ichtigtwerden. Der Vierverband i�tweit von dex An-

nahme entfernt, daß die griehi�he Regiecung ihre
legte Aniwortnote als Schlußwort über die |{<webenden
Verhandlungen betrachten könnte.

Alle politi�chenKrei�e find, wie uns mitgeteilt wird,
überzeugt von der völligen Erfolglo�igkeit die�er

An�trengungendes Vierverbandes in zwöl�terStunde. Die

griechi�cheRegierung wird ihre �rikte Neutralität
aufre<terhalten und �ichniht zu Spihfindigkeiten
wie der ciner „prinzipiellen Gegner�chafl“Yergeben.

Cypern.
({Drahtmeldunag.)

Zm Unterhau�e�agteGrey auf eine Anfrage, mit Rück-

�ichtauf die �ehrkriti�cheLage des �erbi�chenVerbünveten
�eiGriechenland tat�ähli<) das Angebot Cyperns gemacht
worden für volle �ofortige Unter�tüzung gegen
Bulgarien. Da Griechenland nicht dazu in vez
La ge wax, �eidas Angebot hinfällig,

Griechenland vor einer neuen Mini�terfri�is?

(Drahtmeldunag.),

Pari�er Blätter erfahren aus Athen, daß die griechi�che
Kammer �ihgeweigert hat, den Antrag betref�end Rücl-

verladung der Güter an” die Mohammedaner in Mazedonien
zu unter�tüßen. Jufolge die�ex Weigerung wurde die

Sißzung aufgehoben. Z 5 O

Jun den Wandelgängen kündigtman an, daß die Regie-
gierung bei Wiederaufnahme ‘der Sihung die Ver irau-
ensfrage �tellenwerde. fi

Die Hille der Ententemächte,

:

(Drahtmeldung.) i

„Petit Pari�ien“ glaubt be�tätigenzu können, daß die

ru��i�cheRegierung lebhthin den Vierverbandsvertretern ihre
Av��ichtbekräftigt habe, �obaldals möglich, Serbien mit be -

trächtlihen Truppenma��en (?) zu Hilfe zu

eilen. Die�eHilfe �olleSerbien an be�onders empfindlichen
Stellen dex �erbi�chenFront Unter�tütßungbringen.

„Progrès“ meldet aus Paris: Frankrei<h und Eng-

land haben �ih verpflichtet, jeder 150 000 Mann zu �tellen,

“e Serbien gemäß �einemBündnisvertrage mit Griechen-
lano Bulgarien gegenüber�tellenmü��e.

E

Die Wacht in Wolhynien. \

EP (Drahtmeldun g.)

Die „Rund�chau“mißt dem jüng�ten Erfolg

f

des Ge-
nerals von Lin�ingeneine ent�cheidendeBedeutung bei. Die |

Ru��enmüßten ein�ehen,daß �iedie Serben von Norden her
nicht unter�tüßzenkönnen, jolange Lin�ingen die Wacht in

Wolhynien halte.

Wer ist der Sieger?

Ein Teil der in Saloniki gelandeten franzö�i�chenTrup-

ven hat �ihgegen Bulgarien gewandt und i�tbei Strumißa

mit den Bulgaren zu�ammenge�toßen.Der amtliche fran-

3ö�i�heNachmittagsbericht vom 26. d, Mis. meldet hierüber
folgendes:

Ó

:

Am 22. Oktober wurden die bei Strumißa angreifen-
ven Bulgaren völlig ge�chlagen.Die Nachrichten, die

Franzo�en�eien auf das rechte Vardar-Ufer zurüdcge-

worfen, �indfal�ch.
i

#0
Ganz anders als die�eMeldung lauten die Angaben

der Berliner Blätter. Nach die�enHaben die Bulgaren die

�erbi�henund franzö�i�chenTruppen bei Strumiya ge�chla-

gen unv verfolgen �ie,— Wir �indgeneigt, die Meldungen
der Berliner Blätter als glaubwürdiger anzu�ehen,
einmal die Unzuverlä��igkeitder franzö�i�chenMeldungen zu

bekannt i�tund weil anderer�eitsdie franzö�i�heHeeres-

leitung für �ieGün�tiges melden mußte, um den nieder-

ge�<lagenenFranzofen neuen Mut zu machen und ihre
Stimmung für eine Fort�ezung des Saloniki-Abetteuers zu

beleben. i

Der Dur<gang na< Bulgarien auf
dem Wa��erwege.
(Drahtmelvunag.)

Die „Times“meldet gus Bukare�t: Nach einem Te-

�egramm aus Turn-Sevexin wurde die �erbi�cheArtillerie

bei Tékija nach heftigem Bombardement vom ö�terreichi�chen

Ufer zum Schweigen gebracht. "Die ö�tereichi�<hènTruppen

haben jebt freien Durchgang nah Bulgarien
von Or�ova aus. (Gemeint i�tauf der Donau, die von

die�erStelle an ein internationaler Strom i�t,wo 15 Dampf

N

\
©

| ihre Ba�is in den Alandsgewä��ernhätten.

weil
|

�chiffeund Leichter liegen.) Die Serben haben Radujevac
an der Donau nördli<h Negotin geräumt.

Der Rückzug der Serbe.
In Paris eingetroffene Meldungen be�agen, daß die

Hauptmacht des �erbi�chenHeeres ven Rückzug angetreten
habe. Die �erbi�chenNachhuten �uchenvie Stellungen in der

Gegend. von Pirot um jeden Preis zu halten, um ein

Nachdrängen der Bulgaren zu verhindern, die bereits die

Verbindung zwi�chenden abziehenden �erbi�chenHeeren zu

zerreißen drohen.
Die Telegraphenlinie Ni �<—Saloniki i�t wieder

unterbrochen. Es kann auf ihre Her�tellungnicht mehr ges

rechnet werden. Die lezten aus Sexbien in Saloniki ange=

tommenen Telegramme waren verzweifelte Hilferufe an die
Leiter des bei Saloniki �tehendenExpeditionskorps.

UVeober Saloniki wird �chweizeri�chenBlätterm gemek-
det: Jm �erbi�chenHauptquartier herr�chteine verztoeifelte
Stimmung. Die Albaner bedrohen die eveniuelle

Rücézugsklinie des �erbi�chenHeeres na< der albani�chen
Grenze hin. Der �erbi�heKronprinz ent�andte dcei Gene-

val�iabsoffizierena< Cetinje mit vem dringlichen Er

�uchenum Hilfe. Aus U e s884üb konnten die großen mili

täri�chenVorräte niht mehr rechtzeitig fortgebracht werden
und fielen den einrücenden Bulgaven in die Hände.Die
Po�lverbindungen Ni�ch—Leskowaßund Leskoway—Lri�tina
�ind�eit14 Stunden unterbrochen. Prizrend wird als

lehte Zuflucht der Landesbehörden in Verteidigungs�tellung
ge�eßt. Mailänder Blätter veröffentlichen Telegramme aus

Saloniki, denen zufolge Pa�it�hmit der Demi��iondrohe.

Die Entente habe Serbien innerhalb acht Tagen umfa��ende
Hilfe zuge�agt.

L

Neue Be�chießungder bulgari�chen fiü�te.
(Drxahtmeldunag.)

Der „Temps“ meldet aus Athen, die Flotte der Alliier-

ten vombardierte erneut Dedeagat�<hund Porto Lagos.
Nach ver�chiedenenBerliner Morgenblättern wird aus

London die Fort�ezung der Be�chießungvon Dedeagat�ch
und Porto Lagos gemeldet. Die Aus�chi�ffungvon Truppen
in Dedeagat�h habe am Dienstag begonnen. Die Stadt

werde von den Türklen verteidigt, die Bahnverbins
dung zwi�chenSaloniki und Adrianopel �ei ünterbrochen.

Der ver�enkteTransporidampf�er.
(Drahimeldung.})

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Athen vom 24. Oktober:
Der von einem deut�chenUnter�eebootnahe der Bucht von

D�age�itorpedierte engli�cheOzeandamp�er„Marketti“ hatte
1000 engli�che Soldaten, 20 Kvankenpfleger, 12 Aerzte, 500
Maultiere und eine große Menge Munition für Saloniki
an. Bord. Nux 82 Mann wurden gerettet. Zwei Zer=-
�törer hatten ven Damp�erbis vor dex Angriffs�telle be-

Der fteinaliche
i (Drahtmeldunag.)

Nach einer Meldung der „Vo��.Ztg.“ aus Stockholm
erfährt die Bevölterung der A daß die in der

O�t�ee operierenden engli�chen und ru��i�chenUnter�eebooteTN Li ea
Der Hauptha�en

jei der gut ge�chühteFjord Lumparen.

Deutschlandsdiplomatiser Sieg
‘am Balkan.

Et

Viel wax für uns gewonnen,als vor Fahres�ri�ivie Tür=

kei an der Seite der Zentralmächtein den Kampf zog, aber

die Partie auf dem Vallan blieb unent�chieden,�olangean=-

|

dere Balkan�taaten in ihrer �chwankendenHaltung verharr-
ten, Die Sympathie Rumäniens gilt Frankreich. Mit Vor-
liebe verbringen vie lebensfrohen Rumänen ihre freie Zeit
im fröhlichen Paris und lernen dort franzö�i�chesWe�en
kennen und lieben. Für Rußland hat der Rumäne keine

af rage aber er empfindet vor dem nordi�chenNachbar
heiligen Re�pekt. Die Begehrlichkeit der Rumänen wird viel

weniger durch Be��arabien,als durch die von Rumänen bes

wohnten Grenzlande der ö�terreichi�<-ungari�chenMonarchie,
iusbe�onderedur< -das Hochkultivierte Siebenbürgenents
zündet. Die�e drei Momente: Sympathie für Frankreich,
Furcht vor Rußland und Sehn�uchtnach Siebenbürgen waren

gefährlicheTrümpfe im Spiele der Kriegsheßer. =

Es wareu friti�che Zeiten in Bukare�t,als im Frühjahr
dec dünne Wall ver Verbündeten der gewaltigen ru��i�chen

Sturmflut an den Karpathen kaum �tandzuhaltenvermochte
und dann, als Ftalien in den Kampf eingriff. Aber die Ge-

fahr ging vorüber und i�t heute überwunden. Ru-
mänien wird

gegen
uns nicht mehr das Sthwert ziehen.

_
Kriti�cheN

kamen au< in Griechenland. Wie

mänien in heiliger Scheu i L

�ieht,�oerblidt das kü�tenreicheGriechenland im �eebeherr-
�chendeuAlbion diejenige Macht, mit der es am mei�tenzu

re<nen hat. Zweimal ver�uchteder allgewaltige Mini�ter

Venizelos, ein begei�terterFreund und Bewunderer Eng-
lands, Griechenland an die Seite der Entente mitzureißtn,
zweimal �cheiterteder Ver�uchan dem ent�chlo��enenBeto

des Königs, der �einemLand und Volk die Schrecen des

Kriegeser�parenwill.
i

i‘

In die�enkriti�hen Zeiten haben un�ere Diplomaten
in Bukare�tund Athen wacker �tandgehalten.Jhre zUVver-
�ichtlicheRuhe bewies ihr uner�chütterlichesVertrauen in

den Sieg der deut�chenWaffen, auh per�önliche.Drohungen
prallten an ihnen ab. Unermüdlich und. nuls

tämp�ten

�iegegen die Ränke un�ererFeinde und wußten hren Wars

nenden Worten Gehör zu ver�chaffen.Jmmer wieder wurde

der Aufmar�< Rumäniens und Griechenlands, ja �elb�tBul
gariens gegen die Türkei und die Zentralmächteangelündigt,
aber es blieb bei der Ankündigung.

:

_
Six Edward Grey hat in �einerjüng�tenRede betont,

die Entente habe die Einigkeit auf dem Balkan zu erhalten
ge�uct,Deut�chlandaber habe mit Erfolg e ge�ät.
Die Wahrheit i�t,daß die Entente den Balkanbund
wiedèraufzurichten ver�uchte, um mit �einerHilfe
das Oëmanenreich zu zertrümmern. Serbien,
Rumänien, Bulgarien und Griechenland �olltenzu die�em
Zweck unter einen Hut gebracht werden — unter Englands
Hut —. Es zeigte �ichaber, daß es niht mögli<war, eine

Éinigung zwi�chenBulgarien und Serbien zu erzielen. Das
von Nußland begün�tigteSerbien hatte Bulgarien um die

Früchte des Ballankrieges betrogen.
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U-Boots-StützpunkKtin der O0stsee.

zum ru��i�chenRie�enempor-.
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werden mü��e,Eine

garie

¡ Mittel für eine ge�undeErziehung des Nachwuch�eseine:
Bulgarien konnte un- i tüchtige Vorbereitung der weiblichen Fugend auf ihren

�prochenenTeil Mazedoniens verzichten und ein unbe�iegtes
Serbien konnte �ichni<t zu einer re ES Abtretung
die�esGebiets ver�ichen,obwohl �eineFreunde,“ die angeb-.
lich für Serbiens Selb�tändigkeitund Jutegrität die en.

ergriffenhatten, �ichuicht �cheuten,die�esOpfer von Serbien
zu verlangen: i

| y

Bismar> hat einmal ge�agt:„Die r dew
Diplomaten i�t,die Möglichkeiten DE DEANund
nux Exrcichbares anzu�treben,man darf uicht mehr Pulver
auf die Pfanne tun, als die Flinte vertragen kann.“ — Die
Diplomatie der Entente aber verlor das Augenmaß, �ie�uchte
Unmögliches möglich zu machen. Wenn Sir Edward Grey
zur Verteidigung �einer Staatskun�t behauptet, das Miß«
glücten�cinerPläne auf dem Ballan �eidie Folge des un-
gün�tigenVerlaufs der militäri�chenOperationen, �oi�tdas:
nur zum Teil zutreffend. Gewiß haben die Ereigni��eauf
den Schlacht�eldernin Rußland und die blutigen Dardanellen-.
Kämpfe auf den Balkan tiefen Eindru> gema inzu aber:

�erenFeinden,gün�tiggewe�en,fodattein REt Feinden gün�tig gewe�en, �o hätte ein :
von feiner Seite bedrohtes Serbien um �owenigerGrun
gehabt, in eine Abtretung eines bedeutenden Teils �eines
Gebiets einzuwilligen. u lam, daß Sa�onow in dex.
Duma den Be�igKon�tantinopelsals Rußlands Kriegsziel:
proflamierte, eine wirêtungsvollereWarnung lonnte es fündie Balkan�taatennicht geben. Griechenland und Bulgarien:wurde zugemutet, für Rußlanddie Türkei zu überwinden,
HiobamedrVdber

dut

DeDes Lue Me

ie

SE

vertragenkonnte.“
r auf die Pfanne tun, als die Jlints

ie Diplomatie dev Zentralmächie erlanute eine
g wi�chen der

AREe) URBRS2Egarten möglich und ein Bund mit
�ei,wenn die Zentralmächte

z

An�prüchegegen Serbien niht vr ee Pudeci
auh mit dem Schwert Serbien niederzuringen, um Bul<
garien zu �einemRecht zu verhelfen. Auf die�erge�unden
Ba�is �ußtendie Bemühungen der Zentralmächte. Leicht:
mag es nicht gewe�en�ein,eine völlige Einigung zwi�chen:
der Türkei und Bulgarien herbeizuführen und das in Ru=.
mänienund Griechenlandbe�tehendeMißtrauen gegen Bul-.

E Oa EE es gelang; EEEinigung wurde:
i

d

Rumänien un : bli Y

�cheidendenStunde neutral.
Pe eL E

So hat die Diplomatie der Zentralmächte am Balkan
auf der ganzen Linie den Sieg davongetragen. Die ra�chen
Fort�chrittein Serbien la��enhoffen, daß derFeldzua Dort.
bald beendet �einwird, �odaß der neue Vierbund �ih von

e OE is zum Roten Meere die Hand wird reiche

Erhaltung und Mehrung der
deutschen Yolkskraft.

Die Zentral�tellefür Volkswohlfahrt hatte zur Be�pre-
<ung dex dur< den Krieg der Volkswirti�chaftund Volk3=-
wohlfahrt erwach�enen Aufgaben eine be�ondereTagung,
einberufen, die am Dientstag im voll be�eztenSihßungsjaale;
des Reichstags in Berlin ihren Anfang nahm, Zahlrei
behördliche Meprveter,viele hôhere Offiziere, Aerzte und V

E der nal“nEn n ae großer Verbä
waren anwe�end. en Vor�iß führte tsmini

Möller. Ueber die e E ; A M
| deut�cheVolksfkraft und den Weltkrieg

�prahGeh. Obermedizinalrat Prof. Dr. Abe l-Jena. Be

Kriegsereigni��ehaben die Befürchtungen widerlegt, :
durch die Neigung zum Wohlleben bei den Wohlhabenden
und durch die Shubmaßnahmender �ozialenFüxjorge |

der Arbeiter�chafteine Verweichlichung eingetreten �ei.
Gefahr der Ein�chleppungvon Kriegsfeuchen i�tdank un�erer
hoch�tehendenHygiene gering zu erachten. Bewdenklid<

�indnur vie Ge�c<hle<tstkrankheiten, die den Wies
deraufbau des Volles nach vem Kriege bedrohen. Nach E

Kriege bleibt neben der Ver�orgung der Jnvaliden vie Sorge!
für den Nachwuchs die wichtig�teFrage. Alle Mittel zur |
Erhöhung der Geburtenziffer �indanguwenden: Familien=-
ver�icherungen, Steuererleichterungen, Wohnungsfür�orge,
An�iedlungserleichterungen u�w. Den ad Ge�chlechtern.
muß die deut�cheVolkskraft erhalten bleiben.

E

Das Thema: ;

i
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Die Mehrung des Nachwuch�es :

:

behandelte zunäch�tProf. Dx. Olden ber g-Göttingen.Er
prAvon der �chnellerenVermehrung der �lawi�chenVögter
infolge ihrer frühzeitigen Ehe�chließungaus und wies auf.
den Rückgang der FruchtbarkeitWe�teuropas,namentli< in:
den Groß�tädten,hin. Die Folgen des Zweikinder�y�tems
�eien�ittlichund politi�<bedenkli<h.Durch den Krieg �ei
jezt die Gefahr eines Bevölkerungsrückganges

näher gerüdt.
i
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Daher mü��eau die Seite einer nati1
)

VA
(

¿Le Selte eiînex nationas
len Wiri�chaftspolitikeine nationale Bevölkerungs.
politik treten. Vie fruchtbare ländliche Bevölkerung mü��e
erhalten und gem-hrt werden. Unter bevölkerungspoli=
ti�chenGe�ichtspunkienmüßte die Reichsver�icherungsord=
nung durchge�ehenwerden. Für kinderreiche Familien müß=-
ten �teuerlicheErleichterungenPlat greifen. Gegenüber ver.

neumalthufiani�chenGe�chäftspropaganda�eien Be�chrän=
kungen des Handels neben �charferBekämpfung des Ab

treibensnötig. — Stabsarzt a. D. Dr. Chri�tian-Berlin
wies gleichfallsauf die Gefahr der Zunahmedes Ein- und!
Zweikinder�y�temshin. Ein polizeilihes Verbot des Hanz
dels von Mitteln zur Geburtenverhinderung habe nur bea

�<ränktenWert, Auch eine Begün�tigung außereheliher
Verbindungenzur Vermehrung des Nachwuch�eskäme ni@t
in eue weil �iedie Dauerche vernichten würde, die ader
aus ra��ebiologi�chenund anderen Gründen aufrecht erhalten

i
�taatlicheHeixatspolitik

mü��evas Ziel haben, den Männern �chonin jungen Jahren
das Heiraten zu erleichtern und den berufstätigen eus E
die Heirat ohne Berufsaufgabe zu ermöglichen. Zur Begün=

�tigungder Kinderaufzucht �eiein Sy�tem wirt�chaftlicher
Hilfenfür kinderreiche Familien nötig, das zugleich dur<
Benachteiligungra��i�chminderwertiger Elemente die Güte“
des Nachwuch�es fördere. — Ju der Aus�prache erklärte Der

Vertreter der Medizinalabteilung des Preußi�chenMini�tez
riums des Junern, Geheimrat Dr. Krohn e, daß die preus
di�cheRegierung �ihder Bedeutung des Geburtenrücganges.
be�onders in Anbetrachtder �{<merzlichenVerlu�téan Huna
derttau�endvenblühende Men�chenlebenvur< den Krieg
voll bewußt �ei. Sobald es möglich �ei,würden die geetg«
neten Maßnahmen ergriffen werden. Frau Henriette Fürth.
Frankfurt a. M. meinte, daß das wirt�chafllicheMoment bet:
die�erFrage die Hauptrolle �piele,weshakb Maßnahmenauf.
woirt�chaftspoliti�chemGebiet ergriffen werden müßten. Dies!
Tagung be�chäftigte�ichweiter mit Der aaa

Erhaltung und Kräftigung des Nachwuch�es.
Kabinettsrat a. D. Dr. Behrx-Pinn otw-Berlin wandte}.
�ichgegen die unnatürliche Säuglingsernährung,gegen fal�che;
Pflegemaßnahmen, gegen das Ammenwe�enund hob a S/

möglich aüf den von Bulgaren bewohnten, aber Serbien zuge- ©Hauptberuf als Hausfrau und Mutter hervor, — Prof. Dxzj

E
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“

¡durch!Allerhöch�teKabinett#orver De

Sede r-Mitnchenzeigte, wie na< rapider Zunahme der
5

"Säuglings�texblichkeitim Anfang des Krieges der weitere
|

Verlauf ein Sinïen die�erSterblichkeit brachte wie unie zu=
vor. — Schularzi. Dr. Lewanv ow sk i-Berlin und Stadt
vai Dr. Goti�tein-Charlottenburg �prachen über eine
weitgehende S<ulhygiene und Frau Direktor Deut <-
Charlottenburg trat für die rei<hsge�eßlihe Schafs
fung einer Hausfrauen- und Mutter�chuleein, vie alle Auf
gaben der ZUgenodp�legein ihren Lehrplan au�zunehmenhat.
Y
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Deut�ches Reiz
__* Der bulgari�theGe�andte beim Kai�er,
Reichsanzeiger“-aneldet,hat der Kai�eram Dienstag- im
Bei�eindes Staats�etretärs-des AuswärtigenAmtes von
Jagow den bulgari�chenGe�andtenDimitri Niz-0ff ‘ZUCr
Entgegennahme �einesO eubens empfangen.

* Dex Deut�cheLanowiri�chaftsrathat an die z2u�tän-

digen Stellen diè dringende Bitte gerichtet, für die Sn ge
führung von Kartoffeln die erforderliche Anzahl
Cijenbahnwagen �chleunig�tzur Verfügung zu �tellen,wenn
nichi in der Ver�orgung für den Winler Schwierigkeiten ein-
treten jolleu.

_____* Zum ToveFreiherrn von Wangenheims. Der Deut�che
Kai�er�andiean Frei�rau v. Wangenheim nach�tehendes:Beis

Wie der

léibstelegramm+ „Zh bin tief er�chüttertvon dem Heimgange-
Jhres vortre��lichenGemahls und �pree Jhnen meine aller-
herzlic��ié.Teilnahme aus. Ex hat mir und dem Vater-
lande in den �{wer�tenLagen immer aus3gezei<hnete
Dien �tegelei�tetund ver�prachau, in Zukunft eine mei= "|.

ner be�tenSlügzenzu werden. Seine hervorragenden
Verdien�teim leßrengroßen Krieg �ichernihm für alle Zeiten
bei mix ein dvanibarcsAndeuken, Gott trö�te:Sie in Fhrem
�chwerenLeide, Die Kai�erin {ließt �i<der aufrichtigen
Teilnahme aus voll�ltemHerzen an. Wilhelm.“ Der bul-

gari�he Mini�terprä�tdentRadoslawow drüd>kte�ein
Beileid aus, “er werdé nie den légten Aufenthalt des Frei-
herru von. Wangenheim in Sofia verge��en.

— “Auchder

KIRig dex Bulgaren �andte ein‘ Beilcidstelegramm.
* Beilegung cines deut�<z-�<weizeri�henZwi�chen-

fals. Am 17. d.
DAhat ein deut�<herDoppelde>er über

[<weizeri�hemGebiet bei dem Orte La Chaux de Fonds
einige Bomben abgeworfen. "Der Führer ves Flugzeuges
war dur< Wolken und Dun�t in �einerOrientierung voll-

�tändigbehindert und befand �i im be�tenGlauben, über

franzö�i�hemGebiet -

zu �ein. Dur<h den Bombenwurf i�t
materieller Schaden angerichteï worden, au< �ind4 Per�onen,

orn
nur leiht, verlegt worden. Auf den Prote�t

der �hweizeri�henRegierung hin i�tvon �eitender zu�tändigen
deut�henBehördeneine Unter�uchungeingeleitet worden, die

die Richtigkeit des oben ge�childertenTatbe�tandesergeben
hat. Selb�tver�tändlihhaben die deut�chenMilitärbehörden
die für den Unfall Verantwortlichen, die damit gegen wieder-

holte Befehle ver�toßenhaben, zur ent�prehendenVerant-
wortung gezogen. Gleichzeitig �indalle Fliegerabteilungen
erneut vox dem Überfliegen neutralen Gebietes nahdrüdli<

tt

“ �{Gweizeri�henRegierung hat die
gewarnt worden. Der [{<{wetzert<en B
Kai�erlichegne unverzüglichihr lebha�fte�tese-

dauern über den * orfall ausge�prohen, �ievon den

ge enen Magnahmen in Kenntnis ge�eztund die Lei�tung

gero denser]as �owiedie Gewährung von Schmerzens-
been zuge�agt. Die �<hweizeri�heRegierung i�tbei der

egelung die�esZwi�hhenfallesder Kai�erlihenRegierung in
jeder Beziehung entgegengekommen,�odaß er nunmehr als
voll�tändig erledigt betrahtet werden tann.

Lus dem Auslande,
ade Ö�terreih-Ungarn, at

Dr. Dumbas Eintreffen in Wien. Der visherig
i

reichi�ch-ungari�cheBot�chafterin Wa�hingion,Dx. Dumba,
¿jt in Wien eingeiro�jen.

A Grofbritannien.

mite gegenwärdigen Kabinepie Regierung

weiterau�ührem.. e
:
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-_ Wiederzu�ammentrittder Kammer. Jn der am Montag
fiattgefundenen.Sipung der Kammerunter bem Vov�ibE
‘Vizeprä�identenHu��einDjahid be�tieg Prä�identHa Li
Bey die Rednertribüne und �agte,daß der Sultan ihn e
�. Zt. von uns gemeldet) auf Vor�chlagdes Gro gs
¿um Mini�ter des Äußern ernannt habe. Er

if
‘nehmedie Verantwortung die�es �ehrwichtigen Amtes a!

der Grundlage des Vertrauens der Kammer. Unter an-

dauernden Beijallsbezeugungen wün�chiedie Kammerdem
neuen Mini�ter den Te�tenErfolg. Als der Vigepräfident

_den Tod des deut�chen Bot�chafters, Freiherrn
von Wangenheim,ankündigte, �agteer: Die türki�cheNag
mer vernimmt ohne Zweifel mit Bedauern den Tod des

Diplomaten, der dem türki�c-deut�henBündnis �ogroße
Dien�teerwie�enhat. Die Kammer drückte ein�timmigihr
lebhaftes Beileid aus. Nachdem die Kammer als Zeichen
der Trauer einé halbe Stunde die Sizung unterbrochen
hatte, �chritt�iezur Wahl des Prä�identen und

wählte den früherenWali von Adrianopel, Hadji Adil,
der kürzlich zum Abgeordnetenvon Bru��agewählt worden
war, mit 128 gegen 25 Stimmen “zum Prä�identen.-

‘us der Provinz,
Graudenz, 27. Oftober,

KZ Von dex Weich�el, Der Strom i�tvom 26, bis
|

i 0,86 auf 0,8 terzum 27. Oktober bei Thorn v9 7% auf 0,88 Meter
über Null ge�tiegen. Der Wa��er�tandbetrug heute bei

Plo> 0,90, Fordon 0,65, Culm 0,60, Graudenz 0,78
(26. „Oktober 0,81), KurzebraŒ1,13, Pie>el 0,97,
‘Dir�chau4,46, Einlage 2,28, SchiewenZor�t2,48 über,
Moarieaburg 0,07, Wolfsdor] 0,24 uner uud Auwgachs
0,99 Meter über Null,

— Das Eiíferue Krenz er�ter Kla��eerhielten: Lt. d.

‘Ref. GS<hre>-Konigz‘Und Unteroffiz, im Inf.-Regt. Nx. 175

¡Ebuárd Klingbeil-Bütow. — Wit dem Ei�ernenKreuz
‘¿weiter Kla�je wurden ausgezeihnet: Alli�tenzarztb. vp.

9 Garde-Div, Pruno He lbig«Elbing;Feuerwerts-Lt. Bruno

[Wohlgemuth-Elbing, Leutnant d. Ne�.Willi Krau�e-
¡Danzig-Langfuhr;,Leutnant Osfar Ring, Gren.-Regt,5;

Vize�elow.Karl S<hmidt-Danzig; Untero��iz.LeoCie <o-

TewsTi-Danzig; Wachtm. ‘b. d. 1. Feldbäderei-KotonneAdolf
Fiettau aus Kl. Widterau; Unterof�iz,Heinri<hDiskanu-

‘Tiegenhof:;Unteéroffiz. b, &Feldart.-Regt.Nr. 36 Sellmut
Twi�tel.und 1nteroffig. Paul Müller, beideaus Doppot;
‘Pionier Fritz Petermann-Neu�cadt;Ge�ceiterLeo

‘Schmiegoßti- Graudenz; Radfahrer b. Stabe 17. Ne�erve-

Armeekorps und Jäger Ulfred Märtins-Gr. Peterwig,
“Til�it, 27. Oltober.

-

Nele Auszeichnung Oberbürger-

tei�ters Pohl. Oberbürgermei�ter
LIBIA v

AEZ Â A4 Ú fs 07 oH
7

Vi

als Oberbürgermei�ter nach Wilna beruien Wore, i�t,Hat
u Charaïterals Haupi-

(oTater:

} abge�türzt,BeideJu�a��en�indgetötet, ;
*

“Qabineitswech�elin Süvafrika. Botha be�chloß,
|

PoHl, dex vox kurzem”

—EEZSQJer Ml lußau die bulgari�henHeere.
Großes Hauptquartier, 27, Oktober 1915;

We�tlicher Kriegs�{hauplaÿz-
“An der Straße Lille-Arras entwi>elte f�i<ge�tern abend ua<h einer franzdö�i�hen

Sprengung eintLA
Nordö�tlih von Ma�ß�iges drangen

unbedeutenudes Ge�et, das für uns gün�tig verlief.
die Franzo�en im Handgranatenkampf an einer

�<malenStelle in un�ere vorder�ten Gräben cin, �iewurden na<ts wieder vertrieben,
_Im Lu�tlampf� �<hoßLeutnant Furmelmanu das �ün�te�eindlihe Flugzeng ab, einen

ö�i�henDoppeide>ér mit engli�<henDffizieren, die gefangen genommen �ind. Zwei weiterefranz i : À y

dliche Flugzeuge wuerden hiuter der feindlichen Linie zunt Ab�turz gebracht, cines davon wurdefein

vou un�erer Ártilüecrie völlig zer�tört,das audere liegt uördlih von Souchez.

Oeftliher Kriegs�hauplag.
Heeresgruvpve des General�eldmar�halls von Hindenburg.

Südlich der Ei�enbahn Abeli—Dünaburg drangen un�ere Truppen int der Gegend
von Tym� chan y in etwa 2 Kilometer Breite in die ru��i�<heStellung ein, machten 6 Offiziere, 450

Mann zu Gefangenen und erbeuteten cin Ma�chinengewehrund“ 2 Minenwerfer.
Stellung wurde gegen mehrere ruß�i�<heAngriffe behauptet,

1

Die gewonnene
Nur dex Kir<hof vou Szaszali (1 Kilo-

meter uordö�tlih von Garbunowska) wurde na<ts wieder geräumt.

Heeresgruppe des Generalfeldmar�<halls Prinzen Leopold von Bayern.
Ni<Zts Neues.

Heeresgruppe des General3 von Lin�fingen. ;

Höhen — �üdöjli<zMiedwicze vorgetragen.

wo er �i<fiellte, geworfen.

We�tlih von Chartorysk i�tun�er Angriff vis ait die Linie Komarow — Kamienucha-
|

Balkan-Kriegs�hauplatz.
De�ilich von Vi�egrad wurde Dobr un genommen.
Die Armeen der Generale vou Koeveß und von

Mit den Hauptkräften wurde die allgenteine Linie Valjevo—Morawci
Gallwit haben den Gegner überall,

(am Ljig)—Topola erreicht, ö�tlich davon Fa�enica—Raca und beider�eits Svilnajac die Ne�avai über-

�chritten.Im Pektal i�t Ner esuica genommen.
Die �üdli<h von O r�ova vorgehenden Kräfte erbeuteten in Kladovo 12 �<were

Ge�<hüse. Fn Ljubicevac (an der Donau ö�tli<hvou Brza Palanka) wurde die unmittelbare
Berb Endung mit der Armee des Geuerals Vojad jeff dur< O�fizierspatrouilleu herge�tellt. Der
re<te Flügel die�er Armee folgt dem Geguer von Negotin in norowe�tlihzer uud �üdwe�tliher
Richtung. Um den Ve�is vou Kujazewac wird weiter gekämpft,

ESTIRAMT 28 1

der Uniform der Re�erveoffiziere ves Regimen
prinz“ �ürdic Kriegsdauer. i

18 „Krou-

Ber�chiedenes.

= Der er�teSchnee. Jn der Nacht zum Mittwoch hat es

nicht nur in un�erer Gegend den æer�ten.Schuee gegeben, �on-
dern auh aus anderen Teilen Deut�chlandswird Schneefall
gemeldet. So lag in Stettin der Schnee am

-

Miitiwoc<
morgen einen Zentimeter Hoch. Die Temperatur fiel in den
Morgen�tunden auf — 3 Grad. — Auch im Thüringer.
Walde i�tin der vergangeneu Nacht dex er�teSchnee ge-
fallen, E004

R 0A

9

= Zwei franzö fi�cheFlieger
ger

abge�titrzt. Ein Flugzeu
Des Mabineflicgervarts,D Lhe:

dem zwei Mateo�ext
�aßen i�t infolge einer Motorexpl: �ionaus eúva taujend
Meter Höhe auf die Be�e�tigungenvon Saint Pol �uruter

Neue�tes.
Un�ereLebensmittelregelung, ;

* Berlin, 27. Oktober. Für die näch�tenTage �tehen
Maßnahmendes Bundesrates für folgende Lebensmittel in

Aus�ichi: Butter, Milch, Kä�e, �on�tigeSpei�e�ette,meh-
reve Sorten Fl e i [<, Eier, Wild, Fi�che,Gemü�e,Feïs,
Kakao und Zucker,

Grüñdung einer deut�<-amerikani�<henNationalbank,

* Am�terdam, 27. Oktober.
|

rikani�cheBlätter melden: Hermann Ridder veröffentlicht in

der „Staatszeitung“ einen Au�cufan die Deut�ch-Amerikas
ner, eine Nationalbank zu gründen,deren Gelder dex br i-

ti�hen Regierung unzugänglich �eien.
%* Neuyork, 27. Oktober. Die „A��ociated“Preß“ mel-

det aus Chifago, daß in Neuyork, Chikägo undC i n-

cinnati deut�heBanken in der Gründungbegriffen �ind,
die �ichbe�ondersmit veut�Fen Und ö�terreichi�chenGeld-
transaltionen befa��enwerden.

Zux Abwehr der Zeppelinangriffe.
* Am�terdam, 27. Oktober. Hier eingetroffenen ame

rifani�chenBlättern zufolge meldet die „A��ociatedPreß“
aus Neuyork: Ungefähr ein Duyend franzö�i�cheFlieger i�t
nah England gekommen, um den engli�chenFliegeru bei der
Abwehr der Zeppeliuangrif�ezu helfen, T8

Die „Times“ über Englands Ohnmacht.
* London, 27. Oktober. „Times“Uagt darüber, daß

dur< die 15 Monate lang géübieungenügende übermiite-
lung engli�cherNachrichten an vie Pre��eder ganzen Welt
das engli�cheAn�ehenund die Sache dex Verbündeten ,ge-

‘{<ädigt worden �eien. Der Artikel �telltdas Unge�chi>der

briti�chenBehörden den erfolgreichendeut�chenMethoden
gegenüber. Die Berichte der amerikani�chenBerichter�tatter
in Deut�chland\�ind-werivoller und eindru>svoller, als dic
aus England. Aus die�emGrundé werden auch die engli-
�chenNachrichten 11 Ameritamit Argwohn ange�ehen.Das
Wolff�che Telegraphen-Bürxr o habe �oeben‘einen
großenTriumph in Bulgarien errungen und die bulgari�che

Pre��emit. Artikeln ver�orgt,die alle den Kehrreim- haben:
"Die Deut�chen�iegenund könnennicht ge�chlagenwerden.
Die Deut�chenbearbeiten jet Numänien und Grie-

<enland, ehen�oHolland, die Shweiz und Skau-

vinavien. Jnzwi�chenhat England nichts getan. Der

Artikel verlangi, Cue wirt�ame Nachrichtenabteilung ¿u

gründen, DECS
:

Dex Kriegsbericjt ver Bulgaren.
* Sofia, 27. OŒober, Nach dem amtlichen Bericht

vom 26. wurven in Negotin große Vorräte an Gewehren
und Munition ge�unden,eben�ozaHlreiches Kriegêmaterial
in Donauhafeau Ku��i ak we�ilicvon Prahovo. Bei

Knjazevac erbeuteten wir 4 Feldge�chüte,Munition und

nahinen einen Hauptmann und 30 Mann gejangen. Jn der

Gegend von Ko��0v9obeginnt die albani�cheBevölkerung
gegen die Serben zu kämpfen. Vertreter der Behörden und

A

7 2

$ |

——— ——— TE Pap — Méririgen

Hier eingetroffene ame- *

__Ober�teHeexesleitung, (W, T. B.)

Höhere Offiziere rieten der amerikani�<henMi��ionund an-
deren Fremden aus üs füb zu fliehen, da die Bulgaren
Barbaren �eien,ließenaber ihre eigenen Familien in der

E OR ihuen, daß ihnen die Bulgaren klein Leid

Vandelsteil.
Bevrlïtt, 27, Oktober. Pvod.- 1, Foundsbör�e. (Wolfs Bur.)

Bexlinex Bör�e. Bei unverändert �tillemGe�chäftwaren

Schiffahrts- und Rü�tungsaktien im allgemeinen behauptet,
Jntere��ezeigte fi<h �ürCanada �owiever�chiedenetürki�he
Werte. Rentenwerte und Geldmarkt wie bisher.
di�cheWech�elkur�e,be�onders Hollaud fe�t.

Getxeideberiht, Das Ge�chäftam Getreidemarkt war:
heute �ehr �ill. Mais und Ger�te�indniht umge�ezt!

{ worden. Sehr hohe Prei�e wurden heute für Grauvemw
geboten. Da �iè�i<hno< im freien Verkehr befinden, vzzren!
�ieäußer�tknapp und �ind�eitensder Graupenzentrale no<
niht zur Verteilung gelangt... Kleie und Stirohmehl waren
etwas billiger, während die anderen Er�aß�uttermittelihren
ge�trigenPreis�bandbehaupten konnten. — Das Wetter i�t

{<hönund kalt.

Städti�cher Vieh- und SGla<hthof zu Berlin,
(Amil. Bericht der Direktion dur< Wolffs Bureautel. übermittelt.)

Oktober 1915.
Au�trieb:

Berlin, 27.

O6�en, 1524 Kühe).
tü

Rinder 2104 Stü (daruntec 333 Bullen, 247

: Kü

— lber 1994 Stü. — G<afe 1282
Stück, — Schweine 11387 Stück,

RbNite

CE
iiO

: �Leveude[Cagewicht

|

zewichre
älbee:

a) Dovpelendér fein�terMa�t ¿ «eee e o] —
_

D) feinte Maitfälber aa oxo, go; 04100-02/167-70
c) mittlere Ma�t-und be�teSaugkälber „ « + |20—97/150.62
d) geringere Ma�t-und gute Saugkälber , « «+ |25—85/125-42
e) geringe SGaugtälber „a «ea e erd es 50—70/91-127

A, Stallma�tichafe: :

a) Ma�tlämmeru. jüngere -Ma�thammel..
.f

— _

Þ) ältere Ma�thammel,geringere Majitläimnmer
und gut genährie junge Schafe... ..

.}.—
es

c) mäßiggenährteHamnielu, Schafe (Merz�chafe)

|

— bas

B, Weidema�tichafe:
8) Ma�tlämmer e «es > viie AW a

TE ><

þ) Geringere Lämmer und Schafe « «« « « |
— _

Scweine:
E

a) Fett�chweine über 3 Zentner Lebendgewi<tll _—

b) volifleiï<, S<weine 240—300 Pfd. Lebendgew.be
—_

c) vollflei�<.Schweine 200—240 Pfd.Lebendgew. 136-45
_—

d) vollflei�z, Schweine 160—200Pfd, Lebendgew. 1125-45)
—

6) vollflei�ch.Schioeine unter 160 Pd, Lebeidgetw, EA
E

D CURS C UE ole

Das Rinderge�chäft war ausverkauft. —

den Schafen
Marktvexlauf: : EE

Der KFälber handel ge�taltetefich glatt. — Bei (

wurde der Auftrieb glatt abge�eßt,
— Der Sci weinemarkt

verlief ruhig. — Von den Rindern �tanden1381 Stück auf dem
öffentlichen Markt.

EN

nites.Mitlieiiung des öf�entligen Wetlterdie
Dieu�t�ielleVromberg,

Voraus�i {tlie Witterung in den Regtierungsbezirken
Marienwerder und Bromberg für Donunerstag, den

98. Oktobex 1915; Wolkig, Fro�t, Schnee�chauer,

Wetter-Ausfichten.
Nah Berichten der Deui�chenSeewarte in Hamburg.

_Eonnabend, den 30, Oktober: Wolkig teilwei�e klar,
nais alt.

Nieder�{<lägemorgens 7 Uhr geme��en.
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Am Sonnabend, den 23, Oktober, starb nach
kurzem Krankenlager ;

HarrOberst1,D,Schreiber,
Seit achteinhalb Jahren leitete der Verstorbene

die Danziger

.

Geschäftsstelle des Deutschen ‘Ost-
markenvereins für Westpreussen und Hinter-
pommern, Tief überzeugt von der Notwendigkeit
der Zusammenftassung des ostmärkischen Deutsch-
tums Zu zielbewusster völkischer Arbeit, hat er

mit’ unermüdlicher Tatkraft und grossem Geschick
das

‘

übernotlnmene Amt mit seinen vielseitigen
Aufgaben în treuester Pflichterfüllung verwaltet
und rasch das unbedingte - Vertrauen sowohl der
seinem Wirkungskreise angehörendon Ortegruppen
als auch des Provinzialverbandes und' des Haupt-
vorstandes gewonnen. Sein von reichem Erfolge
gekröntes “Wirken sichert ibm in der deutschen
Ostinark ein dauerndes, dankbares Andenken,

__

Der Provinziaiverband
des Deuischen Ostmarkenyereins

®“ für Wesipreussen und Hinterpemmern.
i

Profossor Hoffmann,
E :

erster Vorsitzender.

Für die Beweise aufrichtiger Teilhahme an dem WH:
herben Verlust meines lieben Sohnes, unseres unver-

gesslichen Bruders Georg sprechen wir hiermit
herzlichsten Dank aus. :

Familie Georg Schüä�er,Grandenz.
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N meinen lieben

LRentier :

LeonhardTrauz
ß

zu nehmen.

jider Hinterblierenen
Elisavbeth Franz.

geb. Bariel.

Ï Freitag, den 29

Für des Deutschen Reiches Bubm und
Ehre erlitt am 10. d. Mts. bei Erstürmung
der Anatemaböhe 'bei Recica in Serbien

durch einen Herzschuss den Heldentod
unser jüngster herzlieber Sohn

‘uri Preliwitz
Leutnant d. Res. 5, Komp. Inf.-Reg. . .s $

Inhaber des EisernenKreuzes
im Alter von 22 Jahren.

Hauptlehrer Prellwitz und Fran
Margarethe geb. Fischer.

Gr. Wolz, doen 27. Október 1915.

 Niederausimaß�tatt.

À dotati jeder basonderen Anzeige.
4 Es hat Gott dem Herrn SY
M gefallen, nah. langem mit VB

J Geduld grane Leiden, |

‘ann, un�ere
Ï guten treuforaenden Vater,

h„Schwager

:

und Onkel,
|

den \

4 In.tiefer Trauer, namens |

Ï Culut, deu 25, Oktober 1915. |
A

Die Beerdigung findet am
, Dd, Mts. |

A nachmittags um 2 Uhr in

TY

4im 69. Lebeusjahre zu �i M

—Am 35. d. Mts, morgens 2

guie Mutter, Schwieger-,

gein und ‘Tante,

z geb, Lubnaaut,

n Alter von 81 Jahren 9
ent.

vom Trauechau�e aus �tatt.

hr
ent�chlieffanf�t_nah längerem
Leiden un�ereager eBe

roß-

Ürgroßmutter, Schwe�ter,Schwä-
[6359

Ul

Frau WilhelmineOmnis
Moua-

Die�es zeigen tiefbetrübt im
Nainen der Hinterbliebenen um

�tilleTeilnahme vittend an

Niedercichen, d. 25, Okt. 1915.
Iulius Omnîïs 1, Frau
Augu�te, geb, Lubnau.

Die Beerdigung findet Freitag,
den 29, d. Mts. um 2 Uhr nachur.

Die Verlobung ihrer jüng-

dem cand. phil. Hrn. Jo�ef

4 anzuzeigéèn. . g “

Am 22, Oktober morgens starb in-

folge Krankheit in einem Kriegslagarott
im Osten der AA

Vizefeldwebel

i

Paul Emil Lindner
der Festungs«-Eisenbahn-Betriebs-Komp..'e U

Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

Der Verstorbene wurde im Frühjahr im Westen
durch eine Fliegerbombe verwundet.

.

Er konnte
‘geine Wiedergenesung kaum

'

abwarten und wär

glücklich, als er im August 1915 mit der Kom-

paghie wieder ins Veld ziehen durfte. Die Kom-

pagnie- verliert in ihm einen Unterotfizier, der von

seinen Vorgesetzten und Untergebenen: in derselben
Weise hochgeschätzt war. Alle Angehörigen der

Kompagnie werden dem braven Kameraden ‘ein

treues Audenken- bewahren.

Landaner,
Fauptmenn und Kompagniefübrer.

4Y
geb. Schüler.

�ten Tochter Eklaxa mit
2

Baltes beehrt �ichergeben�tY
16905 &

Frau Clara S<lumm

Iwit, im Ofttober 1915. D
RCAC aA a

MORAES aRNACEA E
6

S
$

M

�ein �ollte,

_Ci�chlereî
|

beab�i<tigt

�tellungzu liefern. Gefl.
unter Nr, 6206 an den Ge�e

“| erbecen:
:

4 Suche Be�chäftigung

Schneiderei
Gejelligent erbeten.

Der Soldat, der in. Marien-
burg mit den Paketen einer
Dame (Glas�achenund Schuhe)
dex er beim Uin�teigenbehilflüi<

te,
verdrängt wurde, 4

möchte die Sachen do< gegen

|
Er�tattung der Unko�tenan

| Bahuzof Garn�ee �chiLen.

N laufend
_ einfa<e

| Möbel in Kiefer gegen fe�teBe-
Anfr.

igen

für bef�.

außerdem Hau�e, Gliter bevorz.
Angebote unter Nr, 13391 an d.

aggon

‘Den Heldentod für König und Vater-
land estarb am 822. Septbr. durch Brust-
schuss mein heissgellebter, unvergèss-

——

Jicher, guter Mann, der liebevolle, treu-

sorgender-Vater meiner 8 kleinen Kinder, an denen
er mit ganzer Beels hing, unser guter Bruder,
Schwager und Onkel, der ;

Unteroffizier

Ernst Wojcychowski
“Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Ottilie WojeychowsKi geb. Templin
als Gattin und 3 kleines Kinder,

Eonojad, den 19, Oktober 1915. -

Heiss beweint yon Deinen Lieben, — Die gebeugt
von Schmerz und Gram, — Bist 80 schnell von uns

‘escnieden,— Das nat nur der Krieg getan. ‘—

- Ách, rein Herze möchte reisen — Auf: er Wehmnt
trüben Flut, — Wo in blutgetränkterErde — Mein
geliebter Mann jetzt ruht. — Ach, es 1sf ja kaum zu
fassen, — LDasser nie mehr kehrt zurück, — So jung
musst er sein Leben lassèn,— Zerstórt isf unser gânzes
Glück. — Wer weéiss, ob seinen Todetschrei ein ender
‘Ohr vernoninmen? — Ob
nièht eterid únigékommen? — So schlummre Sanft, Du

ES
ju

Taufen. Offerten

er in Durst und Fiebergual..

Tiobtér Dn; — Gott gib uns Trost, Dir ewige Rub.”

1 Preß�treu�troh
orderung erbittet

L/s

200M.
cd

e rie, Z1

rie-Einn.,
(Porto 10

A

|

ben. Preisangebote an

«Televhon 135.

erhaltener

Ge�elligen erbeten
_

:

|

hat einen größerenPo�ten�tar
7 uur Avpfelho<

‘geben,

"6bis 800 Ztr,

/ EE ge

Uleereiber
�ofortpréiswert zu verkaufen.

|

Nnfragen unter Nr. 6221. an den

Welcher Laudwirt nimmt mix

Sl. Zungvieh
mit Preis-

[13520
Geir. U WPel,

Fe�t.-Fuhrp.-Kol, 111, Graudenz.
1/9 1/4 1j

160M. 50 M. 25m. 058
ée aur Hanptzieh. 232.
i: Nal. Pr.Staatslotte-
ie gouvam9.FONUR . Hoz. hat abzugeb:

te BiOkter Sole: Soite:
Aena Qn

fg.) [847

DE Mehrere tau�endZentner

Karto��elu
N

|

un�ortiert,habe laufend abaigs
Ise Moses, Sric�ien We�tpr,

Wegen Todesfall i�tein gut

)

f

EO LE

Ob�tvaume.
SezloßgärktnereiD�trowitt WIE

| �tämme E
4 �owie Pfllaumen�itämme abzu-

[6922
Hammes, Gäriner.-

HE : [C098
Spei�ewruken

E at hei BreiSangebot abzugeben
| d Lebert, SodenSpr

Bin zur
Und

übernehme wieder |
Privatpraxis.

prakt. Tierarzt, Graudenz,
Linden�tr.1.

2
Televhon 749.

Torlralr
| Fricsebeigdigte9 Ber: |

Krtiegsbe�hädigte 3. Ver- |
# Tauf: von 1a TA [689L “

BäumerKaf�oe-Ersats
direkt an Vxrivate gegen
hohe Provi�ion‘ge�ucht.

Kaf�eever�andhaus
Bäumor, Regensburg,

Dreihelmí�tr.6.

ücikgekehrt Y

StabsveterinärVBiestertfeldt, 9

eroi
Rübenhzber— Rübenschneider5
Kartoffel-

Graber

Geireide-
Reinigungsmaschinen

A.P.Muscate|
DanzigA Dieschan

Y

Königsberzi. Pr.
NSE

DEA EIRE ESC I LRA

Billie uelle

‘
UNS in allen Preislagen

Wiederverkauf

| © EugenSommerfeldt
“"

norm UttoAlberti Græauderti
Gparreabrtilgr Tebahe-fabrik

„Diadem“
Milchentrahmer

_ KonBurrenzlos
in jeder Beziehung.

2 Jahre Garantie.
Kein Teuerungsauf�chlag.

Sofort lieferbar.
70 Ltr. Lei�tg.py.Std, 90 M.
30 y 058

110
"

160 C 0DO

A
|

in Körben
Mt. 1.40

Vertreter für Neuenburg .

‘und Untaëgend:

Iuil Blei wèchter,
: “Neuenburg.

Superior

Kartofelmehl
100 kg 64,+—-Mft,gibt ab

Alexander Vosseck,..

6. Monat “alt,

!

69011

 NakeleNege,

OTCISG AM
TT

IMA

R

gegengenommen.

PrimaD�irauer

offeriere i< billig�t

Seifenpulver„Waldveilheu“
L DE mit Gratisbeilagen,

¡Hermann Unranu, Graudenz,

dem Batezrländi�hen Frauenverein KönigsbergStagd
eingerihtete Erfri�<hunas�telle auf veu O�tbahntoi,
in wel<her Tag und Nacht zahlreiche durchrei�endeSut
daten verpflegt und erfri�<twerden, dur< unentgeltliche
Hergabe von Kartoffeln, Kohl, Lohrrüben, Wruken
und Ob�tfreundlich�tunter�tüßen zu wollen. Wir hofen
auf die Hilfe un�erer Schwe�ter-Provinz,da un�erO�t-
preußen dur< den Ru��eneinfall�of<wer
daß wir hier keine genügende Unter�tüzung

Die Gaben werden an der Soldaten-Erfri�<hunas-
�telle O�tbahnhof, Königsberg i. Pr., mit Dank ent-

n

Liebesgaben �ind fratfrei. Säcke werdenzurü>ge�andt.
Königsberg i. Pr., Oktober 1915.

:
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Frau Polizeiprä�identy.Webrs. Frau Geh.-R. Vüúts ,

y Frau Sanitätsrat Vlirich. Tora
R ROTE

S. Perl Jr., Laurahütte.

| Für Wiederverkäufer
; =S

-

e�chädigti�t,
unden können.

[6875

A
FP

Es
N

[6913 ;

Kulmer�traße80.

Sparen Sie an Butter und Fett. ;
Der billig�te u. be�teVrotanf�trich i�tein guter Kun�thonig,Alle Hausfrauen bevorzugen Apotheker Radmanu's

Spezial-Honigpulver „Rakgo““,
7 Man wei�e anvere Präparaie zurüd>.
# pulver, 2 Pfd, Zuder u. 14 Lt .

4 |

Ce�geltdonigerias.Zu haben in Drogerien u.

N
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4795]
âften, wo uicht. direkt

AiO

E

DRÉE

In un�erer

werden

_ Dämpfer- Ï 1]
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Quetscher ; mil Aeparaluren
SortiermasehinenÀ

j Hi Schlo��er-
: u. Dreherarbeit,

Y„Punx“Bobrgesellgehnli
JF. Meyer & C0.

Brie�en We�tpr.

Rnoblauch
von 60 Bfd., per Lfd.
ausgewogen per Vfd.

[6868
F (d

m

|

Mk. 1.50, gibt ab

Alexander Nosseck,
i

Natel (Nebe).

oindiaden
vollkommen�ter Er�aß, 2 mm,

kg 3.— Po�tkl. Nachnahme,
Fritz Drogîïes, - Neufölln,

Kaijer-Friedrich�tr. 18.
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wiin�citältallein�t.
Heirat Rentier, ev., gut
umgänglich, - mit geb, Witwe,
46— 65, mit etwas Vermögen
od. Eink. Off. uuter Nr. 13526

an deu Ge�ell.erbeten.

UN
für ein im Au�blihen
‘begri��en,Deiaiige�chäfi

(aroßer Vedarfsartikel)
zur Ausnußbung der jeßigen Kon-
junktur gegen gute Zin�enund
garantiert. Gewinnanteil ge�ucht.

{ Strengite Ver�chwiegenheitwird
zuge�ichert.Nur �chnellent�<lo}.
Selbitgeber werden verl Wtiae,
VermittlerPapierkorb. Offerten
u. Nr. 13535 an den Ge�elligen.

vom Selb�tgebergegen Sicherheit
ge�ucht, Off.unt. Nr. 13517 an
den Ge�elligenerbeten.

E OR

Viehverkünfe
M I ts

E E R LE T1
RAC

junge
Vater veredeltes Laud�chivein,

werden gegen

kräftigenEbex der weißenEdek-

LCSOTEONzu vertau�chenge-
udht.

 Guisverwalitung Nondeck
b. Frey�taöt Wyr.

Klawitter.

_8u verkaufen
40 Läufer

60—80 Pfd. �{<wér,prämiierte'PS
ut

H y
[6864

“

Guts3be�.Kahmann,

Wiedervertäufern billig�te Engrospreije,
Y

|

«„Rako“-Fabrikfür Spezia: präparate,WallerRUSS,Danzig,

ber #

1 Vä&henu
Wa��ergibt 21/9

Gotas
Bf. fein�ten
eiti�<lägigen

10 Pächen 2 Mark franko,

Ma�chinenwerk�iätte| Kiapyitute
S5jaährig,edel, mit groß. Gängen
1,61 Meter groß, gros N

Fudjówallah
Reitpferd, 1,75 Meter groß, Voll-
blut, 10jährig, Tomplett geritten,
fromm, zu verkaufen, [6886

Anfragen zu rihten an
Dom. Bialoblott

per Für�tenauWe�tpx.,
Kreis Graudenz.

Ta. 100 E

„Läufergchwein

De

omäue Sternva<z
b, Lianno. [6865

205 Morgen, davon: 105 Morgen
guter Mittelboden, 100 Morgen
fi�h- u, fcebsreiiher Sce i�t
für 55000 Mk. bei 10000 M,
Anzahlung

.

verkäuflidz eventl.
wird gute $ypothet vine bar in
Zahlung genviinnen.

*"

Vnenten“
erhálten 109/60 Provi�ion: QOff,
u. Nr. 13523 an den Gejelligen;PETER

SEESEN

E

rtnectitietamMERE

es

Spei�ewirt�haft
[mit Logis |

i�tvon �ofortfür jeden annehm-
baren Preis zu -vecfäufen. Of
bitte u. Nr. 13519 an den Ge»
�elligen zu richten.

Kaufe ein 18

Grund�tück
voit 20—40 Morg., wenn" mein
10 Morg. gr. Grund�tückm. Zins
haus in Zahlung genommen wird.

Gi. Templin, Subig
b. Laskowißt, -

E GSS BU AE cs

Pachtungen
rT TRNAPere FE

“AGztung!
In größererGarni�on�kadt

O�ftpr. ift ein alteinaefübßrtes
Kolonialwarengei<äft,
Schaukbetrieb. und Auffahrt
von 1916 zu verpachten. Nux

n LN Seren,Kauf uicht
.ausg en evtl. einbeiraten.
Off. u,Nv. 13524 a. d. Ge�.erb.

Ein gutgehendes
;

Keitaurant
im Zentrum der Stadt, i�t

Dj.

ALES

friegshalber zu verpa<ten, O 114

unter Nx. 13521 an den Gejell.
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Voroins6
|

Das Quartal
der LN [6876
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YormdillerDeyer-undogfindet in di Jahr in Königs-!

TE amm904remRolanea
Ver Obermei�ter4
M. Werrndorf. 1
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Zweites Blatt.
Graudenz,Donnerstag

__ S<warze Perlen.
O LEE “Kriminalroman von Augu�t Weiß.
30. Fort] [Nachdr. verb,

__ Das werden Ste �oforthören! rief Sphor. Vorer�t
mü��enSie mir aufllären, wie�o es kommt, daß �i jener
Schmu dort um zeha Uhr fcüh bereits in Jhrem Be�ig
be�and,während bie gnädige Frau erklärt, daß �ieihn er�t
um elf Uhr hergebraht hat?

Wer �agtJhueu denn, daßder SGhmu>Xum zehn Uhr
in meinem Ve�izwar? fragte Silber�tein.

Dex Juwelier Tro�terklärte ganz be�timmt,daß ec

die�enShmu> bereits Heute vormittag um zehn Uhr
uuter�uchthat. :

Die�en _Schmu>? gnädigeFrau, waren Sie beim
Juwelier Tro�t?

“Nein,ich tenne den Mann nict, antwortete die
Bacouin, i

‘

Es handelt |H ni<Gt um die qnädige Frau, hes
merkte Sphor, Sie �elb�twaren beim Juweliec mit die�en
Schmu>!

Herr Baron, i< kann do< nit hexen! Wenn die

gnädigeFrau den Shmu> gehabt hat, �okann ih doh
nicht damit beim Juwelier Tro�tgewe�en�ein,das wers
deu Sie doch ein�eheu? :

Baron Sphoc �{<üttelteden Kopf. Silber�tein!�agte
er, es wäre be��er,Sie �agtenuns die Wahrheit. Hören
Sie mich an: Tro�t hat an einer Perle die Spuren jeinex
Proben entde>c. Das wäre do< niht mögli, weun
es uit ein und der�elbe S<hmu>X wäre. Zh rate

Zhnen in Zhrem eigenen Jutere��e:Spre<hen Sie die
_

Wahrheit !

Gott �ollmir helfen, jammerte Silber�tein,wenn

ih a Lug ge�agthad’!!!Schauen Sie, Herr Baron, die
Sache i�t �o�ur<tbar einfa<h. Warum fragen Sie mi?
Fragen Sie doch die gnädige Frau, Sie kann's JZhnen ja
auch �agen! :

:

Was �ollmir die gnädige Frau �agen?
Die gnädige Frau �ollJhneu �agen,ob das die Perlen

�ind,die �ieheut’ früh gebracht hat. Die Perlen, die in

diejem Papier da — er griff auf den Schreibti�huuè hob
ein Seidenpapier in die Höhe — in diejem Papier einge-
wi>eit waren. E 2

a
;

Nun richtete Silber�tein direkt an Mary das Wort:

F< bitte, gnädigeFrau, Sie wi��endoh am be�teu,
wie die Sache war. Ein Wort vou Jhueu wird den

Herrn - Baron voll�tändigberuhigen, Der Herr Baron

glaubtno< immer, daß Sie e<te Perlen Yhergebracht
haben. “Perlen, die auf einem Schloß in der Nähe
on Wien ge�tohlenworden �iud. Bitte, gnädige Frau,erklärenSie dem Herrn Baron, daß Sie mit dem Dich-

�tahlnichts zu tun habeu, Daß Sie diejen S<hmu>
hergebracht haben.

©

Mary zögerte mit der Antwort,
Gunädige Frau, fragte nun Doktor Wurm�er, bevor î<

mit Zhnen einige Worte �pre<e,muß ih Sie bitten, eine

be�timmteErklärungbetreffs die�esShmu>es abzugeben.
Können Sie das?

*
;

Gewiß kann i<h das! Je habe tat�ächlichdie�chwarzen

Perlen iu jeues Papier eingepaŒÆt,iu die�esZimmer ge-
“

bracht, �ieHerrn Silber�teinübergeben,der �ievou Herrn
Tro�t unter�uchen.ließ.

: s i

N rf Perlen hier, gnädigeFrau, um die�e
handelt es �i<hnur.

Q,

Be�timmt? Jt kein Frrtum mögli<h®? i

Es i�t E Sect mögli, erflärte Mary in be-

�timmterTon.

_s i< in Uestüb war

ZA Eine Rei�eerinnecuna.

“E
Von Paul Z#<orli< (Berlin).

Den reißenden Jbar entlang, vur<s wilde Kopaonil-
gebirge Hutdurchwar ich in der Stadt Novipa�ar angelangt,
in einer Märchen�tadt,reich an weißen Minaretts, in �af-
tiges Grän gebeitet und von hohen Gebirgen umgeben. Von

hier bis Mitrowiva waren es no< zehn Stunven Wagen-
fahrt. Unvergeßlichi�tmir der hohe Paß, über den der

�teinigeWeg führte. Volle fünf Stunven ging es bergan.
¡Man �chämte�ichfa�tvor den heißen Pferden, venen Un-
glaubliches zugemutetwurde. Dann �au�tenwir holter die
polter an Bergabhängenenllang und dur<z Gebirgsbäche
hindur< nah Mitrowiva hinunter, wo der langentbehrte
Pfiff einer Ei�enbahnfa�tvertraulich anmutete.

Mitrowitza i�tEnd�tationder von Saloniki heraufkom-
menen, in lsfb �ichgabelnden Vahn, deren andrer Stcang
na< Ni�hführt. Damals — die Serben waren gerade
Herren des Landes geworden

— ging„nicht ale Tage ein

Zug und wenn er fuhr, brauchteer

is die 120 Kilometer

an�tatt
der �ahrplanmäßigen[e<2 Stunden beinahe das

Doppelte, : PSE Schalter in Mitcowi verlangte i< eine Fahrkarte
na< Üsküh: Der �erbi�che Beamte �ahmi groß an und
ließ das Fen�ter wieder herunter. J< trommelte an die

STEILE

“
Scheiben, denn ih dachte, eine Ungehörigkeiti�tder anvern

| als Viehweide gut

_ Tage erzählen.

“es nur’aufs Singen antäme, :

(a�t auf anderen FE ipen auf genau dem�elbenWeg,

wert, und verlangte, als. er öf�nete,abermals eine Karte
na< ÜsSfüb. Da brüllte er: „Es gibt kein Usb mehr. Die
Stadt heißt jezt Skv plje !“ Die�e kurze, aber gründliche
Lektion am Fahrkarten�chalterbelehrte mi alio darüber,
daß ver türki�cheName „Üsküb“ unter dem neuen Regiment
verpönt und daß es bedenkli< war, ihn no< 31 gebrauchen.
Die Fahrt ging dur das Hi�tori�chberühmteAm �el-
feld, cine von Gebirgszügeneinge�chlo��eneEbene, die in

alter Zeit von Fruchtbarkeit �trogte,heute aber taum no
Hi

i�t. Hier i�t die Völker�hla<tvon 1389
deren glücilicher Ausgang die türki�cheGERE AEN e

tropa auf Jahrhunderte befe�tigte.FnE |

EL
fe�tigHerr�chaftin Süvo�te

werden be�ondersviel die alten �era
der! dortigen Gegen9 1

:

i

ELE E en, die vom Ruhm vergaugener
bi�chenes 0a fandpolje (�oheißt im Serbi�chen

das Am�elfeld) �pielteine große Nolle in ihnen, Ja, wenn
das

:
zme,

vann �tündedie �erbi�cheHerr=

"Es jcheint,daß die S
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‘ne�en, zu venen al

lum dex alten Zeit.

BUTE DIL HEE vin

ollte: Das ver�teh?ih nict!2

Jh hab’ es Zhnen do gleich ge�agt,frohlo>te Silber-

�tein:Wenn ih etwas behaupte —

Z“4

bitt! Sie, hören Sie cinmal auf! Wie können Sie

mir erklären, daß der Tro�tetwas anderes behauptet als

die gnädigeFrau und Sie?

Verzeihen Sie, Herr Baron, da mü��enSie den

Tro�t fragen, Wie �oll ih Jhnen erkiären, was er

denttr?
Sie, Silber�tein, reden Sie da ni<t herum! Sie

�indbei einer Umtshandlung! Wie i�tes möglich,daß
auf. die�enPerlen und auf den Perlen, die der Tro�t
heute o Ct hat, die�elbenProbe�purenvor-

anden în9
Herr Baron, wie das möglih i�t? Der Tro�that �<

geicrtl Und dann, ih bitt? Sie, probiert wird do< immer
gleih. Jh hab’ ge�tern,wie die gnädigeFrau beimir
war, auh a bi��elherumprobiert. Fragen Sie die gnädige
Frau! Natürlich nimmt man nicht die größtePerle in der

Mitte, �oadernver�u<t bei einer kleinén Perle, die am

Ver�chlußi�t,und �elb�tver�tändli<hnicht auf der Außen-
�eite,�onderuauf der Junen�eite.

Varon Sphor winkte ab und

ern�temTon:
;

Gnädige Frau, Sie können al�o die be�timmteEr-

klärung abgeben, daß die�erSchmu derjenige i�t,den Sie

vor einer Stunde hierhergebracht und ge�ternabeud Silber-

�teinin de��enWohnung gezeigt haben?
i.

I in der Zwi�chenzeithatten Sie den S<hmu>
bei �i<?

aFa.
Nun, dann wird fi< ja das übrige �honaufklären.

Baron Sphor klappte das Notizbuch, das ex bisher
offen in der Hand gehalten, zu�ammenund �te>iees ein.
Auch Wurm�er�tand auf.

Herr Silber�tein,Sie können gehen!
Silber�tein griff na< �einemHut und wandte �ihan

die Baronin: Guädige Frau, es tut mir leid, daß aus

dem Ge�chäftnihts geworden i�t. Aber wenn Sie viel-

leiht ein andermal etwas brauhen — Sie wi��enja, iwo
ih wohn”.«Herr Doktor, ih empfehle mi<! verbeugte �i<
dex Alte vor Wurm�er. Dann trat er zu Sphorc und

fragte die Baronin in

blinzelte ihn li�tigan: Herr Baron, ZHhnen�ag!ih nur:

Auf Wieder�ezen!Wir treffen uns �ooft, daß Sie mir

abgehen föunten, wenn ih bei der näch�tenGelegenheit
mit einem audern Herrn zu tun hätt”,

Der Alte ging bis zur Tür und öffnete�ie. Ju der
Tür�üllungblieb er �tehen,ui>te Sphor no< einmal

�reundlichzu und rief: Sie werden doh ein�chen,daß ich
ein reeller Ge�hä�tsmannbin!

Dann fiel die Tür hinter ihm ins Sc<loß.
15,

Ein komi�cherKauz! la<hte Sphor, als die Tür �i
hinter dem Alten �{<loß.Frech i�ter, abec g'�<Geit!Weiß
der Teufel, ih trau? int niht über den Weg!
ihn für einen der gefährlich�tenKerle, die in Wien lebeu,
aber er i�tmir �ympathi�ch!

Sphor hatte die�e Worte mehr zu fi< �elb�tals
zu deu Auwe�enden ge�pro<zen.Nun trat ec zu Macy
und �agtein herzlihèm Ton: Fa, �agenSie mir nur, vers

ehr¿e Baronin, wie kommen deun Sie Hierher, iu die�e
Ge�ell�chaft? ;

Mary reihte Sphor die Haud und drücte �iewarm.
Por allem muß ih Jhnen dauken, licber Baron, und

auh Juen, Herr Doktor, daß Sie ia. jo taltvoller Wei�e
hier vorgegangen find. ZE

Aber Baronin, das war doch �elb�tver�tänd
TS DEE TEI SB UE SUD CE TEC aTLS RACE NE: CAA

auf dem �ievor zwei Fahren na< Süden von Krajewo Über
Ra�chîound Mitrowißa bis nah 0slitb vorgedrungen �ind,
nun nach der Eroberung von Usb ins Funere zurückflichen.
Das Jbartal be�izt eine �chönebreite Straße, auf der es

�ichgut fliehen, aber auh gut verfolgen läßt. Nur oberhalb
Üsfküb, wo die Gebirgsma��eder Schar Planina dur<-
�<hriitenwird, i�tinfolge des dort befindlichen Engpa��es
Vor�ichtfür ein na<hrücLendesHeer geboten, va �ichdie Ser-
ven vermutlich an vie�erStelle in den Hinterhalt legen wer-
ven. Dann aber i�tdie Straße bis Milrowiza und darüber

hinaus frei. Schiverlich wird �reili<hdas Am�eljeld, wenn
es die Bulgaren pa��ieren,zu einem Schlachtfeld werden.
Denn fich zat einer größeren Schlachtzu �tellen,i�tden Serben
�chonaus Gründen der Zahl nichtmer möglich.

\

Die Fahrt hinunter nah Üsküb i�tmaleri�<. Ein mäch-
tiger Gebirgs�toc erhebt �ichzur Rechten: der fa�t3000 Meter
hohe Liubotin, die höch�ieErhebung der Schar Planina,
in deren Schluchten �elb�tim Hoch�ommerdicter Schnee
liegt. Die�er Berg: i�tes, der ÜSfübeinen �oimpo�anten
Hintergrund verleiht. Man befindet �ichdoh hier auf der

Höhe von Rom! Und die Hive gibt im Sommer der mittel-

italieni�chen Temperatux wahrlihnichts nach. Und doh
blinken die Spiven der Schar Planina wie des nur 1850

Meter hohen Kara�chizaweiß ins Tal- hinunter. Gern

hätte ih einen Ab�techerin das wilde Gebirge gemacht, vas

von der Bahn�tation Orhanie in wenigen Stunden zu er-

reichen i�t,aber von allen Seiten wurde mir abgeraten, denn

vie albani�hen Stämme, die dort drin�izen,üben Raub
und Erpre��ungheute no �ounbefangen,wie es ihre Väter

taten. Ohne militäri�chenSchuß i�tein �olcherAusflug nicht

möglich, Der Ljubotin i�tÜbrigens eines der dankbar�ten
Gem�enreviere,die es heute noh gibt.

Nachder Durchquerung eines großartigen Felsdefilees
fährt der Zug, der auf jeder kleinen Bahn�tationminde�tens
zehn Minuten gehalten hat, im Bahnhofvon üsküb ein.

Die�eHaupt�tadtder Provinz Ko��owozählt etwa 60 000

Einwohner, ein buntes Gemi�chvon Türken, mohammeda-
ni�chenAlbane�en(Arnauten), Bulgaren, Serben, Griechen,

Juden und Zigeunern. Die Türken bilden mit den Alba-

< CIS Lien Poe fainaie Salite
der Bevölterung, ein Viertel machen die ga

e ie ver �erbi�chenEroberungnatürlich be�onders

\<limm daran waren, da �ie�i<hHa��en,wo immer �ie�i

begeanen. Maleri�<ham Wardarflußgelegen, verkörpert
Üsfitb troy des �tarken�lawi�chenEin�hlags das Türken-

Will man den echten, alten Türken

Baron Sphor mate eine Ge�te,als ob er �agen

I< halte
|

ih! I<
“E DRT ti

Nr. 293
23, Oktober 1915.

werde Sie doh ni<t cinem Kerl wie dem Silber�teinauz«
liefern! Das i�tein gefährlicherJunge! Wenn der wüßte,
wie Sie heißen, wenn der wüßte, daß Sie es �ind,der
jene �{<hwarzenPerlen ge�tohlenwurden, derentwegen wir
hier �ind,da hätte er �i<hzu den unglaublich�tenKombi
nationen ver�tiegenund wäre Jhnen vielleiht im Leben
no< �ehrunangenehm geworden! Aber nun erzählen Sie
mir, wie Sie auf die Jdee gekommen �ind,�ihgerade au

die�engefähclihen Men�chenzu wenden!
i

Gott, meine Herren, es i�t�ürmi< �{<wierig,Jhnen
das zu erklären.

Verzeihung, Baronin, bemerkte Doktor Wurm�er,es

liegt dem Baron wie mir gewißfern, irgendwelcheindistrete
Fragen an Sie zu �tellen. |

a, ja, ih begreife, aber — wenn i< Jhnen die Wahr-
heit �agen�oll— muß i< von Dingen �prehen— die —

ganz privater Natur �ind— und über die ih mich be-

SLE nicht gern äußern möchte.
aronin, i<h werde Jhnen die Sache erlei<tern, nahm

Sphor das Wort, ih werde einige Frageu an Sie richten
und bitte um deren Beantwortung.

Sehr gern, lieber Freund!
Zunäch�t,Baronin, möchte i< wi��en,begann Sphor,

LS die�esune<te Halsband dem Silber�tein
rachien

j

I< wollte — weshalb — ja — wie �olli< Jhnen da
antworten — vielleicht �o:Jh wollte mit Silber�teinein
Ge�chäftab�chließen,ohne mit meinem Namen hervorzu-
treten. Jh nahm das Kollier mit, um —

Die Baronin �tockte.
/

Baronin, bitte, �ete wieder Doktor Wurm�erfort, Sis
haben das Halsband Silber�teinin die Wohnung mit der
Ab�ichtgebracht, es ihm als Pfand zu la��en?

Ja — antwortete Mary wieder. Uber das Ja klang
�ehrzögernd.

Verzeihen Sie, Baronin, aber da hätten Sie doh voraus-
�ehenmü��en,daß das Háâlsbandecht i�t?

Nein! antwortete Sie ra�h. Jh wußte natürlich,daß
ich die Jmitation — bei mir hatte. Das echte Halsband
i�tdoh ge�tohleaworden!

Und die Jmitation fand man nichi! betonte Wurm�er.
Was heißt das? fuhr Mary uecvös auf. Man fand

�ieA erf S

,

Am er�ten Tage war �iewenig�tensni<t zu finden.
I< erinnere mi< ganz deutlih: Als der SarinA da-

E fragte, konnte die Jmitation nicht zur Stelle gebrah<t
erden,

;

_Ja, das war damals, vor vierzehn Tagen. Ih;
LS Schmu die gauze Zeit in meinex Lade liegeu
gehadöt. {

Wozu haben Sie den fal�henS<hmu> dem Silber�tein
gebracht?Sie mußten doh voraus�egen,daß ex fal�che
Steine nichtals Pfand aëzeptierenwerde. '

Ja, gewiß, — ih �eßtedas voraus . . . J< fragte ja
au ner, welhe Summe i< für die�enSchmu erhagltea
könnte, wenn er e<t wäre.

(Fort�ezungfolgt.)

ee Selinerrfen
fuch als Liebesgabe im Felde begekrtt

(Im Feldpostbrief portofrei,)

DSTI 7 TRE PET CITTA AD

�ehen,der von moderner Kultur no< völlig unberührt ge-
blieben i�t,�omuß man ihn hier �uchen. Der Orient drängt
�ichdem Nei�enden hier viel mehr auf als �elb�tin Kon�tan-
titopel, das von Fahr zu Jahr mehr we�teuropäi�chenEin-
�luß verrät. Fn UÜsfüb aber, de��enEijenbahnverbindung
von We�teuropäern�ogut wie gar nicht benuyt wird und
das außerhalb des großen Verkehrs liegt, i�t alles beim
alten geblieben. Nur im Jnnern Kleina�iens�ieht man

heute noch einen �oprimitiven, altertümlichen Ba�ar. Jn
ÜsSäbgrüßen �i<hdie altea Türken no< mit der ganzen
Feierlihteit und lieben8würdigen Um�tändlichkeit,die �ie
ihremSalem aleiïum zu verleihen wi��en,hier werden die
religiö�enVor�chriftenpeinli<h genau genommen. Wenn
der Muezzin zum Gebet ruft, breitet �icheine plößliche Ruhe
über die ganze Siraße und jeder Gläubige widmet �i<un-

belüimmert um das, was um ihn herum vorgeht, für ein bis
zwei Minuten �einer Andacht. Das Händlerktm auf der

Straße könnte einen preußi�chenPolizeiprä�identenzur Ver-
givei�lungbringen und das Aus�chreien der Waren nicht
minder. Da kommt der Mann mit den Honigkuchen,ein
anderer bietet fri�hes Gebäd> feil, ein dritter balanziert eine
lange Stange, an der rohe Flei�ch�tückebaumeln, ein vierter
breitet Gebetsteppiche und Stickeceien vor dir aus, ein
fünfter Hält dir eine türki�cheZeitung unter die Na�eund
ein �e<�terwill dich mit dem unvermeidlichenSorbet laben.
Dazwi�chenwandeln voll patriarchali�cherRuhe die Juden
in langem Kaftan und �{hwarzäugigeZigeunerinnen�äugen
inmitten des Staubs und des Lärms kleine Kinder, die
bereits gehen können.

Auch eine Fe�tungbe�ißtüsküh. Sie fällt zum Wardar
hin �teilab, der hier �obreit i� wie etwa der Main bei
Frankfurt. Sie �iehtdrohend aus und hat in früheren Zeiten
manchen Sturm be�tanden.Heute hat �iedem An�turmder
Bulgaren keinen nennenswerten Wider�tandlei�tenkönnen.

Als ich in lisküb war, wohnte ih bei einem Bulgaren,
der mit einem Fluch gegen die Serben auf�iandund zu Bette
ging. Wann und two er mi traf, machte er �i. Luft über
den neuen Herrn und nie tat er es, ohne hinguzufügen:„Keine drei Jahre, mein Herr, werden die Serben hier blei

ben, darauf verla��enSie �ich!“Heute, va die�eProphezeiung
�oglänzend in Erfüllung gegangen i�t,werden die Bulgaren
in üslüh, die �ichnur widerwillig den �erbi�chenHerren
gefügt haben, die Sieger jubelnd empfangen haben. Auch
die Arnauten haben ja im Grunde nie mit den Serben �ym-
pathi�iert,deren Steuereintreibung ihnen niht in deu Kopf
wollte, denn untex der türki�chenHerx�chaftwax in die�erBes

>

e



Die nenen Reichsta��en�<eineund

_S Acithsbuntnueten,
„Schon vor dem Kriege be�tand!im Zahlungsvexkehr
¡Elne¡tarteXach�ragenach 6ertab�czzuitten zu 10 Yoart. ie
�teigerten fich nacy Krieg8ausbrucy dadur< noc erheblich,
‘Day an Goid�tüctenzu 10 Wéärk über 300 Ytiüionen Mark aus“

dem-+Verïehr gezogen �ind. Durc) Gejey vom 22. Varz d. J.
wurde injolgedejjen die Reichsregiexung ermächtigt, weitere:
Neichslajjenjcheine zu 19 Mark im Beirage von 120 Millionen
Veart auszugeben. - Die�e neuen Sczeine �ind inzwi�chen
gur Ausgave gelangt, ihre Dectung i�tdurch Varlehnsta��en-
icheine im gleichen Betrage bewirct.. Fnsgeiamt �indgegen=-

__twärtig für 360 Millionen Mark eichsia��en�czeine
¿u 10 Mar im Umlauf. Urjprünglich waren 129 Weillionen

igt Bertehr, zur Schaffung dec Kriegsgoldre�erve wurden

abermals 120 Millionen ausgegeben. uno jez �indauf Grun

Des Gejeßes vom 22. März weitere 120 Millionen in den

Verkehr gelangt, der �omitüber 269 Millionen verfügr. Die�o
Reichstai�en�cheinewerden aber m ab�ehbarer Zeit voll�tän=
dig aus dem Berkehx ver�chwinden. Denn durc vas Ge�et
bom 22. März i�tvie ReichsLank ermächtigt, Neichsbanknoten
zu 19 Mark auszugeben. Dex Entwurf für die�e neuen

Reichsbhanknoten i�tvereits fertigge�tellt,�odaßmit der. Her-
�iellung ver Platten begonnen werden kann.  Fmmerhin
tuird noch eine Reihe

:

von Monaten vergezen, vis die

e�ten Noten im Verkehr er�cheinenwerden. Damit. nun

“aber niht zwei Geldzeichen zu vem�elben Werlab�chuitt ne-

beneinander im Verkehx find, werden Neichsta��en�cheinein

dem�elbenMaße, toie die neuen Reichsbanknoten zu 19 Mar?

zur Ausgabe gclangen, eingezogen. Auch nach Friedens=-
{<luß wird ein �tarker Bedarf nach Wertab�chnittenzu 10
Mark vorhanden �ein,teil die Uberführung des ge�amten
Wirt�chaftslebensin die Frievensverhältni�ie jedenfalls einen

außergewöhnlichen Zahlungsmittelbedarf hervorrufen - wird.

Eine �olcheEnlwicllung erfordert ein Zahlungs5mittel, das

fich ela�ti�chdem jeweiligen Bedarf anpa��enTann.

-

Die�e
CGigen�chaftbe�izen die Reichsbanknoien, nicht aber die

:Reichsta��en�cheine.An Stelle ver eingezogenen Reichs=-
to��enicheinezu 10 Mar? werden Reichska��en�cheinezu 5

Veark treten, die dur Ausgabe neuer Scheine allmählich
auf den Betrag von 240 Millionen Mar? gebracht
werden �ollen. Auf die�eWei�ewerden �{<ließli<nur no<
Reicgslka��en�cheinezu 5 Mark im Verkehr �ein,die belannt=-
li< für LoYynzahlungen be�ondersin den Judu�triebezirken
hart begehrt werden. RA eE

i E

Uus der Provinz,
| „ Graudenz, 27. Oftober.

:

‘= Beförderung von Leichen gefallener Krieger. Mit
ber Beförderung von Leichen gefalleiter0der im Felde ge-

florbenex Kriegsteilnehmer �ind�owohlfür die militäri�chen
Stellen als auc für die Ei�enbahnen — namentlich in den

Ge�ezten feindliGen Gebieten — erhebliche Schwierigreiten
verbanden. Die�e würden einge�chränktwerden, wenn die

Leichenüberführungen nacy Möglichkeitbis nah Beendigung
des Krieges zurücge�tellkwürden. Um den Hinterbliebenen
Hierzu einen Anreiz zu bieten, haben die Bundesregierungen
mit Staatsbahnbe�iß auf militäri�che Anregung be�<lo�jen,
auf dicjenigen Leichen�endungen,die er�tnac< dem Kriege
zur Aufgabe und Beförderung gelangen, währenv eines an-

geme��enen,�päter fe�tzu�ez“ndenZeitraumes eine Fracht
ermäßigung von 50 Prozenr zu gewähren.

— Anträge auf Beförderung von Privatgut nachge�perr-
ten Stationen. Dex Linienklommandantux gehen häufig An-

iräge auf ausnahmswei�e Genehmigung der Annahme unD

Beförverung von Privatgütern zu. Es liegt im JFutere��e
dex Verkehrsireibenden, derartige Anträge unnlittelbar an

die Königl. Ei�enbahndireltionzu richien, da die�eAnge-
lCegenheiten nicht zum Ge�chä�tsbereichder Linientomman=
Tantur gehören. Durch die Ueberwei�ungan die zu�tändige
Ci�enbahndivektion tritt eine unnüge Verzögerung in der

Erledigung dcr. Anträge ein.
— Höch�tprei�efür Butter �ehtdas �tellvecrtr.General-

Ba On
17. A.-K. Danzig für den Bezirk die�es Armee-

Torps (eit.

mehr wie 2,75 Mk, Land- und Marktbuttex nicht mehr wie

2,50 Mk. vas Pfund ko�ten. (Siehe heutige Bekanntmachungç
im Ge�elligen).Für Graudenz gelten die vom Gouvernement
ie�tge�cßienPrei�e. ;

9. Danzig, 27 Oktober. Dex Nationale Frauendien�t in

Danzig, der unter Leitung der Frau Sho lt, der Gattin
des Oberbürgermei�iers. �teht,hai im erften Kriegsjahr 1300

Kriegerfrauen durch �teteArbeit lohnenden Verdien�t ver-
�chaf�enönnen und die�eFür�orge dank des weiten Enl-
gegentomnmens-der Militär- und Maxinebehörden auch iveiter
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ziehung manches möglich, was ange�ihts der großenZahl
�erbi�cherBeamter, die �ojort nach der Be�ezung UZkübs
in die�eStadt kamen, zur Unmöglichkeitwurde.

Nur etwas 409 Kilometer nordö�tlihvon Üsküb liegt KU -

manowo, cin Städtchen von ‘etwa 10009 Einwohnern,
in de��enNähe Die �erbi�h-bulgari�cheEnd�chlachtim zwei-
ten Balkankcieg getobt hat. Auch jezt wird der Ort wieder
genannt, der. bereits im Be�ißder Bulgaren i�t. Die Ge-

gend i�töde und wenig mit Wald be�tanden. Kahler Fels
Und �{Lle<tbe�tellteFelder, reim von ausgetro>neten
Wie�en,geben dem Land�chaftsbild ihr Gepräge. Ohne Eile
uitd an jedem Bauerndorf längere Zeit anhaltend, pu�tetdie

Ei�enbahn na< Ni�. hinauf, dem oberen Morawatal ent-

gegen... Aber gerade, weil man überall �oviel Zeit Hat, la��en

fich qut Studien nachen. Was �inddas für Leute, die ma-
leri�h gelleidet auf den Stationen herum�tehen. Unmöglich,

�ieethnologi�chzu : :
;

icheidet �ih der Serbe deutlich vom Bulgaren, dort, wo. in
Bulgarien Griechen wohnen, wird �ieau< ein úngeübtes
Auge: �chnellvon jenen unter�cheidenlernen. Aber hier gehen
alle Ra��enbegri��edurcheinander. Früher behaupteteman,
es �eïenfa�tdurchweg Bulgaren, dann gabes eine Zeit, da

man das Serbentum bis bald nah Saloniki glaubte ver�ol-
geit zu können. Ende der achtziger Jahre �tellieder Ge-

lehrte“Gopcevic dur< eingehende Volls�iudienund auf
Grund: per�önlicher�tati�ti�cherAu�nahmenfe�t,daß 2ahlreiche
Bulgaren einen Dialekt des Serbi�chen�prechen. Er fand,

daß die Slawa, der volkstümlich�te�erbi�cheBrauch, überall
und vielfach heimlich gefeiert wurde. Aber“Gopcevic war

ein Serbe! Die wi��en�chaftlichenMeinungen �tehen�i

noh Heute diametral gegenüber. i |

Sicherheit zu �agen,wo das Serbentum- au�hörtund das
Bulgarentum beginnt. Alles i�tdurcheinandergemi�<tund

inr Lauf dex Jahrhunderte �indvölli�cheiwie firdliche An-

igauungen und Gebräuche �o ineinander geflo��en,daß
63: vielfach gar ni<t mehr möglich i�t,zu ent�cheiden,was
einmal ur�prünglihwax. Schon die völli�chePolitik bereitet
dem, dex „in �ieeinzudringen �ucht,Kopfzerbrechen.Hier
aber tappt man völlig im Dunkeln, 1ro Stati�tikUndpein-
li< genauer Aufzählungvon Häu�ern und Steuertöp�en.
“7 Hier ent�cheidetjeßt das Schwert. Und in dex Tat, es

H�eibtfeine andère Lö�ung.Alexander der GroßeHieb den
gordi�henKnoten, anden die Herr�cha�tüber A�iengeluüpft

“

�ein�ollte,mit vem Schwéêrtdur. Der: mazedoni�cheFno-
‘denerfährt heute vas�elbeSchid�al.

Ks

Jm Kleinverbauf varf fein�ieTafelbutter nicht
?

entziffern. Jm eigentlichen Serbien untex- |

Ee

L

Jevenfalls i�tnicht mit

aufrechterhalien. — Oberbürgezmei�terSholl Hat einer
Iurzen Erholungsurlaubangetreten. — Die neue Sporthalle
an der Großen AUee, die unläng�tmit der großen

- Aus=

eS | ( Krantenfür�orge 1m Kriege
geivi��ermaßeneingeweiht wurde, �oll jezt für die ganze
KriegSdauerals Hilfslazarett eingeri<tet werden, wo-

i zu Die großen,helen,
Umgebung�ic ganz hervorragend eigüen; nur muß zunäch�t

�tellungfür Verwundeten- und

luftigen Räume und auch die nähere

Ats Heizanlage weiter ausgebaut werden. Dem
nemen na< �ollen dur< die Danziger Neueinrichtung in
eviter Line die Lazaretteinrichtungen in Marienwerder" ents
ba�tetwerden, da die�e für andere Zwecte in Aus�icht ge-
nomen �ind. Ferner i�tam Ende

�ogenanntenUpphagenpark,der [<höngelèégenenVillenkolonie,
eine Privatvilla als Offiziers-Grholungsheim
[ür die Kriegsvauer zur Ber�ügaungge�tellt.

Ro�enberg,27. Oktober. Von einer Lore überfahrez
1d getötet. Beim Bahnbau der Stre>e Miswalde—Nie�en=
burg wurde in JFalobsdorf der bei der Baufirma Philipp
Holzmannbe�chäftigeArbeiter Fohann Nada von einer
Lore überfahren. Er wax �oforttot. i

Elbing, 27. Oktober. Der Opfertag für vas türki�che
Note Kreuz hat bishex ein Ergebnis vou 8744,26 M. zu ver=-

zeichnen.Von die�erSumuie ‘entfallen auf Spenden 5845
Mart. — KriegSandenten aus ver. Cadizter Majolika. Jn

Der Cadiner Majolika �indeine Anzabl Kriegsandenken zur

Her�tellunggelangt, die zunäch�tfür die Krieger des Cadiner
Genec�ungsheimsBbe�timmt�ind,aber auh anderen Kriegs-
teilnehmern„zuteil werden �ollen und wahr�cheinli< zu
Weihnachten in Ueineren Mengen in den Handel kommen.

_Es �ind,wie die „Elbinger Zeitung* �ehreibt,Tabaks=
pfeifen, Schalen, keine Va�en,Becher und andere Gegen=-
�tände,die alle in ihrem Zierat einen Hinweis auf den Welt-

Trieg 1914/15 au�wei�enund dem Kai�er �ogefallen Haben,
daß er, als ihm die er�tenStücke im Hauptguartier vorge-

LE BEN die�e�ofortan �eineUmgebung zur Verteilung
chte.

__Königs9berg,27. Oltober. Aus ver Haft entla��en.Der

Geheime Hofrat Dir-étor Richards, ver in Gemein�chaftuit
einer Dame in Halle verhafiet worden war, i�tjezt von Amts
iegen aus der Unter�uchungsHaftentla��enworden.

Königsberg,27. Okiober. Be�ichtigung der Kirchen-
gemeinden ODflpreußens. Die Be�ichtigungeiner Anzahl
evangeli�cherKirchengemeindenO�tpreußens dur< den Prä-
�identen des Evangcli�hen Oberkirchenrats, Wirklichen Ge-
Heimen Rat D. Voigts undo ven Geheimen Oberkon�i�torial-
rat Dr. Duske aus

�tattgefunden.

__d O�terode Opr., 27. Oktober. Ein Schadenfener
wütete auf dem Grund�tü>®„Roter Krug“ bei Fagus |

In-
folge .der Trocenheit nahm das Feuer einen großen Umfang
an und legte in furzer Zeit zwei große Wirt�chaftsgebäude
in A�che.Mitverbrannt i�tder ge�amteEin�chnittmit �ämt-

lichem toten Jnventar, �owiemehrere landwirt�chaftliche
Ma�chinen.Der Schaden i�tbedeutend und dur Ver�icherung
nur mäßig gedett. Die Brandur�achei�tunbekannt.

Allen�tein,27. Oktober. Ju D-Zug von Wi��ta nah
Allen�tein,Seit Sonnabend fährt ein D-Zug um 11 UHr
vormitiags von Wilna ab, Über�chreitetbei Eydtluhnen die

Grenze und vermittelt den An�chlußan den D-Zug Ju�ter-
burg—Allen�tein—Berlin,der um 8,38 Uhr abends in Allen-
tein eintrifft.

i

i

mp. Bour�t,27. Oktober. 50 jähriges Prie�terjubiläum.
Pfarrer Sparctowiß in Lu�chwißLa 7 50 jäh-

Berlin ‘Hat in dex vergangenen Woche

riges Prie�terjubiläum. Dem FZubilax wurde der Note
Adlerorden vierter Kla��emit der Zahl 50 verliehen. Der
Erzbi�chof verlieh ihm den Charakter als Gei�tlicherRat.

_Z Jarot�chin, 27. Oktober. Erhöhung der Steuer�ätze.7
Die Stadtverordneten haben be�chlo��en,zur Deckung des

über 30 000 Mk. betragenden Steuerausfalls der Ei�enbahn=
verwaltung die Steuern für die�esJahr zu erhöhen. Es
werden al�o�att 200 Prozent 250 Prozent der Einlommen-
�teuererhoven. Von den Real�ieuernwird ebenfalls ein enx-
�prechenderZu�chlagerhoben. RS

Gerichts�aal,)
4 Zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt. Vor dex Straf-

lammer Ro�enberg hatte �i<der mit 15 Jahren vor-

ve�trafîteZuchthäusler Sale zu verantworten. Am 29.

März dD.J. hat der AngalAagte bei dem Kaufmann Krombach
in Stuhm einen �chwerenEinbruchsdieb�tahl verübt. Als
Krombach abends ausgegangen war, erbrach ex die Wohnung
und durch�uchtealle Schränke und Schublaven. Dann ging
er in das Schlafzimmer der Kinder und bedrohte die�e,va-
mit �ie�ichruhig verhalten �ollten.
verlangie er vie G-lo�chrank�chlü��el,Als �iedie Schlü��ex
nicht geben wollte, bedrohte er �iemit einem Nevolver, würgte
�ieam Hal�eund wollte �iegewalt�amin eincn Kleider�chrank

|

ein�perren. Es ge�angihr jedoch zu entkommen, worauf fich :

der Einbrecher �chleunig�taus dem Staube machie. Nach
ein paar Tagen wurde er ergriffen. Entwendet hatte der

Angeklagte eine goldene Uhr mit goldener Doppelkette und

eine goldene Bro�che. Geld hat er inder kurzen Zeit nicht
finden können. Er {wurde zu 5 Jahren ZUchthaus
und Ehrverlu�tfür die gleiche Dauer verurteilt.

:
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| Mehrere befe�tigteStellungen des Feindes we�tliG |
Y Lille wurden genommen, 16 engli�cheOffiziereund über |
# 300 Mannzu Gefangenen gemacht und 4 Ge�chügeerobert. |

Südwe�tli<hVerdun wurde ein heftiger franzö�i�cher8

4 Zoe zurücge�<hlagen.Die Franzo�enerlitten �tarkeÀ
/ Verlu�te. : A

:
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Ver�chiedenes.
“

— Su�tinord. tiber einen Lu�imord:an einem �e<sjäh-
rigen Mädchewwird aus Chemnitz in Sach�entgemeldet: Amn

Sonnabend nachmittag hatte �ic das �e{<8jährigeMädchen

Schramm aus Limbach mit �einemGroßvatex in den Naben-

�teinerWald begeben, um Rei�ig zu holen. Dort hatte {ih
das Kind vom Großvater entfernt und konnie iro et�rigen

Suchens" nicht wieder gefunden werden. Am Sonntag wur-
ven die Nachfor�chungenfortge�eßt. Gegen Abend fanden

Pfadfinder das Mädchen in der Nähe von Kändler tot auf.
Der Kopf �te>iein einem Sack, die Beine waren mit Rei�ig
zugedectt. Es liegt offenbar Lu�tmordvor.

:

_— Au�hebungder Pof�t�perrefür veut�cheKriegsge�an-
gene in Zranirei<h., Die franzö�i�heRegierung har durch

en Prä�identendes Juternationalen Komitecs des Roren

Freuzes in Genf an das preußi�cheKriegsmini�teriumdis

telegraphijche Mitteilung gelangen la��en,daß das �eitEnde
ZFuli d. Js. be�tehendeVerbot des Po�tverkehrszwi�chen

Deut�chlandund den im franzö�i} <
geviei bv

.

hoben �e

4

vw -

dex großen Allee in dem |

Von der Buchhalterin |

hen. Dperations=-

efindlichendeut�chenKriegsögefangenenaufge- N g'heißen— Du mußt an

_— Der Kriegsaus\<Guß für warme Unterkleivun -

tin, Reich3tag) hat am 23. Oktober einen WollzugE
Wagen na<h dem We�tenbefördert, aus de��enVorräten
vorwiegend bayeri�cheund �äh�i�heTruppen ver�orgtwer-

den �ollen.Bei den im Lau�e des Monats November zur
Abfertigung gelangenden Zügen näch dem O�ten werden
ebenfalls Truppen aller deut�chenKontingente berück�ichtigt
werden können.

— Der Kriegsäus�chußhat in näch�ter’Zeit
vornehmlich Bedarf an warmen Unterjacten, ge�tri>tenÄr«
Melive�ten,Halstüchern, Kopf�chüßernund Bru�t�hüßern,wose

für wiederum Angebote aus ‘allen Teilen des Reiches ers
wün�cht�ino.

— Dex franzö�i�cheGeneral�tabin der Küche. Jof

hat �i<neuerdings einen eigenartigen Ort n E
ausgewählt. Wie die „France de vemain“ zu erzählen weiß,
leitete er die legten Operationen von der Küche eines Ga�t-
Hau�es,aus der, als der hohe Kriegsherr er�chien,�{leunig�t
alle Töpfe, Kannen, Schü��elnund �on�tigen"Küchengeräte
entfernt wurden. Da �aßer_nun mit �einen Offizieren an

dem Küchenti�ch,vor einer Karte, mit dem Telephonhörer
in der Hand, um �eineBefehle zu übermitteln. Der fran=-
gb�i�cheGenerali��imusi�twirkli<h uner�<höpfli<hin �einen
GSdeen. Nach der „Zange“, der „Schere“ und dem mißglü>
ten Durchbruchfolgt der „Angriff mit Küchenleitung“.

“

Bis
jebt hat allerdings auch der neue �trategi�cheVer�uchkeine Er-

folge gehabt, troÿdem -Joffre, wie das franzö�i�cheBlatt

Vetont,„24 Stunden lang in der Küche weder Spei�en noch
Getränke zu �i<hnahm“. e

— Von Negotin vis Petrovac. Bulgari�che Truppen
haben, wie gemeldet wurde, Negotin er�türmt. Für die
Tapferen, die �iden �chwerenWeg dahin erkämpft haben,
bedeutet dies den Vor�toßin das Herz von Serbien vou

Nordo�tenher, um den deut�ch-ö�terreichi�chenTruppen die

Hauzu reichen. 100 Fahre �indes gerade her, daß hier die

Serben bei Negotin eben�owie dei Deligrad und an der
Drina eine ent�cheidendeNiederlage erlitten. Damals waren
die Türken die Sieger, die in ihrem guten Rechte waren,
denn die Serben hatten den ihnen �ogün�tigen Bukare�ter
Vertrag von 1812 �chnödegebrochen. Auf der andern Seite
dringen deut�cheTruppen auf Ra�anac und Ranovac vor.
Letzteres i�tein Dorf von eiwa 2700 Einwohnern in 520
Häu�ern und hat eine hüb�chePeter und Paul-Kirche, zut
der auh das ÉÚleinere Kladurovo eingepfarrt i�t. Hier kam
es am Himmelfahristiage vor 100 Fahren zu einer im Grunds

unent�chiedenenSchlacht zwi�chenSerben und Türken, die
�ohe�tigwax, daß das FlüßchenVitovnica, an de��enUfern:
der wie zu homeri�<henZeiten in zahllo�e Einzelkämp�s

aufgelö�teStreit. tobte, „�ichvom Blute rötete“. Eine träu=

rige Berühmtheitin Serbien �elb�that Ranovac-“ als Siß
von Milo�av erlangt, dem Gün�tling des er�ten„Befreier“
Woiwoden Milo� Obrenovic, der �ichdurch Brand�chaLun=-
gen der Bauern gleich �einemHerr�cherObrenovic ein Riez

�envermögenerworben Hatte. Fn Ra�antac oder Ra�chanac
i�t der Mittelpunlt einer großen

-

Mehlindu�irie, die int
Mlamwatal außerdem no< in Letryikovac und Malo Ornidò

ihre Zentren hat. JFutere��anti�t,daß hier der Großmüßlen-

be�ißer Bailloni die Gemü�ezuchtdurch
-

Er�urterSamet

und die Rindviehra��endurch Einführung Mürztaler Stiere

verbe��erte.Die einzige näch�te�tarteStellung. der Serben

für den Morawa- wie Mlawa-Ab�chnitt i�tbereits Peirovac,
das früher �chrwahrheitsliebend aber unpoeti�h„Svinjid
Schtweinedorf, hieß und er�t1839 umgetauft wurde. Es |

ein Bezirks�tädichen mit reicher Mais- und Weizenkültux,
bemcrfenêwert durch �eine prozentual bedeutende, fa�teint
Viertel dex 3009 Seelen zählenden Bevölkerung ausmachenDs

Aae E ee DanAieduta die

SSür�ten �eit Milo�ch Obrenow fräftig begün�tigten. Hier
joll Senia Markowit�ch,eine Hao Gelatinaa er�ten
�erbi�chenFreiheitsfriege im Stile Pu�chkins,�einTrauers
lied gedichtet haben, das mit der Kage beginnt: „An ven
Stronte, auf vem Walle / Steht nac BVelgrads Falle / Karqs
george, um die Seinen / Bitter zu beweinen. / Keine Hilfes
nux Verderben, / Ju der Serben Heer ein. Sterben. „®
Das Lied der Verzweiflung war nicht propheti�chgemeint, *

aber es i�twie für den heutigen Tag ge�chrieben,wo das
große Verderben auf dem Lande la�tet.und das ra�tlo�eStero
ben dur< das SerbenHeer geht... ¿A LEA

— Wie Venedig und London ihre Denlumälex im Luft-
krieg zu �<hüten�uhen. Eine der dringend�tenFragen in

London i�tgegenwärtig die der Verteidigung "Und des
Schubes vor Lu�tangrif�en. Jm Zu�ammenhangmit dem
lehten deut�chenLuftangriff auf London veröffeuilichtder

„Daily Telegraph“ einen Artikel über die Schutvortehrungen
in den beiden Städten Venedig und London, dem twir die

folgenden intere��antenStellen entnehmen: „Mit Hilfe der

Militäringemnieure wurde in Venedig an den Schutz aller:

Den!kmälex und �on�tigenKun�twerkege�chritten.Vox al�em
�chaffteman alles fort, was man von �einem Plas zu rüden
vermochts. Gegenwärtig i�t nicht viel von der berähmten

Schönheit Venedigs zu �ehen,alles ift ver�chleiert,verhüllt
und verdunkelt. Die berühmtenGebäude, wie der Dogen-
pala�t,ver�tecen�i Hinter Mauern von Ziegeln und Holz-
werk, die zugleichals Stübe im Falle von Erder�chütterungen
vienen mü��en.Au<h Sand�äcke �indin großen Mengen zu

�ehen.Die berühmten Pferde aus Goldbronze, die �einerzeit
durch Napoleon 1. ent�ührtwurden und �päter wieder na<
Venedig zurü>lamen,wurden wiederum von dex Markus-
fixche fortgenommen und in einem eigens Hergerichtetent
Schlupfwinkelgeborgen. Die Colleoni-Reiter�tatue wurde

mit einer Art Käfig umgeben. Die ko�tbarenGemälde in

den Kirchen und Palä�tenwurden �ämtlichentferni. Jm
Vergleich mit die�enVerhältni��enfragt man �i, was wir
in England zum SchußeLondons, zum -Schuße �einerkün�t
leri�chenUnd architektoni�chenSchäße getan Haben. “Denn
es läßt �ihnit be�treiten,daß London weit größerenGe=

fahren durch. den Lufikrieg ausge�eßt i�t. Auch bei uns hax
die Bergung der Bildwerke, Gemälde und Kun�tgegen�tände
aus den öffentlichenGalerien Fort�chrittegemacht, aber dies
ge�chiehtin viel zu lang�amer und unzureichender Wei�e.
So lange wir no< bloß mit der Möglichkeitvon Luftangrif-
fen rechneten, einer Möglichkeit,die �ogarvon leicht�innigen
und dummen Leuten be�tritienwurde, konnte die�erZu�tand
noch anaehen. Nun aber, da aus dem Schatten der Drohung
eine-geföhrliche,beäng�tigendeWirllichkeit geworden i�t,er-

�cheinendie in London getroffenenMaßnahmen keineswegs
ou3reichend. Jm Hinbli> auf die Gefahr, die uns täglich,
ja �tündlihbedroht, muß die Nationalgalerie volllommen

au3geräumtwerden. Vonnoh größerer Wichtigkeit für die:
Nation,ja überhauptfür die angel�äch�i�cheRa��e,‘i�tdie Be
�Hübungder We�lmin�ter-Abtei.Was wurde bisher zum
Schuze die�er arößten Ko�tbarkeit Englands, des i�tori�chen“
Dokumentes des enali�chenVolkes actan? Jm ZJunenvaum.
der We�tmin�ter-Abteiwurden bisher überhaupt no< keine
Schustvorrichtungen aectroffen. Sollen wir au< în die�en:
Falle uns wieder das berühmte „Geduldeteu< und wartet ah“
faoen la��en?Sollen wir warten, bis die Kalka�irovheeins
tritt und die Wirkung des Bombenfeuers die 0rößten Vera;
heerungen anrichtet? Sollen wir �elb�t_indie�erZeit der;
von der Gefahr diktierten drinaend�tenErforderni��edulden,"
daß man an den verantwortlichen Stellen nit �eineBiserfüllt? Daß man �ichnicht8ahnendverhält,ohne da:

Drohen des Sturmes zu bedenken? - - « - LASS
— Grieca&vtel. „Franzl, Dih hat der Lehrer heut" attu�en maten!“ 54

(FliegendeBlätter.)
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einem Jahre oder mit Geld�trafe vis

vie Hbchitprei�e{ür Butier ‘niedriger,

Dale: Ae

pevüheni
e, Auf

Hallen
vie Arbeitge in Verbindung �even.
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Bekanntmachung.
E

ie Auf Grund des $ 4 de3 Ge�eßesüber den Velagerung3zu�tand
bom, 4. Funi 1851 in Verbindung mit dem Neichsge�eßevom

“ 4. Augu�t 1914 «ins i “Fbi
a

“DLSanuar 1915 Lename ts imIntere��eder öffentlichenSicher-
“Heit füc den Bezirk des XVIT. Armeekorps:

Im Kleinverkauf an Verbraucher dari der Preis filr
fein�ta

Tafelbutter den Betrag vou zwei Mark fünf uA os: Pfennig, für Land- und Marktbutter zwei Mark fünfzig Wfeania
für das Pfund nicht über�chreiten. ô1gPieanig

Die�e Verordnung tritt �ofortin Kraft nnd gilt ola Ls
bis die anderweitige Pö<�tpreisfeitiezuugna dem Buntes:
ratsbeichluß vomE LE E /

“

“Neberireitungen. des feitacießten Hüh�turei�es zrVedveri<reitungen. D

au�t 101.
vrei�es werden gemäß

$ 6: de3 Reichsge�ehesvom 91. Januar 1915 Vit Gefängnis bis 2u
äu zehntau�endMark be�traft*

die Händler, welche die vonIch wei�e ferner darauf hin, daß
© ihnen zur Veräußerung erworbene Butter zurü>halten, um da-

durch einen übermäßigenGewinn zu erzielen, oder die d Zani

M Buttec ein�<ränten,um deren Preis "zu igen
3 Pande

der Ge nung E A Juli 1915 (R, G. Bl,
tit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Gelöditraïe

bis

geantan�endMarthe�tvaitwerden.
E R

“Die Polizeibehörden �ind angewie�en, unnaGßHtig jed
die�e Verordnung Üvertriti oder gegen die Gro E
Fuli 1915 ver�tößt, unverzüglich zur Anzeige zu bringen.
Dîíe Gouvernements und Kommandanturen �owie die zu�täns

digen Zivilverwaltungsbehörden des Korvysbezirks�indbere<ztigt,
€ Hc lie vyritehend verorduet

�e�tzu�ezen. rwe TOOL
__

Danzig, den 25, Oktober 1915.
Ls

:

Stellvertretendes Generalkommando XVIL Armeekorps.
Der Kommandierende General

; Vv. Schack,
/

:

General der Znfanterie.

Äclepbcditierirgi
VereidedesLx, Armeeßorvys,

Vor einigen Monaten habe i< �owohl im. dien�tlichen,als
auch im Intere��eder Kriegsbe�>tädigtenund wegen der Schaffung
‘von Arbveitskräften für O�t- und We�tpreußenbei jedent Er�aß-
‘Truvppenteildes XX. Armeekorps eine Verorgungsabteilung ein-

‘geriet, die neben anderen dien�tlichenArbeiten die be'ondere
Pflicht hat, den Kriegsbe�chädigteneine angeme��eneVerwendung
mögli<�e in threx Heimat zu ver�chaffenund jie für die�enBe-
ruf bis zu ihrer Dien�tentla��ung prafti�h und theoreti�<vor-

zubilden. Alle die�eVeran�taltungen ge�chehenin eng�terVer-
bindung as ue e des, Herru Laudeshaupt-
manns von O�tpieußen.

e

Ls

|

/

A

“Für die�e bei den Ver�orgüngsabteilungen bereits vorgebil-
deten Yandwerker- u�w. hat der Herr Landeshauptmann außer

vielen anderen Für�orge: EiuriitungenH ae Metlterichule
‘in Gumbinuen mit Wert�tätteneiuri Une E a
von Schneidern, Shuhmachern, Malern, Ti�clern, Stellmachern,

Schn

Schlo��ecn,Maurern, Klempnern, Kun�tgla�ernge-

en�tein be�teht bereits eine Handwert8�<hulefür

i

e

und außerdem für Landwirt�chaft,larndwirt-

D Auf�eher, Gärtner," Drainagcau; �eheru�w, Zu die�en

Ji it Schuleni�t �owohlUnterkunft wie Verpflegung und Aus-:
mA GARA frei bei völligec BEUYung der Verjorgung3-

ie�eSchulen, namentlich auf die uus
unesegende in Allen�tein, mache ih be�ondersaufmerk�am. Mel-

dungen duee �indzu richlen an das Kriegsamt des
a i�tra

i
J

lS
¡iR

f
2

‘

Yir 8 be�tehenfolgende Ver�orgungs8abteilungen: :

8) Ju Alleu�teiti;2..Er�.-Batl. Juf.-Reat: 146, 2. Evf.-Batl.
___Snf.-Reg, 150, Er�.-Batl. Juf.-Regt. 152Ec�-Abtlg.F.-A. 75, Ju�p. dec ErfExt:Land�t.-EL„-VBatl, 1. PuID egi Et E i

b)
—

uz: ErtBailiow28,Er�.-Batl.Vion. 26:. Er�.-Batl. Pion, 23, Er�.-Batl. AO

|82 Br Evian:Er�.-Batl. Juf.-Regt. 59, Er�,-Abtg.F.-A, 35,
P) :

+ Er�.-Batl. :

248,
BLT)4 u Etbiug: Erf D Eci -Abtlg. 20,

rj.-Abtlg. F.

En

SInf.-Regt. 148 VA

*
o) Sun Marienburg:

1 : Er�\.-Batl.Inf.-Regt. 147.

; n LiErr BatL Landw.-Jnf.-Regt.18,

19 JuOrteloburg,Eri il Faf-Regt.151,
F A N rcbumgen.die�erAbteilungen haben bisher . �ehr

zün�tigeErgebni��egeliefert, zunäch�tnur im Intere��eder arbeitsES Kriegsbe�cädigten. Sie werden no< den E voit
gebni��ezeitigen, wenn die Arbeitgeber im Bedarfsfallefi

holenden Ver�orgungsabteilungen ‘unmittelbar ihren Bedarf “a E
Dar E rtl Biete,mitderenVes
abteilung niht vorhanden i�t,wicd fi i

Auf die�e Art er-

E R MALT du Duvets UOfogaLANCnD! 5 NU ; u 1

billigeres Arbeitsper�onal e DouteTintwohl niht voll e
fähig,dafüraber imBe�ißeiner Rente), �ondern �e.e ader Ve�chuftigung“und Verwendung die�er Kriegsbe�<äEau< im Fe THRGaa Und volkswirt�chaftlichenSinne UL
tragen vr 0 daß dem bisherigen Arbeitermangel NProvinz abae 0 fen unoJiehie weitere Zukunft auchdur<

nhaftmahung Bie2 e E die Provinz wieder rei<liher u
gün�tigerA E E DiejenigenArbeitgeber, : die wenigerauf die�emidealen5 eggilt �tehen,macheih darauf aufmer
�am, daß erfahr1n0Zgen

ä

Mat ‘die {hwerer Kriegsbe�hädigten
DurchD EerenerzielenA8 uAnce bald bedeutend be��ereTSE O

A
2 i e - 16833.

-

Ster werden �ih die Arbeitgeber mit Vorteil an die von

dem Ÿ Í

e in

All
1

talten, namentlich an die in Allen�teinund Gumbinnen, wenden,

ausdenn�ieCdS Be�timmtheitihren Bedarf an Arbeits-
kräften deten tonnen... ena

1

: Vl tcenkein, den 20, Oktober 1915.

Fer �lellyertretendeCommandierende|

— Generaldes AA,Armeekorps,
|

ET: y Y

iM SC
.

i

L VPBraecatver Kavallerie,
:

“In hie�iger3500 Einw. zähl., mit allen neuzeitlichen Betrieben
üadeitattetn Stadt wird dieStelle dS [6600

+ «SinbdhaunlkoNewBua
rhebl. Nebeneinuahnten bei ent�pr. Tätigteit in Ausficht. Vor-

nti Privatdien�tvertragmit Aug�tauf dauernde An�tellung,
Sofortige Ve�ebunuggegen 5 M. Tagegeld �ehrerwün�cht.Nur

n allen Stadt? und Sparka��eujahen firme Bewerber,i i (t

fy. I ”ME
'endanten während des Krieges vertreten können, auhdie den R

Kriegsbe�<.und - ausrei<hènd

"

ge�œulte Damen wollen Ungebot |:
unter eventl. Kautionsaugabe baldig�teinreihw
* Argenau (Stre>e Po�en—Thora),21. Oktober 1915, \

2 Dex Magi�trat. ZJ. V.: Wie,

Bekanntmachung.
ER Bogierungsbegirk Marienwerder.
E Langnusholz�ubui�ionvordemeEtt GEA

aG MOEGe Warlubien./

AK AO A Y
|

n

MGs desMeboie9m 16,November.Lex Oberför�ter,

is

ba e)V

A8

CUE SO
Br

Ju O�terode:Er�:-Batl.Iuf.-Regt.18, Er�.-Abtlg.F.-A. 79, |

Königöberg: Er�,-Batl. Re�.-Inf.-Regt.18, Er�.-Batl.
|

errn Landeshaupimann eingerichteten Schulen und An- |

Behtaonntmadung.
Für un�ereSteuerka��ewird

ein Buchhalter
ge�u<t. Eintritt 1. oder 15. November oder �ofort. Bewerber,

zugt, Alter niht ünter 20 Jahren. Vielöungen mit Lebenslauf,
Zeugnieabv�chriftenund Geßaltsan�prücheu �ind umgehen ein-
ZUTCIMen EE 16882

Graudenz, den 25. Oktober 1915.
i

: Der Magi�trat.

; _Verdingunga. |

Die Arbeiten für die Her�tellung der Plla�terungder Pionier-
�traße,etwa 1000 qm Pflaïer und 650 qm Vürger�teigbefe�tigung,
�ollen öffentlich vecrdungeu werden. 7

Die Ungehotsformulare und Bedingungen liegen im Stadt-

bauamt, Rathaus, Zimmer Nr. 29/38, znr Ein�ichtnahmeaus und
önnen aegen_ Er�tattung der Schreivgebührea von 1 Marck be-

zogen Werdet. A SZ

Angebote �ind‘ver�<Glo��en,ver�iegelt und mit der Auf�chrift:
Angebot auf Pfla�terarbeitenPionier�traße“ ver�ehenbis"

@Gienstag, det 2, November 1915, mittags 12 Uhr,
an das Stæötbauamt einzurei<zeit.

4

Die Auswahl untèr den Bewerbern bleibt deim Magi�trat vor-
| behalten. Zu�chlagsfri�t14 Tage. ; [6903

GWrauDettz, den 26. Oftober 1215.
i

| Der Magi�trat, Stadtbauamt.

Die Lieferung der Küchenbedürfniße für die Küchen des
IT. Gr�.-Vatls, J-Ne 143 foll für die Zeit vom 1. 11. 15 bis

31. 3: 16 heu vergeben werden. Angebote find bis zum 29, d. M,

ver�iegeltau Das Il. @r�,-Batl. F.-R. 141 zu richten — KFa�jeu-

verwaltung, Graudenz. ; F EE

Gleichzeitig wird die Abnahme ‘der Küchenabfälle für die

Eut�prechende
{6830

‘Dauer eines Jahres vom 1.11. 15 ob neu vergebei.
Angebote �ind’zum gleichen Tage einzureichen,

 Langholzverkauf.
Stadtfor�t A lenstein,

__ Auf dem Wege des �chriftliwen Angebots �ollaus ven 2 Schlägen
des Jagens 26b im Schußbezirk Wienduga das Lieferu- und von

dem Schlag Nr. 1 au< das Fichten-Langho!z bis ein�chl.14 cm

Zopf�tärkein 3 Lo�en vordem Ubtriedbe zum Verkaue ausgeboten
ivereen. Die Aufarbeitung des Holzes eriolgt na< dem Zu�chlag
auf Ko�tender För�tverwaltung. Mit Rüt�icht auf die Kriegslæge
wird eine Gewähr für be�timmte Lieferungstermine uicht über-

ommen. es :gie Schläge �indörtlih dur Kalkan�trihund Tafeln deutlich
bezeichnet; der Gelguhner Weg i�tdie Mittelgrenze der Schläge
Nr. 1 und 2. Näheres durch den För�ter.
‘Los 1. EE Mie�ernlangbolades Schlages Nr. 1, ge�<äbt auf

Los 2, Das Fichtenlangholz des Schlages Nr. 1, ge�häßtauf 250 fm.
Yps 3. D Kieferulangholzdes Schlages Nr. 2, ge�c<häßtauf

XO.nN
pb

Die Gebote �ind für 1 tm der ge�amten Derbholzma��eeines
Lo�es ein�chl.des kranken Holzes abzugeben, mü��endie Erktärung
enthalten, daß Bieter �i<den Verkaufsbedingungen vorbehaltlos
unterwirft und �indmit ent�prechenderA uf�chrift,gut ge�hlo��eu,bis

Freitag,den12, Novemberd, Js, vorm. 9 Uhr
‘an die �tädti�cheOberför�terei einzuliefern. Die Eröffnung der
eingegangenen Gebote erfolgt an dem�elbenTage, vormittags
91/9 a a e BU fa dei Burat drütlicó

{6832
er Magi�trat behält �i< den Zu�chlag aus3dxü>li< vor.

Allen�tein, den 23. Oktober 1915.
5

Der Oberför�ter.

welche bereits in eiuer Gtenuerfajje tätig waren, werden beyorz-

In dem Konkursverfahren über das Vermögen ves Kauf
manns Bronislaus Wiloszewski in Neumark i�t ver
Termin am 2. November auf den 23, November, vornittags
93/1 hr, verleat. AES 168834

Neumarü Wpr., den 23. Oktober 1915,

Der Gerichts�><reiber ves Königlichen Aintsgeri{GE.

Stadtforft Allen�tein:

verkauft auf dem Wege des �chriftlihen Angebots etwa

500 rm Fichfenrolien(PVapierholz)
wozu wenig beä�tete 1 m lange Fichtenknüppelnnd Rollen: vo
10 cm Zopf�tärkfe au ausge�u<htwerdeii. Etwa zwei Drittel diè�er
Menge fallen an im Diwitter Lang�ee-Wald,nabe bei dem Bahn
hof Alleniein,. und etwa ein Drittel im Wienduga-Wald bei den
Bahnhöfen Gangiau, Groß Bertung oderauch Allen�tein,

Schriftliche Angebote mit der Auf�cvrift„Angevot auf Pabiera
holz“, die die Erfiärung enthalten mü��en,¿aß der Bieter fich vor*
behaltlos den Verkaufsbedingungen uuterwirft, �indfür-1 rm'der
ganzen entfallenden Holzmengen bis �päte�tens

Fienstag,den 16. Novemberd. F., vorm, 9 Uhr,
an die �tädti�cheOberför�terei abzugenen. Dek Magi�trat behält
�ic den 2uiÓlag ausdrüdli< vor, BVerfaufSbedingungen werden

uf Wunich augeiandt. y
6E |

Anf Wut�chdes Käufers übernimmt die For�tverwaltungbas
Sälen des Holzes zu dem Preis, den die �tädti�chenWaldarbeiter
verlangen {�either 0,50 Mf, för das rm). 1GSEL

Alleu�tein, den 23, Oktober 1915. |

Der Oberför�ter.
i

Fa�îchinen-VDertauf.
Aus meinem Ein�lage einer 250 Morgen grogen Waldparzelle

in Bahrendorf b. Brie�en beab�ichtige i< den Strauch bis 5 cm

im Ganzen au den Be�fbietendenzu vérfaufen und erbitte um-

gehende Offerten an meinen Vertreter, Herrn Bmil Zweig, Thory 2,

Sw. Leschmnitzer, Solin,
Beuthen D.-S. :

Bekannimachung.
Fa�<hzinen-Verkauf in der:

Kämmereifor�t Thorn.

_ Das Kiefernrei�ig bis 5 cm
Stärke aus dem Ein�chlagedes
Jahres’ 191516 wird in folgena
den Lo�en zum Verkauf ge�tellt ;

2. L098 I, Schubbezirk Varbarken,
ca. 00 Hdt. Fa�chineu,

b, Los IL, S<hubbezirk Olle,
ca. 150 Hdt. Fa�chinen,

c. L083 111, SŒubbezir®Guttau,
ca. 150 Hot. Fa�chinen,

d. Los IV, Shußbezir? Steinort,
cá.' 100 Hdt. Fa�chinen.

_Der Verkauf erfolgt vox déu
Ein <lagen im Wege der Sub-
mi�ion.  Schrifiliche Angebote,
auf volle 10 Vfg. abgerundet,
find getreant nah Lo�en für 100
Fa�cinenmit dec ausorü@Œlicheu
Erklärung, daß Bieter �ichden
ihn -befkannien Verkau sbedines
gungen unterwirft, ver�<lo��en
mit der Auf�rift: „Angebot auf
Faichinen“an den Mevierför�ter
Herrn Witrm in Guttau, Po�t

6925?!

Oeffentliche
Ber�ieigerung.| Am Freitag, den 29. Dft.

d. Js, vormittags 11 Uhr,
werde i< in meinem Auftions-
lokalin Strasburg, Stein�tr.26

einea Hypotheleubrief
üßer 10900 ark

eingetragen im Grundbu<e von
Sirasburg Wpr, Band VII,

Blatt Nr. 105, Abteilung 1IL
Nr. 16, mei�tbietendgegen Bar-

zaÿlungawangswei�ever�teigern.
SCcharmaoh, Geri<ht3vollzicher.

AWanssTerSteiroru,
Am 30 Oktober 1915, vormittags
10 Uhr, werdé ih in Jo�efshof

chweiDIWCEINeCe
zwangs8wei�e,öffentlichund mei�t-
bietend vericeigern, [6924

_Goisler,
Gericht8vollzieher kr. A,

in Pudewit.

lihen Angebots vor dem Ein�chlagefolgende Kiefernlanghölzer
Die Könial. Oberför�terei Ruda (Reg.-Bez, Marlenwerder)verkauftim Wege des �chrift-

1.—2. Rl. übex 16 cm

SE deu 4, foventber 1916,
Penjau, vis �päte�tensBonnerss

6871! abends 7 Nhr, einzureichen, -

aus dem Wirt�chaftsiahre 1915 16:
Die Eröffnung dex eingegánte

die ge�häbteHolzmenge nicht gelei�tetwerden.
Die- �chriftlichenAngebote �indfür jedes einzelne Los und

Pfennigen abzugeben und ge�chlo��enmit dem Vermerk
för�terei Ruda“ unter der Auf�chrift

Tannten Verkaufsbedingungen unterwirft.

För�tern vorgezeigt.

Abtriebe verkauft werden:

Die Anbruc�tämme mü��enfür 70 v. Hdt. der gebotenen Prei�e mit übernommen wer 4 ISERE RR

Mit Rück�ichtauf die Arbeiterverhältni��ekann eine Gewähr für be�timmteLieferungöfri�tenE ae ¡ Dom, Naymotvo
Als äußeriter Lieferuugstermin gilt der 15. März 1916. | einen gut

i „Miefernlangiolzverkanf der Ober-
1 E „För�terei Buchenvera, Po�tLangendorf (Kr. Siras-

bura, We�tpr,), bei Po�tbeïörderungportofrei �oabzugeben, daß �ie�päteitens am 16.
1915 auf der genänntèn För�tereieintreffen. Eine �ou�tigeAbgabe vor�tehender Vor�chrift ent-
�prechenderAngebote i�t bis zum Veginn des Eröffnungstermins ge�tattet. Sammelgebote werden
nicht angenommen und die Angebote mü��endie Erklärung enthalten, daß Käufer �ih deu ihm be-

Die Schläge�ind-dur< Kallringe bezei<hnet und werden auf Wun�<hvon den betreffenden
|

Die rechtzeitig eingegangenen Gebote werden am 18. November 1915, na<m. 4 Uhr im
Hotel Stadtbahnhof in Lautenvurg (We�tpr.), in Gegenwart elwa er�chienerer Bieter geöffuet. | Och�en u. Sterken von 8 2tvr?

___Die Königliche Regierungbehält �ichden Zu�chlagbis 14 Tage nah dem Termin vor.
j i 9

Bekanntmachung.
VerkaufvonKiefern-Langholzin der städtischen Oberförsterei Thorn.

In der Kämtnereifor�tThorn foll das Kiefern-Derbholzbis 14 cm Zopf der natl�tehenden|
im- Winter 1915/16: zur Aufarbeitung gelangenden Scbläge, jeder Schlag in einem Lo�e,vor dem

: ALE |

TE Gebote in Gegenivart derJagen

|

Ge�chäßte
:

SEIEN. WEUN / :

Los

|

Scubbezirk

|

“und
‘| Ma��e Bemerkungen LRRMUC vilate24;

RA Abteilung!
Geis:

i

10.30 Vbr, auf dem Oberz!
:

— _
i

ere I
för�te® - Gechäftszimnmer “deg|

1

|

gBieomnbruG
|

196

|

800

|

12 km von Station Radosk_ MALVEN
A

D rin
i 2 UAN

i \

s teuwelt
:

114 600 10 SUE ” Klonowo PR
den 15: Oktober1915 ;

ergen
A Ñ 2gtft

eE LI R E FFS manni
angebrüd

E CECR E
:

AHR a

 Viehverküufe
ORE

RLIR | 5:04!Mln RAN

Wpr. verk
gebauten u, gezeihiyz

16887 =für je 1 fm in Mark und vollen | v�tfrie}.

Bullen
1/2 Fahr alt. Preis 800 Mark.

Schlahtrinder
ousgeflei�<te Füße, Vullen,

November

aufwärts kauft zu höch�tenTages2
preien u. erbittet Angebote uns
gehend

:

{68
Lranst Rlobelt, Elbing.

n

Telef. 630;
E

Dobermann
oder

-

\{harfen Hofhund zu kauf.
eE IS

Martens, Neuhütte,

betre
Wun�ch

bel
L

kunft erteilen.
n dort :vias VSchri�tlicheAngebote, auf volle 10 Pfg. abgerundet, auf

i

m Ein�chlagedur< Aufme��ungDeoAUOEigtieNEcklärung, daß Bieter �i den ihm bekannten
bis �päte�tensDonnerstaa, den 4. November 1915, abends

Auf�chrift „Angebotau}

Pen�au,einzureihen.

i vorheriger rechtzeitei ‘Dienäheren V

ENZA am Freuag,den 5. November,
; ör�ter-Ge�chäftszimmer

i

aufdemA che nath die�en
im Rathau�e.

“

Thorn, den 15. Oftober1915.

Der Magi�trat,

Die Atfarbeitung des Holzes erfolgt auf Ko�ten der For�tverwaltung.
Bei erfolgtem Zu�chlageiît für jedes Los, je nah der Ma��eeine Kaution von etwa 10% des

nah der ge�häßtenMa��eund dem Gebot zu bere<nenden Kaufprei�eszu �tellen. Die För�ter der

enden Schubbezirke, werden den Kauflu�tigendie Schläge, welche deutlih abgegrenzt �ind,auf
tiger Anmeldung an Ort und Stelle zeigen und jede gewün�chteAuso

ertaufsbedingungen können im Büro I un�eres ;

gegen Er�tattung von 50 Vîg. Schreibgebühren be zogen werden. N
1 oder mehrere Lo�efind für 1 fm |}

zu ermittelnden Derbholzma��eabzugeben ünd zwar mit
8

Derbhols“ ver�ehen an deu Revierför�ter Herrn Wurm in Guttau, Po�tW
_ Die Éröffnund der eingegangenen Gebote in Gegenwart dér etwa er�chienenenVieter erfolgt

|

|

vormittags 10 Uhr
\

Termine eingehen, können nicht berüÆ�i<tigtwerden,

GrößeGat Entfernung von
Es

Ne «

VB } BEN “nor
1

WE € i
/

Z Name und (ZEN E E ANS| Schuß- Siet: uF Derdholz-] Alter der OO der CRO: Wohnort des Zu kaufon gosucht ABS ; bezirk äche
maj�e Be�tände

Y Weich�el : Beamten LL TAE E BREE N AAE AL SRU AA
D : ungeit �tation :

:

I
LO

i Ein kleines Quantum ausgc�\
ha fm. ca. km gute

z a
; :

Tho (2 2 660 [100 br [Baur mn 0 Revierför�ter G ile
©

[et

|

Gravenfleiner-1,
AE

i Bs ‘hol ernruj Pen�au 4 7 {

ELS e e 15 Sleltiner-Aey�el-

3} Steinort | 111

|

15.

|

300"

|

100jähr.
|}

„
2 2,5 För�ter Noa >,

|

zu kauf. ge�u<ht.Off. m. Pref34i E
2 410 41,87 600 110 jähr,DAA 1 3,5 DL angeb.oe Nr 6900 aL Gr

E: ernru
R D RRE TEE RTR TEES ECTS

m
117 43 j GO0 ADIGE Fae 1 6 Fordon 16

fi

Gitacst au probecaMe

[N Lieferung größere Po�ten

Zwiebeln.|Gefl. Angebote an

ernann Unrat,
_ Graudenz,
Kulmer�traße80.

athaujes einge�ehen
:

Verkaufsbediugungen unterwirft,
7 Nhr, ver�chlo��enund mit der !

“Sortierteu,un�ortierte| 19516,

ofortigen u, �päteren
© [6320 e ES Ka��ebei Verladen. |’

j (Anebote erbittet G. Schreiber,
|

Goßklerdhau�enWpr. Tel. 114

Uartoffeln.



We�t-Macht,beliebteste Marke der 5-Pf, ‘Profslage!
Kleine Kios St. 21; Pf,

Kurprinzs #3 3
FUrSten\ #2

von Hindenburg Stüc 3 und 5 Pf,

Cigaretten-Fabrik„Kios“ o

Detta Mmer“TRUSTFRE!

Geielligenerbeten.

Auto-Klub SÉ G6 Pf,

Riviera SE E
Aëro-Klub ISL

E. Robert Böhme,Droodan,
I< �ube per fofort wegen

\<reibt.

Haus- und Küchengeräte

FürSihwerhöriige.
Herr œVL, în Ulm �chreibt:

Meine Frau, die �eit 5 Jahren
an �tarkem Ohren�au�en und
Schwerhörigkeit litt, i�t na<
Yaum dreimonatl icherBenüßung
Jhrèx Hörtrommel fa�tvoll ftäns
dig geheilt und kann Jhnen die
freudige Mitteilung machen, daß
fie jeht na< 6 Jahren die Ubx

Suteer�tenmale wieder 12488H a I EZE

PeiSwerhörigkeit
ic A. Plobner’s patent,
Hörtrommel unentbehrlich;

wicd faum nas im Ohr ge-

|
|
WaferGrad Erfolg angewendet

beiOhren�auj�en,nerv.

fende im Gebrauch.
Zahlr. Dank�chreiben.

PreisML. 10.—, 2 Stü ML.
18,—, Vro�pekt
General-Bertrieb: 6.8. AOBünghen II, SBricffadh 53 À. D

Graue Haare
erhalten, ohne zu färben, ihre ts

ED gratis

|

k3Naturfarbe toGz. Weber, Mündeu 192,

|

AeSeppente.LESE

pa 1sBinion
kauft �ofort

fans Kin E
Tüÿyorn.

: maT fut
�clb�tänd.Slellung

auf großer Wirt�chaft oder Gut.
_

Wegen Augenfehler als arbeits-
verwendungsfühig au3gemu�tert?

Tes unter 100 po�ilagerndElbing.

Nell(Fedunnosführ.
\u<ht Stellung von �ofort oder

�päter. Briefl. Meldung. unter
9er. 13522 an den Ge�ellig. erb.

"Melterer Landwirt, deut�chu.

voln. �prechend,�uchtStelle auf
ki. Gut oder Borwerk als verh.
od. unverh. v. gl. od. �pät. Offert.
u. Ne. 561 an d. Ge�chäftsft. der

i vNeuenWe�tpreußi�henMittei=-
lungen“, Marienwerder erb.

Unf�eher für Ater-u. LRbau, 39 J. alt, militärfc., 1Eim Fa, wo rau u, Tocht, als

Föchin veichäftigt1 eL �ucht

geeigneteSeung, d. deut�<.Done9. ru��.Sprache gesGintr. a. Wun�ch. 839
F. JastrzEembgKi, Marionwerdor,Salatereti 13.

Suche mit 15—20 Leuteu jo�ort

Stellung
auch für den Sommer E, guns.“

Arbeiten. 3513
Pnternehmer Jago da,

Ga!l!uskten b. Neidenburg.

_Slelmaczermeiller
fu<t w. d. Krieg. paf. HIGOSevtl. zn. L Bur�chen, d. d. lebt
Jahr lerit. Offert. 1. Nr. 15208

“an den Ge�elligenerbeten.
fe i arnie Gtr

erae

ard Ab

Suche Stellung vou {ofort
Dder �päterals

Leutewirtod.Hofmei�ter

tragen. Mit großem 3

Ohrenleid, u�w.Tau- i�tund der polni�ch.Sprache A
Limächtig, ferner eine

t

fo�tenlosdurc)

|

ld

oder verheiratet,

warenge�chäft wird von �of. ge�.
i F.Samorski,Or telsburgOpr

der yolni�hen Syrache mächtig.

Bitto

Suche tür unMananufakturw.-,
Herrens as Damen-Koufekttion3-
ge�häftper �of.od. 1. November
einen tüchtigen, �elb�tändigen

Verkäufer
dex evil. au< SONN kaun
bei hobem Gehalt. Off. mi
Beugnis8ab�<r.u. Gehaltsan�y.a

B. L.
Mael, Sot

* Roig

20 bis oV

Stundenlohn.

- Yrancrei Wef�tpreunßensint militärfreien,
zuverlä��igen, im Verkehr mit der Kund�chaft ge-

wandtenHerrn, tüchtigen Acqui�iteuc,als

Véverbingenindesvon Eriegabe�c<ädiaten,unter
Beifügung von Zeuguisab�chriften, Photographie und
Angabe der Gehaltsau�prüczeunter Nx, 6858 an den

Herrn einen Dekorateux mit

großeFen�ter zugträftig zu dekorieren ver�tcht und Lact�chrift
Dfferten mit Zeugui8ab�cri�tenund Angabe REEberigenTätigkeit uud Gebaltsan�prüc;en erbittet [68

Hermann Katz, SwiäMau |. S.,

"aler:
und Spielwaren.

Vinlergehllen
und Uniireidier

für Brückenan�tri<hwerden no< LEO)bei 50 bis 60 Pfa.

Brauchekenutni��en,weiler

¡6692

PP. Marschiler, Graudenz.
Für un�er Manufaktur-E

A und Modewaren - Ge�chäft
4 (aan per �ofort u e

:

M wandten E

Jeborateur|
E

dergutexr Lak�chrift�hrektber 4

Y Für mein Fofontalwarenaei.
4

|

�uchep.1. 11.15 einen tüctigen

| fungen Mann
4

|

Ge�ucheneb�|tGehaltsan�pr. und
Zeugnisgb�chr.erbittet [6903

R. Ronopatzkl, Ha�tenburg.

2 Suche für �ofort odex �päter
mililärfreien

Gehilfen

Berkäu�erinG�owie
4

Lehrkïing.
. Off;mit Bild und Gehalts- 2
4 any LA

®

|

für Kolonialw. und Delikate��en.
E. CILA,Verlin-S<öueverg,

Seurarabe
52, e6929

4 nisab�hriften und Gehalts- F
au�pr,erwün�cht, E 2

e
L

rüchen erbitten
Horbst & Auschwitz,

ManPEE

aus der Getreide-,Futtermittel» | ngnrorzers Y

und Kartoffelbranche,urinens
SS

:

df

n ge�eßten

|

È

Jahren, tüchtigerKorre�pondent,| Tielis.Deloraloue
mit umfangreihem Wi�jen im ||

D

E E D, [acugsehri�lgehreiberE

�ofort wegen Éiuberufung ge�ucht.|} zum �ofortigen Eintritt ge- |

Offerten mit Bild, Lebenslauf
und Gehaltsforderungen mix od.

|

ohne Pen�ionunter Nr, 6835 an |
denGe�elligenervetem
“Bir �uchenzum �ofortigen |)

“Verküu�er
4

evtl. Kriegsinvalide für un�ere
| E

Kolonialwvarenabteilung. UO511

|

�tellenwir einen [69
aN

€ ebvrlinga militärfrei, aus. der Getreide-
branche für Engro8-Ge�chäft�o-

evangeli�<WerKonfe��ion,unter H

giin�tigenBedingungenein, Gefl.
Anerbieten mit�ort ge�ucht.

Lingebote an

Dent�heKan�hangenofon-LEAN Glass, G.
M gle

______Janowisft.A R
3 tüchtige [6827

GelernterValorialist,
Suchefür meine Re�tauration

einen jungenMannE polni�chenSprache mächtig,
der das Büfett auf eigene Rech-
nung übernimmt, Kleine Kaution
erforderlich. {6894

Verküufer
der pvolni�Genuu mächtig,
zurn �ofortigen Eintritt ge�ucht.
Bewerbungen mit N .. An-
aabe des Gehalts
Rohielät & GeldectmIdtNacht,

eu�tein

ManufakturwarenVU.

.

Konfektion,
C. Vv, Bartkowski, Éin junger, militärfreiex

Mewe. Kaufmann
„Ein [5828

|

mit guten Zeugni��enwird �ofort
als

tung. Mann #
“e 4

EppedientY -zue Matnen Ud UA

fürRELE ge�ut.
Off. mit Gehalts8anipr. u. Zeug-

mE unter Nv. 6919 a. den
oder 15. 11.

Ge�ell
Suche ser 1. Al

1 Berkäujer
[ LO1 Boloutâr

Zengnisab�hri�ten und

} (Gewerbe,IndustzioAR
C R AE A EUR N Td CR RIE Zt

““Sattlerge�elle
militärfrei, 20 J, alt, �uchtBe-

�chäftiaungauf Ge�chirrarbeitr.
Off.a. Wose. Gr. Peterwit Wp.

jut. Off. mit Bild, Zeug- Y

Zeugni��enu. Gehaltsforderung

Photographie,Gehaltsan�yriüche
bei niht freier Station im Hau�e,
dJ, Mares 3nh.: A Kamnitzer,

Gilnenbnura Dtvr.-

übernehme auch kleine Wirt�chaft
Felbitändig. Meldungen unter

Ne.tn _an den
“atti

ciaäft, [6755

Sum baldigen Antritt �uchen
wir einen

EA
militärfx,

Deftillateur,
_Trosfka & Co, Nawit�ch.

_

DYertaufer
für nein Mehl- 1. Kolonialw.-
Ge�chäftau EEE eE2: ejucht.  GehaltSan t frete

neBuchhaltung245 Stationund ÄePgui ag Tes8 LlVeleld. m. Geßaltsforderung an yen'PermanuGrflinthal,
Lagd.z.Än-und VerkaufsgennssCit, Veorlin-Wilmersdorf,

i Marggrabowas .“& üUßtandüraße97

Sir,A
:

SIRE
m

TE
E

Eno,
Ma�chinen,etreide, Futier- Uu.

Düngemittel�uchenwir

Herrn
Au�ßzenbetrieb

Herrn
/für

Tuch-,eg SE „Modewaren-

Fri�eurgehilfenhei LoLUiLohn �ucht von �ofort
chramowski, ÉFauzig,“

Ute, Graben 17—18.

—infieblungsaut Wenz!au
bei Schwir�enWe�tpr.�ucht von

�oforteinen [6883

Hmied

rühren hat, einen

Krugpä<Gter
ber die Saitonarbeiter zu beguf-
�ichtigen hat, Kaution �tellen
kaun und deut�<und polni�<

�prechenkann, einen verheirat.

Kut�cher
mit Dien�taängernund zwei verh.

:

ÄNcies

welcher den Dampfdre�ch�abzu
|

Valdarbeîiter
6 M

|

für meiue Eiu�chlägein SAUTENDoEb, Brie�en
i in KMettiosbruch

bberg
von Anfang November“ZEge�ucht. Meldut,én Ver-
AR Beth Baal Tueie, Shoa AE MERE

SS, Leschnitzer, La:

Beuthen

{ We�tpr.
b. Czer83?

horn [6926

D.:S.

Werk�ührer
gel. S<mied oder Schlo��er,für

UPweigatteriges Sägewerk, AEpundmaïchine, mit Lanz�cher
Lokomobile und Lichtanlage zunt
iofortigen Eintritt i

An=-
ebote bei freier Wohnung UEeiernng an [6870

WFoennigson & Neuberg
Dampfiägewert, A trotien Whpr

Gla�erge�elle
4

|

bei dauernder Be�chäftigungasoan ZeLobn ge�ucht. (6855
öder, Gla�ermei�ter,

N Danzig, Gr. Scharmachergaï�e3.

1 Sthmiedege�ellekann �ofort eintreten bei
dJ, Esslg, Chmiede: niaisZ

Marienwerder Wpr.

Suche auf ueine 165 ha große
Be�ibung einen unverheirateten

In�pektor
zum 1, November 1915. raga500 Mk. pco Fahr.
Friedri< lindt, GutobolibBavrendt b. Bal hau,

Kr. ar

enouro Wpr.

TLandivirt, 3 Jahre prakti�
gelernt, �ucht�ofortStellung als

In�pektor.
Angebote unter Chiffre 100

po�tlagernd Thorn. [6885

Wir �uchenzu foï. Antritt 1,

einen �{reibgewaudten 16844

Ho�verwaller

Brenner
5. einen

KAriegsvertreter, kann au<als
.

|

Ericgsinvyalide �ein.Ferner einen

Rendanten
zur Krieg8vertretung,der firm
in der D. L, G.-Buchrühenng i�t.

Off. rnit Zeugnisab�chr.und Ge-

haltsan�pr.an die
Gräfl. von Bigmmarck'sche

Güteryerw.Barzin i. Pomut. |

Gejuezt zu �oforteiu

«ltertdi. Ho�verwalierund. ein unvezch.

&ôriterod.For�iaufelher
ls D Zeugnisab�<r,U

evalt38an}vr

GutsverwaltungNeuhoff bei

Leba i. _Pomm.

EEEtüchtigen,ORIENote

lt  Bei�hlägerund eventl.

Scharwerkern
�uchtbei hoh. Lohn u. Devutat,
Doit, Lindenhof, Kr. Thorn

Va uhof UDG -Papau,

Elbert meines �eitherigen

*

|

Vo�tWarlubien, Kr. Schweb Wpr.

a
R

1 68 /

H, >

&

3 In A

î

Ï es
A KE dA

ta NA CF 5

Ai S M
Fitumds La 1k Es

"e

/

ß

Sue FOTTEAntritt �uche

bei freier Wohnung erbittet

Verkäuferin
4 die «ehr flotte und selbstindizo Expedlentin :
4

�einus, und eE 2 1,Novemberge�ueDAvollatänmndig N
/

mule3 ig ift, ver D eu erten exbitie mit
Bild, Zeugni��enund Gehaltsan�prüchen.

L

“16920Ll

Bertha Loet Graudenz.
I

für die AbteilungenWollwaren nnd Trikotagen, poln.

reten , bei hohem Gehalt in dauernde, angenehme
D

Detionun Seid:E E 11.
DueEN

LLEe
BelNeeuigni8a ritten u. Geyhaitêanu}prüchenbe niht. freier Station erbitten
E (6848

KaufhausGebrüder Graff, Dirschan.

gerinnen

brandeundineBerküu�eriufür Manufaktur, Pub- und Kurzware
Offerten mit Bild, Beuguisab�chriftenund Gehaltsau�prüches

BB, Schelasnitzki, Darkehmen.

Damentwä�he gegen
auch die Cias un
Per�onal zu Ue

vhes

—Kautiousfähigea [6849

Dherldweizer
mit guten ai für 100

Ahe zum 1, Januar 1916 ge�ucht.
Meldungen an

He nts3be�.Honde, Mandonau,
a bibig

A Mendenau,
Doit Shwekatow9o

Einenjüngerea [6925
tis.

nlONUSMAN
beifreier Station up 25 M.

Anfangsgehait�tellt3. 1. Nov. ein

Dao rt, Graudenz.
|7

wird �ofortoder Jcuggün-
�tigenBedingungen, mouatil. 4,00

9

|

Ta�chengeld, freier Kleidungu�w,
für Bäckerei uud Konditorei ge-

tucht. [6918
Hermann Lem. e,
Berlin-Haleuiee,

— Oar EEErt — bbb

“JungesMädchen.ucht‘Steltg.
als Berksu�erin

iner Militärkantine. Offert,

unterNe: 558 an d. Ge�chäftsjit.
„NeuenWe�tpr.Mitteilungen“,

Marienwerdererb. 16840
—Be��.jung. Mädcheuint
Stell. auf Rie Gut zwe>s Er-
lernung der Wirt�chaft. Ang. u.

Nr. 13500 an deu Ge�elligener-
beten
_Beßeres VävHen, Beamten-
tot , 24 I. alt, im Scneid. geübt
iubtvomHoHritelleAEein"Gut,um die feine Küche

�owieHaushalt zu erlernen.
Familienan�{l.u. kl. Ta�chengeld
erwün�cht, Briefl. Meld. u. Nr.

atA
anden Ge�elligenerbeten.

JungesMüden
19 Jahre alt, eval, �u<tStelle

ur Erlernungder Wirt�chaft,

aus1 Jahr, vom 1. oder 1

Ta�chengelderwün�cht“rhePan
Gertrud ia
For�thaus Rohblau,

Gi

DevFäuferin
firm der Kolonialw.- ‘u. Delikat,-

Branche,�uht per Novbr.
cellung. Referenz. und

# eugn.

telenzuc Verfügung. Off. unt.
ir. 13518 an

_

den Ge�ellig.erb.

Bürotätigkeit
�uchtjunge Dame. Jît perfekt
in Buchbaitung,Korre�yondenzsz,

Stenogravhie, Schreibma�chine,
ipri<t polni�ch.Gefl. Of Hf

I< �ue möal. p, �ofort eine durchaus tü@tige D
:

& 6F y

SinLaäuferin
für Abtlg. Wollivaren, Strumpfwaren, Hand�huhe,

hobeEnergie be�iben, ein größeres
tigen, wollen Offerte mit Gehalt8-

an�prüchen,Beugnisab�chriftenund Bild einreiheu au

Philipp von llalle, PSSpitaler�iraße,

1. 12. D.

Gehalt. Nur Damen, die

Bejißert,, 20 &. alt, aus Vpr.
möchte f�ih in einem größeren
Gutshaush. od. im Hotel größ.
Stadt (We�tpr. od, Poj.) in dex

wirdSehalu, imKoelen
ausbilden. Etwas Ta�chengnld
erbeten. Briefl. Meld. unt. Nx.

ET peraccf1 evangeli�cheLm
zur Uebernahmeeiner gut bes
tu<teu Privat�chule ge�ucht.Off,
erb. u. Nr. 13530 an den Ge�ell.
(); intgghai!ainänln? LionMirfgelaliglräuloin
ev,, aus guter Familie, in allen

Zweigender Landwirt�chafters

fahren, kann �i<hmelden in
Adl. Schardaub. MANL Oin?el,Bahn�tation Rehÿof 9

Einfae Süße
evang, welche die bürgerl, Fiche

jow1eau< nähen veriteht, aum
Js. nah auzwärts“bei

Familienan�czl.ge�uht. Mähchen
vorhanden, Weldg. unter EB.E, 19
po�tiagernd Elbing mit Gehalts«

aniprücen erbeten. 16898
"Fin

ev

evang,, treues,SEVRHaesund

GeDien�tmäddhen
(mähenfür alles) kaun vom

1. 11. 15 eintreten bei Lehrer
ErohrehanAin Gr. Plowenz
bei O�trowitt (Kreis Löbau),

Loyn na< Uebereinkunft.

Gut Villijaß b. Kgl.-Neudorf
<t vom 11. 11. 15 ein fräftig

Cüchenmäddeneen Jahre. [6863

FriahreneBuchhalteria
für �ofort ge�u<t. Ausführliche
Offerten

-

unter Angabe ber

Gehaltsauiprücheund Zeugnisa
ab�chriftenfind zu richten au die
E CrLoettypENRRazeGeno��eun�<aft,e. G. m. b. $H.,
Jauowit i. Po�. 16867

Ge�ucht zum 1. Januar 1916
bei hohem Lohn ein niht zu

Mil
evangel., an�tändiges

Müdchenfür alles
“für den Haushalt eines kinder-

lo�enOberlehrers u.Frau. Gute
Zeugni��eerwün�cht, Bedingung,
tugendhaft und be�cheiden.

Oberlehrer Nowowies ki,
Friedeberg (Neum.),

—Fiïxmein Kolonialw.-Ge�chäft
tovember tii k

�ucheper LRAí
<tige

ESA BeuDa1e ne eyalts5an�pr.

rn Derbittet [6904

KonopatZ
i, Raîtenburg.

ea Urbeitsmarki
E _au< 2e Blatt.

unter Nx. 12531 ay deu Ge�ell.
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“Heeresstärkeder Dalkanstaaten.
R Von Generalleutnant 5. D. Varno v, Ardenne,
” Das Jntere��eEuropas Hat �ih �eit einigen Wocße
¡demplöhlih in bengali�hemRot erglühenden�erbi�chen
‘Rriegs�hauplayzugewandt. Es �cheintdort eine �<were
Ent�cheidungheranzureifen. Der Zar von Bulgarien —

fan�er neuer willkommener Verbündeter — �tellte gu die
¡Spiye des Kriegserla��esan �eineArmee die Worie: „D
‘europäi Krieg geht �einemEnde zu.“ Möge er re A
Haben. Der Beginn der bulgari�chenOffen�ivei�tein glän-
¡gender und läßt das Be�tehoffen. Der Zwe die�er ZeilenE aber niht, �ichin „Konjuktural-Strategie“zu Le
fondern lediglich die Heeres�tärken— al�odie Machtfaktoren
‘der Balkan�taaten— ein wenig näher zu beleuchten. Der
‘e Admiral N [jon hat mehrfah geäußert: „Nur
4

E aaa pe aa GEAer

ALEnie durch feind-
Tiche

L

m

Angri} fich abhalten licß. Friedri
E rohe jagte;

griff �ih abhaltenließ. Friedri<h

bataillons“und ver�tandes doch, eine doppelte und drei-

facheÜberlegenheit zu be�iegen.Dagegen wollte der zweite
"Kanzler des Deut�chenReichs, General Caprivi, von der

Macht der Zahl nichi3 wi��enund nannte deren über�chäßung
die „rage du nombre“,

__

Wenn daher in den folgenden Vergleichszahlengroße
Ver�chiedenheitenbemerkbar werden, �o �ind �ie niht als

“Schwergewichtauf der Wage künftiger Ent�cheidungen an-

gu�prechen.Eine Menge Jmponderabiliew im Kriege -wie=.
:i

] êérn�tlihgearbeitet und die von �eiten Europas in �iege-‘gen �chwerer.
E Un�erFeind Sexbien EE

Fordert zunäcßftun�erJuntere��eheraus. Durch den Frieden
¡won Bukare�t1913 vergrößerte es �ichvon 48300 Quadrat-
¡Filometer mit 2,9 Millionen Einwohner auf 99 000 Quadrat-
‘Tilometermit 4 Millionen Einwohner. Die Kriegsgliederung |

von den RSE
DEN

die 10 gemi�chteDivi�ionen vor�ah, |:
‘hat�ichdemgemäß ver�choben. Von dem Friedens�tand ab-

|Y
ï
im Kriege bis zu folgenden Ziffern emporgewach�en,bei
¡Denenaber nur die Truppeneinheiten genannt werden kön-

nen, denn der Effektivbe�tandder Mann�chaftenift durch

¡dieVerlu�teim Kriege ganz we�entlichvermindert worden.

Schon in den Balkankriegen betrug der Verlu�t über 50000
Mann, darunter 30 000 Gefallene und Ge�torbene.Der jebige

‘Krieg das Dreifache, nämlich 50000 an Ö�terreich-Ungarn
werlorene Gefangene, etwa 50000 Gefallene und Ge�torbene.
(Die Kriegs�euchen Haben in Serbien fur<tbar gewütet.)
Dazu kommen 50000 Verwundete, von denen etwa ein

Fünftel als dauernd kriegs8unbrau<hbar betrachtet werden

HüniSeit dem Frieden von Bukare�t �indfünf neue Di-

\vi�ionengebildet worden, die dem er�tenAufgebot, al�odem

[Operationsheer,angehören. Mit Hilfe des zweiten Auf-

EE hatte Serbien daher bei Beginn des Weltkrieges
¡ber 270—280 000 Kombattanten und an Er�aß- und Be-

[fabungstruppen über weitere 200 000 Mann zu verfügen,
Das �ind12—13 Prozent der Ge�amtbevöllklerung.Nach den
angegebenen Verlu�ten�tehenzurzeit wahr�cheinlichnoch im

Trie 150—200 009 Mann. Die Stärke- dex takti�chenEin-
iHeiten i�tannähernd Die gleiche wié in Deut�chland. Die
¡Kriegsbeute an Ge�chüuen im ven Balkankriegen “kam der

¡Vermehrung der Artillerie �chrzu�tatten. Ein Kenner 4

biens �chreibtüber den Gei�tder Armee: „Das Selb�tgefühl
�t durch die kriegeri�hen Erfolge in den Balkankriegen teil-

wwei�eins Maßlo�ege�teigertworden. Es läßt �ichaber au<
nicht leugnen, daß das �erbi�cheHeer weit mehr gelei�tethat,
‘alsman von ihm erwarten dur�te.Das OffizierkorpsHat

fich vor dem Feinde in jeder Hin�icht�ehrgui bewährt.“Jn
dem jezigen Stadium des Weltkrieges kämpfen die Serben

mit wildem Fanatismus und ‘anerkennenswerter Tapferkeit,

Bulgarien,

1
¿

ive��enHeer im Frieben9 Divi�ionsvbezirkezählt (die Di-

‘vi�ionen en an Stärke �chwachenArmeekorps), hat bei

ee jebigenMobilmachungderen 15aufge�telltmit etwa

260 Bataillonen Jufanierie, 9 M O EEATa:Tadrons, 136 Feld-, 32 Gebirgs- un ver f

|VigerDaaterten.

2

20EA An, 8. E n Sillen:jF haben, m viel, denn die Verlu�t antali-

friee la��en.
bei

e G�amtelnoohneraansaS E SeMillionen die Formationen n erbände .

‘Verlu�teim Ba! tles SaivunenB09Offiziere, 52 015 Mann

¡an Toten; 1731 Offiziere und 67 855 Mann an Verwundeten.
‘Nach zuverlä��igenSchäßungen beträgt aber denno< die

1 Ma�chinengewehre,‘4000Rotes Lie 090
Ge�chübe

—

‘mit Er�aÿ-und BAGS ue C 0000DMann. Es

find dies 10 Prozent der Ge�amteinwohnerzah!k— ein Un-

geheueres Verhältnis. Der Gei�tder bulgari�henArmee

i�tein ganz vorzüglicher,dur hohe nationale Fdeale in feu-

TIESSegen
oSGichies

-

entiSI GONten,Ja�eBiraRoEn
‘An�pruchslos,leicht zu leiten, ihre TapferkeitimAngriff
Hewundernswert.Seit 1913 �ind zwei Jahrgänge zu je
85 000.Rekruten E E Ae Men:Die Verlu�te des
ClienDasbulgari�cheHeer ift zurzeitin breiArmeen
unter erprobtenFührern geteilt. Die nördlicze Grupvye im

Donaugelände hat die Fühlungmit den deui�c-öfterreichi�ch-

BETE SotaTe VosDene Diomittlereteht nur no< zwei Tage : E nUlichen jerbi-

n Ss die MANap SNCBrani n

jes

mp�t bei Stru-

miga in der Nähe der Kampffelderdes �erbi�ch-bulgari�chen
“Kriegesvon 1885 — Skivnica —. E gt treibt jedem

De�ireeVeGE E o rib zu witerue i�t
Ge�ebungvon Vranje hat ihr die Erreichung die�esZieles
wejentlich erleichtert. Die bisherigen Lei�luñtaen

*

der drei

bulgari�chenArmeen berechtigen zu den kühn�tenHoff-
ungen. A <

bz
4

A oS è

6 MAEUm die Heereskräftle die�esStaates fn< Dien�tbarzu

indA SvE Ententemächtekeine eigene Erniedrigung
/ a Jhre Be�trebungenerinnerten an die Zudring-
Üchkeiteiner Hafenbevölkerung,die ven ankommenden Nei=
Fenden ihre Hab�eligkeitenaus der Hand reißt und ihre

Dien�te’aufdrängt.Jhre Devi�e i�t: „Und bi�t,ou icht wil=

fig �obrau ih Gewalt!!“ Die�eDevi�ei�tnun neuer-
dings in eine ganz be�ondereEr�cheinunggetreten. Die

¡We�tmächtehahen in. Saloniki —- al�oauf griehi�hemGe.

biet — ein Expeditionétorpsgelandet, das den Serben zu

Hilfe kommen �oll. Die �chwer?Verletzung neutralen Ge-

ietes ficht die Rück�ichtslo�igkeitvon Engländern und Fran-

o�enwenig an. Der Prote�tGriechenlandsverhalt unge-
Hört. Jett �olles �ogargezwungen Weroen, �ichmit �einer
‘ge�amtenKriegsmachtan dem Zuge gegen Bulgarienundn

i Bentralmächtegu Geteiligen,„ Griechenlandal dur den
4M þ

CL ER ET Re AIR TRE Un

Bukare�ter Frieden eine we�entliczeVergrößerung erfahren.

„Le bon dieu est toujours pour les L708

ge�ehen,der weniger intere��ierenkann, i�t vie Feldarmee.

�chreiben:

zeit! Die folgenden in der

:

da ausgere<net die „Times“

Von 66 700 Quadratkilometer mit 2450 000 Einwohnern
i�tes au�120 000 Quadratkilometer mit 5 Millionen Ein-
wohner gewach�en.Der Verdoppelung der Einwohnerzahl
ent�prichtdie Vermehrung und Ausge�taltung der Armee.
Durch königlichesDekret vom 26. Augu�t 1913 wurde be-

�timmt: Fm Kriege gelangen �e<3Armeekorps zur Auf-
�tellung— Lari��a,Athen, Janina, Saloniki, Sere3, Kozani.
Die Zahl der Divi�ionenwird auf 11 erhöht, die ZaHl der

Jnfantevie-Regimenter von 12 auf 33 (zu 3 Bataillonen,
die Evgonen (Jäger) verdoppeln �ich: Der Stand ver Ka-

vallerie — 6 Regimenter — Hleibt unverändert, die Feld-
artillerie �teigtauf 39 Batterien, denen 12 Gebirgsbatterien
angegliedert �ind. Vier weitere Divi�ionen �ollen aus Re-

�ervi�ten-und Landwehrmännern gebildet werden. An tech-
ni�chenTruppen verfügt jede Divi�ion über eine Pionier-
fompagnie. Nach neue�ten Nachrichten i�t die Formation
von. Re�erve-Divi�ionenaber unterblieben, dagegen bei der

jchigen Mobilmachung die Zahl der Felddivi�ionen auf 18
erhöht, die im ganzen aus 54 Jnfanterie-Regimentern, 12

Zägerbataillonen,72 Feld-, 72 Gebirgs- und 15 Haubizen-
batterien be�tehen.Die Ge�amtkriegs�tärkeder griechi�chen
Armee wird danach die Zahl 350 000 Mann erreichen. Er-
jaÿ- und Be�azungstruppennicht gerechnet. Zahlenmäßig
i�t�ie�omitannähernd gleih derjenigen von Bulgarien und
Serbien. Über Gei�t und Di�ziplin, die in ihr walten,

“(chreibteine militäri�cheAutovität:

__
„Die Hhelleni�<eArmee hat in den Balkankriegen be-

wie�en,daß �ie�eitdem leuten griechi�ch-türki�chenKriege

�ehten
— allérdings nicht hochge�pannten— Erwartungen

übertroffen Hat. Die Truppen zeigen guten Gei�t. Das

Soldatenmaterial i�t ausdauernd und genüg�am, das
Offigierkorps arbeitsfreudig und opferwillig. Lebteres gilt
von dem ganzen Volke. Das An�chwellender Ka��efür
nationale Verteidigung i�thierfür oin Bei�piel.“

E
Numänien ¿is

fann wie Griechenland �agen: „Gott bewahre mic vor mei-*
nen Freunden. Mit meinen Feinden will i< �chonallein
fertig werden.“ Rußland hat an Rumänien das An�innen
ge�tellt,den Durchmar�chru��i�cherTruppen zum Angriff
geçgen Bulgarien zu ge�katten. Rumänien hat �eine Neutra-
lität bisher zu wahren gewußt. Dazu hat es die Kraft und
die Mittel, denn �eineArmee be�it eine a<tunggebietende
Stärke. Jm Frieden von Bukare�that es zwar nur cinen

Gebietêzuwa<hsvon 250—300 000 Einwohnern erfahren, �o
daß�eineBevöllerungszifferdie achte Million annähernd
errei<t, es i�taber ange�ichts�einergefährlichen geographi-
�chenLage dochveranlaßt gewe�en,�eineArmee zu vermeh-
ren. Die Friedens�tärkewird zwar geheim gehalten und
�elb�tim Parlament nicht mehr be�prochen,doh weiß man,

daß�ie1912 5460 Offiziereund 92500 Mann betrug. Jm
Kriegsfall �telltdio rumäni�cheArmee 5 bis 6 Armeekorps
auf mit einer Ge�amt�tärkevon minde�tens300 000 Mann
Kombattanten in er�terLinie. Die zwanzig Jahrgänge Re-
�erveund Landwehr würden ohne Schwierigkeit die�eZahl
auf 500 0090 an�{<wellenla��enkönnen. Hierzu würden no<
treten 40 Milkiz-Bataillone und Er�abtruppen und weitere

noh mögliche Land�turmformationen. Durch das neue
Wehrge�eß,welches die Ge�amtdien�tzeitum zwei Fahre ver=—

längert, wird die An�pannung der Heeres�tärkeum no<
100000 Mann erhöht. Die Löbel�chen, Fahresberichte

„Ein weitverzweigtes
;

u�w.ermöglichteine

�ehrra�cheMobilmachung. .. Daß Rumänien auf zwei
Drittel �einerGrenze von mächtigenStrom- und Fluß-
barrieren, auf vem Re�tvon einem Gebirgswall um�chlo��en
i�t,erleichtert den Schuß der Mobilmachung bedeutend.
Dié Neuerwerbungen �indfür die�e,�oweit�iedie Dobruds- |

�haangehen, von großer E O

Die Kriegsgliederung der einzelnen Armeekorps lehnt
�ichdurchaus an das deut�cheMu�ter an. Es erübrigt�ich
daher, die Einzelheiten über die Gliederung der takli�chen
Unterverbände zu geben. Aus dem Vor�tehendendür�teer-
hellen, daß die rumäni�cheArmee in den jeßigenKriegsläuf-
ten ein ganz acwaltiger Machtfaktor i�t,den nicht auf geg-

neri�her Seîte zu wi��eneine ver�tändliche Befriedigung
aus3lö�t. Auf dem ‘jevigen �erbi�chenKriegs�chauplaß�ind
— wenn man den franzö�i�ch-engli�chenAngriff mit in Be-
trat zieht — bereits anderthalb Millioncn Männer im
Kampf. Möchten Griechenland und Rumänien die�emfern
bleiben, dann würde er �i<hwoHl bald ausgetobt haben.

y

Í
y

az

“Ver�chiedenes.
“

= Zur Jugenderziehung im Kriege. Der Krieg we>t die

lichten und die fin�terenKräfte in der deut�<enJugend. Wir

freuen uns der Steigerung bewußter Vaterlands=iebe, �elb�t
bei den Kleinen, und der rie�igenErweiterung d�ts Ge�ichts-
krei�es;aber in gleichem Máße entfe��elt�ichleider auh das

Bö�e, und mit vermehrter Kraft mü��enerziehliche Maß-
nahmen ein�ezen. Die Mütter, auf deren ultern jet zu
mancher - anderen Sorge auh die Hauptverantwortlichkeit
für die Kinder ruht, haben da gewißkeinen leichten Stand.
Es �eiihnen vor allem ein Grund�aßder Erziehung ans

Herz' gelegt, das Wort Friedrich Paul�ens,eines der bedeu-
tend�tenErzieher, ein Wort, das A und O aller Pädagogik
zu heißen verdient; es lautet: „Es gibt kein größeres Unrecht
an der Jugend, als ihr das Gehorchen zu er�paren.“Ein
Kind, welches gelernt hat, �trikéenGehor�amzu wahren, i�t
bereiis halb erzogen; was ihm fehlt, das wirkt das Bei�piel
der Eltern {on von �elb�tan ihm. Allerdings i�talle Er-

ziehung, alle Ermahnung, alles Sträfen da um�on�t,wo das

gute Vorbild gusbleibt. Wenn die Mutter �elb�tununter-
brochen Süßigkeitenwa�cht,jeden dritten Tag in den Kine-
matographen läuft, re�pektlosvon Schule und Lehrern redet

und bei jedem geringen Anlaß mit Flüchen bei der Hand
i�t,‘da tuen es die Kinder nicht anders. Das i�t's,îvas zu

fruchtbringenderErziehung als er�tesnottut: eine in jeder
Beziehung vorbildlicheHäuslichkeit.Leider gehen viele Kla-

gen in die�erZeit dahin, daß manche Hausfrauen die Ab-

we�enheitdes Mannes dazu benutzen,um �ichin alleïlet

„einen“ und minder „tleinen“Dituaen gehen zu la��en.—

Es gilt den Kindern! Es gilt dem NacGwuhs, der ein�t
Sachwalter des teueren, aroßeitErbes �ein�oll,das ihm jezt

Bie tagt Paul�en?” „Eine Kultur i�tzum.er�trittenwird.
Í

Reinheit des häuskichenUntergange ge�tempelt,welcher die
Lebens verloren gegangen ift!“

— Ein Holländer über „Wien und Berlin zur Kriegs-
i

y
„Times“ er�chienenenEindrücte

von Berlin und Wien �indum�o vbemerkenëwerter, als der
Verfa��er,ein in England erzogener Holländer, dur<aus
nicht für Die Zentralnmächtea

genommener�cjeint, da
|

er nit dem P�eudonym „Ein Anglo-Neuirvaler“zeichnet. Und
die�enArtikel abdrudt, lana

e

man fe�t�tellen,daß die Engländer ihre Fllu�ionen über die -

î früher von ihnen berichteten „bedrohlichen Zu�tände iw

Nr. 253.
28. Oktober 1915.

ES E

Deut�chlandund Oe�terreich“bereits als zwecklos aufgegeben
haben: „Die �eindlichenAusländer, au< die Engländer,
werden in Wien durchweg gui behandelt. Und ich hörte,
daß auc in Budape�tdie Behandlung den kriegeri�chenVer-
hältni��enent�prechendausgezeihnet i�t.Das Leben in Wien
ift unge�tört,die Stimmung geradezuvorzüglich. Die Oe�tera
¿cicher�indvollkommen davon überzeugt, daß die Zentral=-
laächieven endgültigen Sieg davontragen werden. Brot ift
in ausreichenden Mengen vorhanden. Auch in Berlin i�tjea
dermann optimi�ti�ch.Während ein Teil der Nation für die

�iegreicheFortführung und Beendigung des Krieges arbeitet,
obliegtein anderer Teil den organi�atori�chenAufgaben für
die Zeit nah dem Kriege. Wann immer der Krieg enden
wird, wird Deut�chlandfür �eine indu�triellen Unterneh-
mungen gerü�tet�ein. Von den Brotkarten abge�ehen,i�tes
�{<wer,in Berlin etwas vom Kriege zu merken. Die Ber»
liner jind �ozuver�ichtlich,daß die engli�chenund franzö�i-
�chen

-

Zeitungen überall erhältlih �ind. Da man in Eng-land immer über den Mangel �chreibt und �pricht,den
Deut�chlandan den *

ver�chieden�tennotwendigen Dingenleiden �oll,muß ich fe�t�tellen,daß dies höch�tensfür — Haz
vanna-Zigarren zutreffend ift , „ .“ i

i

— Grubenunglü> in Ober�chle�ien.Jn Beuthen (Ober.
�<le�ien)ereignete �ichauf der er�tenDiefbar dte e
StadtbereichliegendenKar�ten-Zentrumgrube,der Schle�i�chen
Aklienge�ell�cha�tfür Bergbau und Zinkhüttenbetrieb in Liz
pine gehörig,ein �chiveresUnglü>, vem 6 Leute des Ma=
�chinembetriebeszum Opfer fielen. Die Verunglücktenwaren
eben er�tzur Schicht eingefahrenund beauftragt, an: unter-
tätigen Ma�chineneinige Reparaturen vorzunehmen. Un=-
befugterwei�eund in Unkenütnis der Gefahr öffneten �ie,um
zu ihrer Arbeits�tellezu gelangen, eine tags zuvor zur Ah-
�perrunggegen Brandga�ege�chlo��eneund abgedichtete
Dammtürund fanden beim Eindringen in die mit Sti
ga�en erfüllte Strede den Tod. Als man �ieauffand und

geborgen hatte, wurden �ofortWiederbelebungsver�ucheange=-
�tellt,doh waren alle Bemühungen vergeblich. Sämtliche

REA E verheiratet und Familienväter.
:

e

DE e Pferdenamen. Die Verdeut�<Gunbe�ire»
. bungen,die �ich�eitvem Ausbruch des titen OuiWeltkriegesüberall in un�erem Vaterlande geltend machenhaben erfreulicherwei�eau< die deut�chenRennbahnen nicht
ERE gela��en.Mit einem Schlage la��en�ichfreilich
E vielen aus dem Enú�li�chen�tammenden Fachausdrücte
DesRenn�ports— Das Wort „Sport“ �tammt ja au< aus

MEengli�chenSprache —

nicht ausrotten, man erkennt aber
eutlih das Be�treben,auch hier allmählich eine Be��erungeintretenzu la��en.So begegnet man bei�pielêwei�ewohlnirgends mehr in den Sportteilen der Blätter dem häßlichenAusdru> „Tips; man lie�tdafür vielmehr das deut�che„Voraus�agen“.‘Ambemerkenstwerte�teni�tes aber, daß hetden Renupferdenimmer mehr die ausländi�chenPferdes

namenver�chwinden,um guten deut�chenBenennungen Platz
zu machen. Vor dem Kriege : begegnete man höch�t�elten
einmal einem deut�chenPferdenamen in ven Rennberichten,heute i�tdie Zahl der deut�hènNamen �chonbeinahe eben�o
großwie die der ausländi�chen. Das i�tal�o ein �ehrguterAnfang. Wir geben aus den Rennberichten dex lebtenWochen Hier folgende kleine Blütenle�evon deut�chenPferdesnamen wieder: Engadin, Eilzug, Prachtmädel,Tannenberg,Heu�chre>e,Eieruhr, Granate, Tautropfen, Hab�ucht,Sondersling, Taucher,Rump�ler-Taube,Samoa, Rarität, Eiche Eins
buße,Fechter, Liebling, Maien�onne,Maimorgen, Blitmen-mädchen, Klug El�e,Eifer, Nachtfalter, Kir�chblüte,Sorgensbrecher, Meininger, Krönung, Reißaus, Stoßvogel, Teufels3-pfad, Sonnen�trahl,Schuldnerin und Radau. Zum Schluß�einoch der „etivasmerkwürdige Pferdename „Leben undLeben la��en“erwähnt, de��enTräger das er�ieder Hoppezgarten-Rennen am lebten Sountag gewann.

— Durch�chaut. Braut: „Heute habe ih cinen ‘ans:
nymen Brief bekommen, worin Du feeCah SdjdñBtatek
be�huldigwir�t!“ — Bräutigam: „O, o, da wir�tDu mix
natürli<hden Laufpaß geben?“— Braut: „Nein, da ha�t
Du Dich verrehnet, fret gebe ih Dich niht . .. der Brief i�t
natürli<hvon Dir �elb�tge�<hriebenworden!“

|

:

(Fliegende Blätter.)

Leib- und Bettwäsche, Tischwäsche
Haus- und Küchenwäschea

SS NDamen-, Herren- undKinder- 4i SE
EAS O Kleidung * Wollwaren * Wirkwaren 48
HCA MMan verlange dasneueHauptpreisverzeichnisD

NÏAR von einfacher bis zu vornehmster Art. E ata

e 18 Ständige, grosse Möbel - A usstellung E REA
SN i LLO A L208
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1 4 Stockwerke Möbel
y Man verlange Lostentrei Preisanstellung D :446À
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— Nuilfeilung Cent
-

s We�tpr. Provinzial-Ob�tbau-Bereins
lber Objiangebotuw Nachfrage für die Provinz We�tpreußen.

Ge�chäfts�telleMarienwerder,Kreisbanm�chule,
Donunerstag, den 28, Oktober 1915,

|

Die Bekanntgabe i�t

Fc

Po�ten.
FULac<hfragen dagegen auh von Wiederverkäufern angenomunten.

e an

E REELS in dex Anmeldung angegeben i�t,

e �on�tigen
werdex Weliipreußeu,

Ungebote.
A. Uevfel.

SGLUie von Angeboten mü��enaber Mitglicd desWe�t-
Provinzial-Ob�tbau-Vereins�ein oder werden. Nngebote werden uur SouHüchtecn,

Die Veröffentli<hung erfolgt, wenn

Für Lieferung und Zahlung kanu keine E LEDO e OEî übernommen werden,wollen ji direkt an dieIn�erenten, niht an die Ge�chäfts�tellewenden.
di

Anfragen find zu richten an die Ob�tvermittlungs�telle iu MAE

auh
Käufec

Garteuverwaltung FKlögen bei Gr. Tromnau Wpr. GelberRichard a Ztr. 25 M,, GeflammterKardinal a Ztr. 18 M., Aderslebener Calvill a
©Ztr. 18 M, Danzigex Kantapfel a

en e Winterkurz�tielhen a Zty. 12-15 M., Himlgeravfel a Zix. LSM., Kochäpfel a Ztr.

Frau Mae be�iverv., Plehn, Kopitlowo bei Sc<hmentau Wpr. Geftamutere us a Ztr.
elber Edelapfela Ltr. 25 M,, Rotex Winter-Calvill a Ztr. 2 22D

Frau Gut3befikdrHaunemann, RE beiNeuteih Wpr. Wiutetwäuligge,CARINIund
Baumauus Reinetteg a Ztr. 20 M

B. Virnen.

GartenverwaltungKlöven bei Gr. Tromnau1We�tpr.Napoleons Butterbirne, Detbagiibicne
und Hardenponts Butterbicne a Ztr. 1

Gutsbe�ißer E, Kot, Kl. Butîig bei Linde Befipe,2 Str. Napoleons Butterbirne, 1 Ztr. Diels

Mee und 11/2 Ztr. große Shmalzbirne a Ztr. 15 M,, 11/2 Ztr. Herb�t-Bergamotten
a Zt M.

Braueuler v. Plehn, Kopitkowo bei
ST E Tafelbirnen a Ztr. 25—30 M.

Goldgrube!
Exfikla��ige,alt buée in be�ter Lage einer titletes

Garni�on- und Handels�tadtNorddeut�chlands gelegene

Großde�tillation und Likörfabrik
mit flottgehendem DOUgel GSt be��erenBier- u. Likör�tuben,
gr, EOI -na<hwei EY ar. Um�as mit bedeutendem
Reingewinn, ilt nur wegen bevor�tehenderLaTaBIRs ¿um
Heere �ofort komplett mit Grund�tü>kdu verkaufen.

Offerten nur von ern�tlichen Selb�tkäufern, welche über ein
Fapital von 50- bis 60000 Mark verfüaen, unter WV. VI. 703

an _Annoucen-Expedition (i. Meklenburg, Danzig, erb

REA RA AA

E
A

Í 5000 Ztr. "Pferdemöhren.Ejj

Eilofferteuay

4 Hugo Jakobaohn, Danzig, Þ
R Telefon 1684,

MIRAR RATA TE RTRT ARA

Altet aufEureKarto��elbe�tände!
au< der gering�te Teil darf in die�em Jahre niht dem
Verderben preisgegeben werden. [6650

Kau�ejl jederzeiligerAbnahmegrößerePo�ten
artoffeln

für So ePaAe�owie für Spei�ezwe>mezu ortsübliGen

|

y

Prei�en gegen �ofortige Zahlung. Bitte um Offerte.

I,

‘rhin!
Schneidemühl.

eetietdeititMw1865, Fern�precher Nr. 17 und 130.

\peisekartollelu
PabrikkaroTTelN

kaufen ab allen Stationen

WW. Loga «& Co.,

Dae,
D

“Anf40,Inbad
E

‘cines
gutachendenGe�chäfts,wün�cht
Herrenbekannt�chaftzwe>3

eg LOE (7
Beamter u. Landwirt nicht au3-

ge�chlo��en,Briefl. Meldungen
mit Bild u. Angabe d. Verhältn.
u. Nr. 13432 a. d,

Caen:
erb. Thorn,

OTTI NE ISOLE SE EE Kartoffelgroßhandlung.
Fern�precher Nr. 135.

; Lavenm.anar,Al.WBohvnSpeiteaztvlielnn be e�chäftslage ein. größ.
;

:

Garuni�onu�tadt,mit guter Úmg., E ib
E

für Konfitürenbranche geeign,, URLeruven
zu mieten ge�uht. Preis und Pferdemöhren
Größenangabe der Räume erb.

FutterwrukenOffert. unt. WV,il. 799 Ann. eW. Moexlonburg,Danzig. [6854

||

Weißtfohl
inden liebevolle

|

und allé Sorten Stroh kauft

Damen2
Aufnabme bei Frau

|

fund erbittet gNe E
e Offerten

amme Daus, . C. nike,
Bromberg,

S

Sebeinib�te. Nr.18.

|

[Königsbergi. Pr., Krug�tr.1.

S<hmalz- und

u Fosucht
E HSeringstonnen_

ce;
SadeeinigeTau�endOfd.Juf ZettroeSue.

\arto��eln
Kai�erkrone, Indu�trie

zahleÜber Tagespreis, für alle
ereu Sorten bin Käufer zu

höch�tenTage3prei�en. Möglich�t
emu�terteOff. erwün�cht. [5941

Emil Frübling,Po�en,
Karctoffel-Großhandlung.

Tel.3099. Tel.-Adr. Saatkartoffel
—&ortierte u. un�ortierte

Üartoffeln
kauft gegen Kaße bei Ver-

Á

|

ladung nud bittet um Auge-
bote mit Angave der Sorten.

. Kownatzki,
Bromberg, Loui�en�traße14.

Te ephon955, [5057

ZuckerfabrikUnislaw
kauft no< [9909

TEKUTTÄDON
für die�e und. folgende TOspagne.

Ha�en,Sir�He,
Rehe und

Wildgeflügel
kauft zu “a hu dus eo Blu

Labra, Danz. 19.
"Gut erhaltene

Wagenpelzdelean kaufen ge�u<
Offerten mit Prelsangabeunt, we

Nr. 6468 au den Ge�elligen erb.

Wolle,Wicken
1,Alee�aalenall,Ari
aghe n und erbitten bemu�tertes
Angebot 542[

Mendershanen > y

Enlmdÿfee. E Me5,

Spei�ekartoffeln
Fabrikkarto�feln

Fullerkarloffelnkaufen gegen Ka��eab jeder

Ceatian¿ux jofortigen u. �päteren
Lief LrUNg,. [54

‘| Meudershausenn,Levy,
Fern�predosaimes5,dartofelni

znLaufen. MAgOREbemu�terte

Yaraeteerbittet
hri�tian Wittwer,E PBeterwiß Wypr.

Pierdehaare
kauft jeden Po�ten zu höG�ten
Preijeit. Briefl, Meldungen unt. |

Nr.6643 an den Geftelligen erb,

Ge�unde

Roggen-, Weizen-
oder Hafer-Spreu

IS ¡ben
kaufen jedes Quantnm und
erbitten Angebote 16067

|Gebr, Rübner,
Guts- und Fabrikbe�iter,

S><molin, Bo�tPen�ay,
__

Kreis Thoxn.
Feléphou: Thorn 83.

Fulierkarto��elu
um Selb�tgebrauch,jow. Fuiters»

|

zu kauf. ge�,aegen Ka��a.Runkelnod. Weuken zu kaufen erb.A. pochiach,doMwa��erguar,GESBRISzn,billiger

|

Zoppot.
reisangabe A

99

|

Zu fanfenge�uchteinige Faß
wfen bAWidmin nnen. PDetroleum.|

Off. unter Ne. 980 an dié Brie-

�enerZeitung, Brie�en

YV

Wyre,
“Guterhaltene

dectePel
Off. unterzu tien geiu<t.

Nr. 6566 an den BUE erb.

in gtoßen Po�ten zu kaufen ge-

�ut. Offerten Lf Nr. 6172au den Ge�elligenerbeten.

Spei�e-und Fabrik-

Kartoffeln
Wruken
Weißkohl

Stroh
Heu

Zuckerrüben
fault‘MiEZ) um Offerten

isli, Bojer
Schühen�iraße

3D,

Me 3d,

kerzen
4152

Kirchenkerzen,!

Weihnacitskerzen
zu faufen ge�ucht.Offerten unt.
Nr. 6657 an den Gefell. erbeten.

(UeissKohI
tauft wanggonweife

au< in kcinen Po�ten 16700
Ferd, Caarske, Vrie�en

We�tpreußen.

Ztr. |

 zah!ung bei Verladung.

Gut entwid>elte 2- bis 3 jährigeVferde aus Holland von belgi�<her
bezichungswei�eOldenburger Ab�tammung werden an nach�tehendeu
Orten und Terminen durch uns verkauft;

Elbing, Sof des Kgl. Landratsamts:
|

Freitag, den 29. Oktober, 12 Uhr mittags,
9 Pferde,

Dt. Krone. Bezirkskommando:
Sonnabend, den 30. Oktober, 12 Uhr mittags,

30 Pferde,

Sämtliche Nferde werden mei�tbietendohne jede Garantie ver-

kauft. Zugela��enZig
Kauf i�tjedermann aus der Provinz We�tpreußen,

der deu Kaufberetigungêë�cheinder Landwirt�chaftskammerbe�ihtoder

dur eine Be�cheinigung�einerOrtsbehörde nachwei�t,daß ihm Pferde
von der Militärbehörde ausgehoben wurden.

Händler werden zum Kauf niht zugela��en.

Eine Stunde vor Beginn der an einzelnen Orten fe�tge�eßtenVer-

�teigerungkönnen die Pferde be�icztigtwerden. [6495

Die Landwivt�chaftsTammer
für die

“Pin

$

Käufer f r
Weißkohl

Rotkohl
Sauerkohl
Mohrrüben
Dillgurken.

Erbitte Offerten neb�tAngabe
des Quantums. Abnahme nE
Ueinrich Wohlgemuth,

__

Daugzîig, Neugarten 9—10.
Kaufe gute

OranienburgerSei�e
*

u, griineSeife,
E Nr. 6564 an den Ge-

fefligenerbeten.

e Fäufer von größ.Bo�ten

Weißkohl.
O unter Nr. 6565 an den Ge-
�eltigenerbeten.

/

Grundstüecks- und

GevehäftaverkäufeM
G

TREE mein 16749

GOrundf�tüct
mit Flei�chereiu. elekt. Betriebe

mezu ver?., od. zu verpachten.
unt. N. N. 100 an die Ge-

autts�telled. Schweher Kreis- |

blattes erbeten.

ertan�che
oder verkavfe ein La ma��ivein-

ebautes Gut von 1000 Mrg
e�tem Weigenboden mit 240

Mrg. Wie�en uU. LESENlebend.
o lbiglds

1. Ernte b. Köntgs8-

erTA Jen ein fleines Gut Mk,
ree ilarite wenn bar zu-

£egahltwirdKRosîn, Danzig.

\belealé11:inbileileSierkei-fóiéwida

4
Mera. ut.

Provinz We�tpreußen.

20 CAMACDIIOSaD belgi�che �<wereTEE3 ‘itibrige
gut geformte

ferde
ftéhenin MosersHotel, Maeuirerten

*

zum Verkauf. 0
Louiïs Rosenberg, Berlin.
HocjtragendeKühe

__

und Slerken
zur Ma�t, in jedem Gewicht liefertfranko ueBahn�tation �ehrpreiswert

Ss. Samuel, Schön�tebei Königsberai, Pr.

50 Schweine
2 Zentner aufwärts Gewicht,

5 Waggon gute Eßkartoffeln
beab�i<tigt die Bromberger Vorert-Gemeindo
Sa 7 Ste AST anzukaufen. Aeußer�teAngebote werden
umgehend erbeten. [6819

undBullen
Telephon: Amt
Königsbg. 1297.

i

Der Gemeindevor�tand.
Franz VMimuinme,

Junge,hochtragendeAhe
�uchtzu kaufen

Fee MOLE,Gr. Sanskau..
LERAdl, SHönau bh.

Pe�iDen

100 Weidehammel
zum Verkauf.

Pachtungon| i
E: 30BerpasteMoro. �ofort. Sehanuen-,

Vertau�che 20 dreijähr.
300 Morgen auf kleineres, 100

mshans auf kleineres Weide�liere- Es HTalk,Dachs
Wo

Wohnhaus IAS
O

EN AE: mit vorzüglihen Formen, �ebo
nahe Kreisft., fuitgroß. Garten, ! N
evtl. Laud u Jagd,

jn verpadht.
Ebeuda Kalk�and�te
verkauf. od. zu vervacht.

Gutsbe�.Schneider, Schlochau,

Totel-Gelegenbeilskauf,
Weil i< Witwer u. krank bin,

verkaufe mein in Freis- und
| Garcni�on�tadtWe�tpr.am Bahn-

gelegenes, gutgcehendes
Hotel mit Kolonialivaren-
gec�<ä�tu. De�tiliation PEE
Mes5

10-—H e a
O

evtl. nehme gutes Binshaus i

Zabßlung. OF,unter Nr, 13471

an denGe�elligenerbeten.
.

“Sucheeine

Be�itzung
uter Mittelboden, wo eine

iichere Snpot0etvoit BS M,
in ann genommen wir

Nr. 13487 an den“ Beel,E
Gut im Often
eu Ru��i�ch-„Volen,zu kaufen
nefud 6803

Leutnant strubs, Leipzia:Gohlis
Kai�er Friedrich�tr.25

PBaren-Agen{yr-
Ge�chäft zu fauïen ge�t.
Evtl. trète auc) als

RoesTeils
haber ein. 13510

Altred Grulzlike, “Stolp.

nfavri?ï zu

|

[6130

geeignet als Zuafiere, gibt ab
|

6600] VW CSCI KRE,
Hornberg b. Liebemührl,

40 Stüdk

Zungvie
#YViohrerkäufs

L „Mothalen,- iTaau Vet tuCR Fern7
einen StE BieaeE

Gu then fi 7—8 Zentner �<wer, verkauft
«

dalealt77 Bolgroß,

bue
eliht bei Gil genbuegPreis 3 pr. BahtDas15 Meidebullen

a 6,50 Zentner�<wer,

09Liu�er|weine |
_a 6,80 Zentner �<hwer.__

6478)20 Etüd ca. 8 Zentner
<were

Reide�licte
|u<e 38 vioiditasVillig�to

teu erbeten.Nee
iehm, KuechebeGroßFalkenau.

20 Stü@

Milchkühe!
Suche 20

eave�oforty n 682020
EKulwicki,Gutsbe�iber,

Hedwigshof1bei AEel ME

A
aus verkäuflichin

Lui�enwaldebei Rehhof.

Brack�cha�e
15 St>. gutilei�chige�of.3. Verk.

Ztaatiihe Gutsverwaltung

HermannsdorîbeiLeen,a



- mebfo, Kreis Culm.

Y änbigeebetedung“dex H
6335 6

|[tartsNW. 20;

fordere daher

ich von S OIS einen

Buchhalter odor“Téchinlker
mit Buchführung vertraut, oder Fr ümlein

die bereits
Y

Meldungen, Z‘eugnisse und Gehaltsan-

S

_SalebsROR,erhalten den VOFZUA.

eprüchean M. Woköck

rn:

Fiütr mein Tuc-,
auu�attar-RE �uchevon

E
einenjungen

dex im�tande i�t, größere

O ¿ugkráäfiig zu dekorieren,

cinentdt,
Offerten mit Gehaltsan�prüchenerbittet

N,Angerburg,SimeonCol

Me�ofort ge�u<t.Dewebanabj<ri�ten, Angabe LRGehaltsanf�prüchebei.VEE:
Firma JF. Geilen,Bi�chofftein.

um �ofortigenEintritt wird

cinmilifär�reierMateriali�i
pder �on�tkaufm. gebild. junger Mann, au<h Kriegsinvalide,

ESdas Lager und als Stüße des Ge�chäfrsführersge�u<t. Den
ewerbungen bitten wix Zeugnizab�<riften und Peau praePer�önlicheVor�tellungerwün�cht, [68

Herm,Lukraika,Kai�er-Uutomat,
j

DE SONEro

beizufügen.

“0 St-llen-G0‘GesnehstfA

LangjährigerGutéiu�pefior:||43 JI. alt, unverh., Landwirt?-
�ohn,‘priaZeugni��e,�tets in

guten Wirt�chafteugewe�en,�uh<t
na< bisheriger BVertretun
Stellung oder Vertretung. Off.
an Görß, Strie�au- Be�tro,

Gutéverwaller
älterer, erfahrener, im Be
auter Zeugn.�u<tbald Ste M
evtl. 4 KriegovertretungOf.

pedition
era.

u

�enoStollon
i

2 s
Riesenield,

»

Brom

# welche an korrekte,fleiige
4 Arbeit gewöhnt �iud,
8 felerenari

über eiinwands ireie Führung und Ra
ae

/
M fiben, werden zu bald igemA

WWEintritt zwe>sVearbeitung Fi
eS olni�<�prechendenFB

/

�tpreußen5 A

“n dinvor�teheudeda
H �ten,wolle fil Y
SSmit DSfühel, TEENauf, ZA
toZeugnisab�chriftenneb  Ge- FÀ
isge 10s melden.G

re

Döberiber�tr.
%

LaisUW E entrictTudieumjo�ortazon6760

jungen Piann
: ÄsDe�tillateuxr und Lageri�t.

EA

“Wee
:

ShDIBtZliGherTTineratIne “mél

CA, LAIGBEIO SISAL,Fernruf Nr. 1.

Für meine Manunfakiur- 110d Modewarenge�<äftewerden

einjüngererVerkäuferundDekorateur
undein�ngererBerkäu�er

il tfrverhättn!e un

M

|

Der�elbe muß das Ge�chäftauf kf

zj

|

eigene Tus verwalten.
€

4 erbitte

1
vember einen tü

SE AIE Ne M PIDE EL: e E EIE R YO e

RES ZA

tätedäucÆfats Dr, M F
weise während des Krieges nicht zu haben waren.

Jetzt sind s'e überall wieder vorrätig und man

steis die echten

in „Paugeschätfttätig waren,

Neuenburg (Nogipe»

und Konfektions-

Schaufen�ter ge�<hma>voll

Berkäu�er.
16721

mit Bild, Zeugnis8-en bei er�terem e lten,fowie

|

(1[6568au richten an

Jüngerer

der �elb�tändigarbeiten kann,

gor
r �ofort od. �päter für Erovinz�tadt O�tpreußens

e ETODeiFritVebalis-
|en be e

e Re 6660 an den Ge�ell.erb.

Sude für meina Kolonial-,
Ei�enkurzwaren- u. Stabei�en-
geichäft per �ofort oder �päter
einen militärfxeien tüchtigen

chillen.
Kenntni��ein der Ei�enbra

te

Kaution où cheit ERMeld an�pr.
tat mit Gehalts

113481
WW,BIlöhm, gotelbe�.

———_—  Sensbnura.
Suche per �ofort,re�p.1.

tüchtigenal
der gleihzeiti ateur

VL¡Lad�breibere,
guterDekorateur

Verfüu�erìInnen
wollen �i<melden, dî

Manufakturwaren-BranteE
�tändigfirm �ind.Offerten neb�t
Bild. Zeugnisab�chriftenu. Ge- |
haltsan�prüchenbei niht freier

M

|

Station an

&, Mo�imann
Pr. Stargard, Karkt 12

0 Tuch,Manufakturu. Konfektion.

ŸEinenjungenManie
und einenLehrling?

oder Volontär

PALS ir un�erBAN
waren» De ifaté�ienge�Tväft

“Dal:Angebote ut

VimilPriebe, Div�ihau,

Zeugnisab-

|

Þ
Sci��or & Tolksdorf;er1. iLM i 6097

|Marienwerder.

nes BoE e SUCE

M �ofortevtl. �pätereinen

an�prüchenerbittet

Fi�enhäidlerveran dt,

ür mern SOLTETSGEER, De-

”aggrna 1 Re�taurationsge�d,uche ei

,
ernd,

"

nisab�chr. und

o

Hla zeit-

n EllenbäudlsFrid
1. Verkäufer uud glei{zeitig
Ladenchef. welcher die ge�amzce
Branche beherr\<t und im Ein-
auf bewandert i�t, per �ofortoder �pâterge�ut. 168685
Paul Morgen�tern, Vo��en,
Eijenhandlung, Magazin f. Haus-

und Küchengeräte.

bcn

ir

OI

BAL

E E at Ap E iene:

———

Für mein Manufakturwaren-
c�hüft�uchezum sofortigen

Eintrittre�p,1, November ZESjungeu

erkidl
Den IRONfl,Ge-

Hhalt8an�vr.'bei freier Station,

R Zeugnisab�czriftea  beizu-
gen

Julius Peckel,
Lauknen O�tpr.

We“Für
mein TuS,Manufaktux-

un Modewarenge}\# ät Mateper
ngeren

Verkäufer
|

einenVolontäruud
Lebrlingfathol.)Offerten mit gild,

Paugnisab�che,Gehalt8an�pr. an

Ern�t Schwarz, Gutt�tadt

“Sa mein junger Mann zum 8
Heereanten

E

nuegogenwird,
�uche xr mein Fo

Ge «inA Eintritt p. 1. re�p,
Novembec cr. einen tüchtigen,15.

�oliden,militärfreien

juna. Mann
welcher im�tandei�t,das Ge�chäft
ziemlich �elb�tändigzu leiten.

Offerten mit Bild u. SSE
Otto Habeck, Nangard.
Für uu�exEi�enwarenge�<äft

�uchenwix brauchekundigen

juna. Wann
| Üntritt‘Selbigecrie

Geballzenee
der [Pgleren

1

neu 0900|

Gehilfen.
Der�elbeE in Buchführung

e a LILA Dan, eld. mit Gehaltsan�pr.
uud Zeugnisab�r.erbittet

ip
Sprache bewandert

Bruno Albrecht,
Marienburg Wpr.

ür mein Kolonialwwaren- und
€ De�tillations3ge�häft �uche perge�häft �uchRes

-

|

be�onders erwün�cht.Gefl. Off, �ofortevtl.�päter 74
mit bers E n u. Zeng-

JuliasSeknelva965

1

jungenMaun
Landssberg Dftpr.,

iche für mein De�tillations- l Nolontîrund"Schankge�chäfteinea

Verküu�er.
„1,Verkäuferin

mögli< por �prechend,jedo<
Stellung dau-nicht Bedigung,

Den eeTianbitte Zeug-
ild beizufügen

Marke verbeten
Cari Vilutki,Yeon Spr

FinE el
cinLokomoiiv�ührer

eingeprüfterHeizer
finden von �ofort Stellung.

|

Zeugnisab�<r. #. Gehalts:
an�pr. find zu �enden an

Ernsï Schulz,
|Graudenz,griedrihfir.9.

EinArcjilektund
einZimmermeilter

ver �ofort gefu<t. etieteMeldungen unter Nr. 6692
den Ge�elligenerbe6801] Suche E nt. Brotbä>erei
ener tüchtigen Ge�elten.
209n wöchentlich22 Piarë bei
iceier Station.
Michael Senger, Yäteru�ir.,

Dirf hau, Lange�tr.19,

À
| iteut.

a

|

fitr Bau u. Vilder bei hoh. Lohn

bnf
- S

filr Nh: zidenz-Und In�erate
Serif, Meldungen

Triierel„DerGe

rifle¡CT
n�a6werden fofort einge
an Die

jellige“,Graudetz.

mier
ViohligoGIASeTgeNION

1%

in dauerudeStellung qejuct.
A. Sechaiblbe,

84981 Danzig.

12409] Meßrere

Brunnenbauer
tellt einN Niecywienz

iaa „Station Hermannsruh.

untSok gat.Avd
HKulmer�ir.,�ofortge�uht.
ZWeldg.beiur F

A. Kuban,

As. Graudenz:
ES |

oder Reundantiu
gumeien LE ae�u<ht.

�eundSodlieeî. 3, übern. Beto. mit

euguis8ab� Lebenslauf und

ehaltsford. erbitt. W, Kuoll,
terdirektor, Streli

olmar #, Po�en.
"67091Ein älterer,evangeli�cher,
unverheir.

Ho�verwaller
mit �chriftlichenArbeiten vertr.,
militärfrei, findet auf einem
größeren

-

Gute im Krei�e Culm
von glei< Stellung, AU, Näh.
dur< Chr. Bi�choff, Culm.

i

uAGewerbe,IndustrieÉ e(6710

|

*

Beamter
zurBewirt�haftungd. Brennerei-
gutes Rekau, Kr. BuBig r..

hen Gehalt
geerbele

+t, Zu-

pr
ten u, 3e i

ineabmike, nanit
"gt. Marienburg,araben 38,

uche jofort ür die Gt
5 r�ten�ee, Kr. Pyriß, einen
tüchtigen [6704

Nerwalter.
Gehalt3an�prüche und Zeugni��e
(Ab�chriften)zu �endenan

vou Wedel, Blanken�ee,
Po�tBern�tein(N.-M.).

Für meine 800 Morgen großeWirt�chaft �ucheeinen tüchtigen,

Lverlä�igen,
erxfahreneu Wirt-

<after als {6736

Vertreter.
Bewerbungen �indzu nen 2M. Oehblmann, j-an

N,

vervftegunazan�ial“ETI

Inpektor,
Einen einfachen, evange�.,
verheirateten od. unverh.

In�pektor
|

|�u<tfür Fee Jum
e

Januax
|

iterqut Gr. Eletiß
bei Graudenz.

GufeZengui��eWedingitng
Wegen Einberujuug �ofort
unverheirateter 16610

Gulógürtuer
“

Donn
om. Prlatenrode b. Lu�in.

einen verheirateten

Schweizer
es asie Leute

melde

Gr. II YAAMewe.

6802]Zum11. November �ubt

lciigenStellmader
Init ge Handwerkszeug bei

hohem Lohn und Deputat
Schwarzenfelde

We�tpreußen.

volier Barz. LE E
�ut per �ofort
Hotel Doutsches Haus, DoutA

für �tädti�chen
neue�ten Ma�chinen eingerichtet,

6 bei BELJPOEDDMMund

[6713 ge ge�uch 167

Evg“|

weidendes Haushalts erfahr.,

wollen bei fl
�ofort oder �päter auf einem
Gut oder Oberför�terei e Wirt-
�haft erlernen. Lng. Nr.

e�uc<t,dex in MATIund réf
Gatail guie Erfa hr |

Suche zum 1. IL oder ipäter |

31 30 Kühen. Nur tüchtige und |

zum 1. Januar 1916 für ein ‘6000

Morgen großes Gut in O�tpreußen

fee puauf, Zeugni��enun

Gehaltzan�vrücheUte Nr. 6617
an den Ge�elligen ergeran.

Lebens-mitingabe der
Of erten

Zunt Antritt am 1, Zan. oder

�päterwird cin verh., ev.„einfa<

Gärtner
ge�ucht, der auh zeitwei�e als

Anf�cher in der Landwirt�chaft
verwandt wird. Bewecb. �indzu
richten an Mo�er, Bu�chkau

|

-

beiAye, LEsDanzig.ELS

y

(nMirae
=

zum il 1. Aufarbeiten von
ca. 20 Morgen Kiefern (�tark
ohne Unterholz) wird in
Steenkendorf bei Bergfriede

LH = ¿te oeZE:em wd,

[6622

2 Lehrlinge
�uchefür mein Kvolonialwaren-
und De�tillatious-Ge�chäft
tleiner [66

bei
ergütung. 34

oh, Steinborn,
Rie�enburg We�tpr.

Bolkereilehrling
a�e,

a a WoesM
Rinkauer�tr.54,

In meinem Kolonialwaren-
De�tillations- u. LERLRELOLLEGe�chäftfinden

2 Lehrlinge
von �ofortoder �päterMEINE,Herm. Schiltowski,

Qi AE,

a
el

‘Be�ivertocter,in allen
<t Foun, als Hauswirtiin,

am lieb�ten in frauen! auß-
halt. Ga�tw

EES

Gs ißer werden bevorzugt.
irt, Beamter und

Lehmann, Budfin,

“Bes.Bromberg. [13477

2 be��.jungeMädchen

|

è

a�chengeldvon

13463 an den Ge�elligencébettid
Fril., 19 Jahre, welches plätten

und etwas ichneidérn kann, �uchtvom 15. 11. oder 1. 12, [13492

Stellung
in be��eremHau�ebei Kindern.

Paula Sammel, SoþÞ LLRbei Geierswalde
13484]Snche v. 15. 1L Dfia

Stelle
als Wirtin,

l. Anny Blank,

Sififdanbei Altfelde We�tpr.

D OfensStollenGF
Wirabenzum November
‘goutvori�tin._|Gefl. Offerten mit Gehalt3an-

�prüchenbei freier Stat. erbeten.

Oita Wauschkuhn& Franz Ghojatzkl ||

vormals Y. Silomon,
Vi�chof�teinO�tpr.,

Kolonial-, Material- und Ei�en-

Ge�chäft.

: Fir
Konfttonsae�chät�u

tüchtige Verkäuferin,

vertraut ift.
Offerten mit Gehalt8an�pröchenerbittet

Für kl. Landßaushalt (2 Le)
¿um 10. 11. ge�u<t ¡602

1 Slubenmidchen
das Nähen, Plätten- und Wä�che
be�orgenFann,

1 KOchin
die Küchenarh.libernimmt, el-
dung. mit Lohuan�prüchen erbet.;

Frau Gutsbe�ißer Uukrig,
Gr. Grünhof, b. Mewe Wr,

Für mein Manufatturx- und
Kurzwarenge�<zäft �u<heþ, fof.
oder 1, November eine

Vertäuferin
möglich�tder polni�chenSprache
mächtig und. nit £

Laudktund�c<aft
veriraut ¡6662

Sally Facoby,
Firchentahn bei Altiahn,vormals Benno Segall,

_Manufakturwaren-Abteilung.

ehr�<wefternLELie
ESPA ene

iets geiuht, 12121

S<we�iernhaus
Roles Kreuz, Köln.

“Fürmein
1

Getreibe-Geä�t
�ucheAamöglichjt 3. lofortiagn

inge aueue einen militärfxeieun

“fungenWann
welche mit doppelter Buchfüh-
rung, Stenographie und Schreih-
maichine prakti�chvertraut �ind.
Angebote unter Beifügung von
Photographie, Zeugnisab�chriften
und, Angabe von Gehaltsan�pr.
�iudzu richten an

Ss. leich, KNroto�hin,

“

Suchen zum 1. November 1915
für un�er Kolonialwaren- und

De�tillationsge�chäftieehrliches Fräulein als [672

Berkäu�erin.
Offerten mit Zeugnisz3ab�chriften

ALOIBEUN<en möglich�tBild

Schröder & Schumann,
Rummelsburg i. Pom.

TüebtiooVerkäu�erin-

Ve
rmann Lucmannu,

riedri<s8hof O�tpr,

“

Perfte.
A

|

“Vudibalterin
möglich�taus der Branche,

“lana:
und ab�{luß�icer,

mit Stenographie u. Schreib s

ma�chine vertraut, aspue�ofortigenbe w.vpäteren Antritt
O�teroder Filiale.

Hermann Gieium 7
Baumaterialien- und
Bedachungsge�{<häft, Bs

„Danzig-Laugfuhr“
hs

“Mamíell
welche bitrgerlihe Küche, Baten,

PO LIRE ver�teht und
ausarbeit mitübernimmt, wird

ir fleinen Gut3baushalt für
fogleih ge�ucht. ACNE Ieiu. GehalietorderungaFraun Vil ln
Rittergut Goldbe>pteBublib,
6656] Suche zum 11. 11. eine

evangeli�che,finderliebe,. �aubere

Uinderfrau
zu 3 Kindern. Gehaltsan�prüthe
und Zeugnisabïchriften zu richten
án Frau Kaufinann Alma Fri,
Gr. Falkenau (Weich�el)beiPelykin. ;

GRISEfür �ofort oder fpáter
üchtiges, be��eres 16652

Minmideban
ZS kleinen eT. Haushalt.

M Forderung undmögliLT iGetlelbigme!euerin�peftor Remme

us
in Po�en.

tsFrau

StdeES ettem s

n TuS Manufaktur,Modewaren-

ein jungesMödhet>
_ das mit Buchführung und Kontorarbeiten |

aud 2, Blatt,

und -

ein jungesA
5

[6722

SimonCoh,Angecbutgbei Prau�t SEA LARie RER

�ut für �einSortimentsge�chätt

Poln. Sprache ere [6723
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+- Energie und Nerven.
Energie�Gwundder Nervo�tätsgrund, �olautet der Titel cinesTeinen, intere��antenBüchleir:s, darin wird auêgeführt, daß d

SN te niht nur der Grund �edeserfolgreichen Handelns i�t, �ondern
art thr Mangel �ehrgeeignet ift, die Nervo�ität zu fördern. Wenn
Sie <von der Energielojigleit und Nervo�itätdauernd befreien
wollen, �ofinden Sie darin den näch�tenWeg.

Nervö�e,abge�pannte,energielo�eMen�chen können tatkräftig,Verven�tark,ausdauernd, energi�hund leben2freudig werden dur<
die�eneue Methode. Sie i�tbe�onders geeignet, Schlaflo�igkeit zu
be�eitigen,von Kopf�hmerz zu befreien, den Appetit anzuregen,
neue Kra�tund größereAusdauerzu vecleihen und den verheerenden“Wirkungendés Alkoholgenuijes entgegénzuarbeiten.Da auch die
Inneren Organe, be�onders au< die Verdauung gün�tigdadurch be-
einflußt werden, findet der Körver bald Ae iugendlihe Svyann-
Iraft, Ausdauer, Unternehmungslu�twieder.

Abae�pannteMtskeln �traffen �ich,er�<hlaîte,welle Ge�ißzt3-
düge glätten �i<und werden energi�ch.

;

© Die�e neue Methode ift wirkli etwa3 ganz Be�onderes und
FIAab�olutharmlos.

Wenn Sie überdrli��igfind, << dur< MIETErigHuEund Bäder
quälen zu la��en,ohne uf die Dauer Erfolg davon zu bemerken,

wenn Sie �ichnit länger den Magen verderben und den Appetit

verekeln Ta��enwollen dur ME Pillen und Tränkchen aller
Art, dann LeicaSie das neue Büchlein.

Die darin ge�childerteangenehme, harmlo�eaber wirkung8volle
Behandlungsmethodei�tgeeignet, Jhnen das zu lei�ten, was Sie

€

|

bisher vergeblid ge�u<hthaben.
Die Anwendung i�t�oeinfac, daß Sie zu Hau�e davon Gez

brauch machen können, ohne daß irgendjemand etwas davon merkt,
BVeneiden Sie niht länger Zhre erfolgrei<en, energi�chen,nerven-

�tarkenMitnren�chen,�treben Sie danach, �elber�ozu werden, an

für den Men�en als Schönheit oder als Reichtum. Übrigens fk
uuvr der ge�undeMen�ch au< wirkli< �{önzu nennen, und nur
der energi�che,nerven�tarke wird Erfolg im Leben haben und Reich-
tum evringen können.

ZögexuSie nit, le�enSie das kleine Büchlein,und Sie werden
�ichüberzeugen,daß es au< für Sie einen einfahen Weg zu
alledem gibt,

Sobald Sie das Büchlein gele�enhaben, werden Sie unmittel
bar unter �einemwohltuenden Einfluß �tehen. Sie werden eine
Hoffnung �<övfenals Vorläufer beginnnender Kräftigung IhrerHand die�esBüchleins.

Viele Leute glauben,

.

es �ei ihnen nit mehr mögli, ihre
Nervo�ität lo3zuwerden und ge�unde,kräftige, au3dauernde Nervens
Traff wiederziuterlangen.

Tau�ende,die vergebli< jahraus, fahrein alle Mt SeaLur-
e�<lu>thaben, �indorte be�uchtund allerlei Pillen ohne Erfolg

jest dur die neue Methode rüjtig, trôftig, inebauernd wie je zuvor.

Al�o, wenn Sie nervös �ind oder an Energielo�igkeit,an

Schwäche,Kopfichmersz, Schlaflo�igkeit odex irgendeinem anderen
damit zu�ammenhängendenVebel leiden, �oi�t die�e Methode für
Sie die richtige.

Warum wollen Sie fich no< länger quälen, wenn Sie dies
Bueh über die neue Methode gänz um�on�terhalten können?

La��enSie �i niht durc falihen Stolz oder dur< törichte

LS abhalten, danach zu HS Ge�undheit i�tmehr wert

Nervenund Energie.

Be�tellenSie das Büchkeinheute no<, wenn Sie wirkli
wün�chen,Jhre Nervotität zu be�eitigenoder Ihre Energie zu kräftigen,

;

Es3ko�tetJhnen nichts weiter als eine Po�tkarte,und Ste �indau
zu nichts verpflichtet und werden auh ni<t weiter mit dSte findau
unverlangten Sendungen belä�tigt. Sie �ollen (Rn urteilen über
das, was darin ge�agt wird, nur Sie allein follen der Richter
�ein,vb Sie die guten Rat�chlägebefolgen wollen oder nicht.
Schreiben Sie aber bitte glei i�t�ehrwohl möglich,daß

ES RS nueE licherAdre��eicWreibn Fu�tei 2
orto un eut er rene reWen e an

Drexel, Wolfhalden 115, Schweiz. 16934
e

ÂÈ

N A E EZZ Bl SA ZA IZ AFAE
ñ TER,

Confralheinngon” Neustadt (Mecklbg.

Höhere TechnischeLehräànstalt Coni

it.Gummiabi
) Programm frei, E

undCigaretteu-Snyros-Haus
Max Herzberg

== gut eingeführt. = m 5 �oprobieren Sie meine 1000fa< „VDA“Kresolpudererprobte e<t Behr Volländlschs hat radikal

160,—
per 100 kg Nettogewicht in Fä��ernvon ca. 160 kg Inhalt”inkl.
Faß. Bei Kannen Brutto f. Netto! Unter 25 ks und Mu�ter

A

Res :

D aller Art
 Maschinenbau- Elektrotechnik.| Hochbau - Tiefbau

16 ES i: TA
78S Linden�tr.7

2 t Beginndes Wintersemesters1, N ber 1915, «

|

�ofortlieferbar. IgEeL e NNE OE inter,.. Kantinen �w

D frockenaulagny.
À

dei LS

Sen26tue 1-Pfg.-Cigaretten7 M, 2-Pfg.-Cigaretten 11 M.
wi AN menea EEN * gu

A

A

iris 9 wi d ,
o)Maernaraorgunga|H [SEE EEE ETA TER Con�tantin,Éd�tein,Waldorf-Uttoria,Buban,Garbaty-u�wws Y LA

y iA reten.

7FouerlósehanlagenSE Î A Hc ls alenASCWi Île1gebrauciteguter.60“
Bi Cigarren

hl
35

Mark
aufwärts. Aufträge über 20 Mark

|

+»Funn EEJ GV (seimaschi I :

®Badeanlagen
ZE

ép Göpel Rechen Schrotmühlen G Dre�chma�chine: öraibl(TDCI10es ( nge dL.
ÿ ahr \ R E

Mähmaschinen Ymit Nat�chüttler, Svreu- Y
À ll

eparaturen Ercatzteile �iblä�er gibt wegen An�h. | a
Heißidambpfzyl,-DelFlpkt, ca. 810/150 305,— =

Dresdner Ve |
Melasse-Futter-Misch=- LAO =

|

M einen größeren billig�t ab. B Ta M 270° 185,—Z Coniralheizunosfabrik(1: : Á
E

E áuf Gütern, j V a Anfr. unter Nr. 6231 an d. C ; a Satidampfzyl,-Delw "

23 PA Er:fie a

5 “hre SN
y Adalbert:

Schmidl,E Opr.Ny |f Odio erbe
Fh 14 Ma�inênör,ven,zavfiain IS

J kouis Kühne |N h area eer-(N

|

fee A i lohrtaa li�a 162, S

N}
Ls D Mid. 2s C Bia Md PDA Ja Motoren-, ur’und Lager-Del hell 185, —

A Sa.Je SacriJuenIde
K ae Ä Oder

i�ter „AusdemFelde6513| Ja Anto- und Motorp�lug-Del
2

192,S
Î

P nih Ihnen zu teuer? la Separatoren- und Dynamo-Del gelb FS

Vertreter gesucht.

feinstenA AlaVilligerBrolau��lrich.
Unzählige Abnehmer, gemein-

28
a RO aC gjert

-Ven�tonate u�w. bekunden

-

die _BESET TRE

GüteInes [12823 =

herge�telltaus be�tem
Vienenhouig u. Kri�tallzu>ter.

|

10-Píund-Doz0 WM. 5.50 frio.
Nachuahms. - Garántie Zurüds!
nahnte innerhalb 8 Tagen. :

Honigfabrik |

H a eubnai, Melba: Zelevhon640/641‘Einen irie E

Arbeitöswagen
120 Ztr. Tragfähigkeit mit

je

|f
R:

einem Sab 3- und 4zölligenE g& Tafeln

—

kg
A Oria,‘aiiten,50/60 kg:

Rädern sf

Fofferiertbillig�t
zA

DSever, Néaenbaráwe, pusZiehung9.

Jam.-Rum-Ber�chnitt|
Ç460% . . Mk. 2.40

|

8 ma10 Pri
2_Arrak-Ver�chnittEN

|

46:

46°. ._ Mk. 240  #

L4Kognak-BVer�cnitt
|

|

þpro ite “ineKorbila�ceoder
Gebinde v. 10 Ltr. an frei Bahn A

titan
Le
(zana
ALE
AE
Todt

US

EE die�ebe�teht aus ge�undenWürzen und gem,

E Nfd: mur Wk. 1,20. Ver�ende 81/2 Pfd, in E lsdae

Us- Boh
Nachnahmenur für 10,20 Yl.

ehUVHamburg,

Yve�terEr�a für Kocerb�en,
bietetbillig�t an

N
be�t �

udolt Frantz;Dauzig,
Pa.

a.

ober�hle�i�heStückhohlen
[642
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FZ E, Kownatzki,Bromberg,
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|
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|
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ur 5. Kla��e6./232,
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= [n NOrnberg. =
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|
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�owie einen

|
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Parkwagen. Y-
Offerten unter Nr. 16821an d. |
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